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| Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Vreß.) 
—A 


Das Hefammt-Präfidentenvotum. 
New York, 22. De. Ter „Evening 


| 


Poſt“ zufolge war das Geſammtvotum 


bei ber diesjährigen Präfidentenwahl 


I 
l 


folgendes: Cleveland 5,567,990, Harz | 
rifon 5,176,611, Weaver (Bolföpartei) | 


1,025,060, Bidwell (Proh.) 258,347. 
Glevelands Pluralität beträgt darnad) 
391,379 Stimmen. In Louifiana, mo 
die Republifaner und die Bolföpartei 
eine gemeinjame Candidatenlijte aufge: 
fteilt hatten, auf der fi 5 Harrifone 
und 3 Weaversfeute befanden, it in 
obiger Berebnung das Votum Harrijon 
gutgeſchrieben. 
Grubenarbeiter- Ausfland, 
Spring Hill Junction, N. ©., 22. 
Dez. Zn den Kohlengruben hierherum 
find jeßt 1300 Arbeiter am Strike, nd 
derielbe dürfte fid) och viel weiter aus: 
behnen. Der ganze Betried der Gruben 
kommt dadurch in Gefahr, da fich die 
sruben mit Wafjer füllen mitijen, wenn 
Me längere Zeit wicht mehr im Betriebe 


find. 
Am Galgen. 

Serjey City, N. %., 22. Dez. Heute 
Borinittag um 10 Uhr wurde der ar- 
bige Hallinger, der aber jeiner Angabe 
nach in Srland geboren wurde, gehängt, 
obwohl jein Bertheidiger Pejhal den 
Sheriff telegraphijc) erfucht hatte, noch 
bis 2 Uhr Nachmittags zu warten. 

Hallinger Hatte jeine Geliebte Mary 
Peterfon, welche einen rechtmäßigen 
Gatten in Connecticut gehabt, denjelben 
aber zugunjten Hallingers verlajjen ba= 

/ ben fol, aus Eiferjucht ermordet, nad): 

' dem fie ihm wegen Mighandlungen und 
Bedrohungen davongelaufen war. Er 
verübte das Verbrechen in der Nacht des 
5. April im Naujhe. Das Paar hatte 
zwei Kinder, welde fi jest in Bir: 
ginien befinden. 

Hallinger war; nahdem er jehuldig 
plaidirt hatte, ohne jchwurgerichtliche 
Berhandlung zum Tode verurtheilt wor: 
‘den und follte jhon am 30. Juni 1891 

(gehängt werden. Sein Vertheidiger ap: 
| pellitte aber immer wieder, eben weil 
\fein Elient nit vor einem Schmwurge: 
richt procefjirt worden war, und er: 
langte dreimal Aufjhub der Urtheil3- 
pliftredung. Nob gejtern batte der 
Beriheidiger nit alle Hofinung aufge: 
geben, 
Die Giftmardfenjationen, 

Pittsburg, 22. Des. Die Großge: 
fhworenen beriethen gejtern die !Homs 
fteader Giftmordfälle. Kiner der Ber: 
treter der Anklage behauptet, es jei be: 
reitö ermittelt worden, dak 32 Nichtge: 
werfichaftsarbeiter an dem ihnen beige: 
bradhien Gift geitorben feien, und nod 
eine ganze Anzahl Perjonen mit einem 

Fuße im Grabe jtänden. Während des 
‚Strife8 waren in den Garnegiejchen 
Stahlwerken im Ganzen etwa 4000 
Arbeiter augejtellt, und von diejen jollen 
über 2000 erfranft fein. 

Späteren Berichten zufolge wurden 
außer dem Kod Robert Beatty aud 
Hugh F. Demjey und . M. Davidfon 
von den Gejhmworenen in Arrklagezujtand 
verjebt. 

Gajt Liverpool, D. 22. De, An 
New Cumberland, MW, B., fol ein Ber: 
fu gemadt worden fein, eine Menge 
Slovafen zu wvergiften, welche in der 
großen Baditeinfabrit der „Lohn Por: 
ters Co.“ die Stellen der Strifer ein: 
nahmen. Die unbefannten Difjethäter 
follen Erotonöl in das Trinfwafjer ge- 
than haben. 


u Aeber den todten Gould. 

m Mew York, 22. Dez. Der junge 
B win Gould fammelt jest eifrig Zei- 

Fandsausihnitte mit Urtheilen über jei: 
nen jüngjt veritorbenen Vater, den Mil: 
lionerih Jay Gould, und er hat bereits 
mehr als 20,000 folder Prefurtheile 
beijammen, welche aber meijt jehr wenig 
jhmeichelhaft über jeinen Bapa lauten. 

Kein Wunder! Man joll über Todte 
nur Gutes reden, — aber weun . das 
Lamm den Nekrolog des Wolfs zu fchreis 
ben bat, fo wird man erjterem verzei- 
ben, wenn es jich nicht jo genau an dieje 
Regel hält. Jay Gould. hatte fich oft 
geäußert, daß er jehr neugierig jei, was 
man nach feinem QTode über ihn jagen 
erde; er war aljo wirklich Narr genug, 
gu glauben, das werde etwas Anderes 
fein, als was zu jeinen Lebzeiten gejagt 
wurbe! 

Dampfernadhridten. 
Augetommen. 

New York: Teutonic- von Riverpool; 
Martello von Hull (bradte 900 Ballen 
rufjiiher, deutſcher und franzöſiſcher 
Lumpen mit; dieſer Fracht wird die Lan— 


don; American von Shields. 
Liverpool: Neßmore von Boſton. 
Briſtol: Mohican von New VYork. 
Boulogne: Dbdam, von New York 
ach Rotterdam. 
Southampton: Trave, von New. Nort 
nah Bremen. ! 
Bremen: Dresden von New Hort, 
Genua: Werra von New York, 
Abgegangen. 
Southampton: Lahn, von Bremen 
nach Rem York. 
Wetterbericht. 
“ Für die nähften 18 Stunden folgen- 
bes Wetter in Jlinois: Im Allgemeinen 
n; darauf anı isreitag wahrjcheinlich 
huee im weſtlichen Jindis; verän⸗ 
derliche Winde; ſteigende Temperatur 


| 
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Graf von Paris hat aue 
ber einen bedeutenden An 


Slaine, der Kranke. 


Wafhingtoen, D. E., 22. Dez. Der 


Gr:Staatsjecretär James &G. DBlaine 


hatte eine gute Nacht. 
ijt Alles beim Alten. 
Teuer ſchaden. 

GEverett, Majj.,: 22. Dez. 
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Im Uebrigen 


Vergan-⸗ 


gene Nacht brannte das Wagenhaus 


und anderes Eigenthum der Weſt End— 
Straßenbahngeſellſchaft nieder. Vier 


Leihen wurden in den Trümmern ges | 


funden. . Zinancieller Berlujt etwa 
$125,000, 
Erdbeben. 

Seymour, AInd., 22. Dec. An der 
Naht vom Mittwoch zum Donnerjtag, 
gegen 11.15 Uhr, wurde hier ein ganz 
deutliches Erdbeben wahrgenommen. 
Dajjelbe dauerte 8 Sekunden. 

Die Auruhen in Mesico. 

San Laredo, Tex., 22. Dez. Den 
neueſten Nachrichten von der mexicani— 
ſchen Seite zufolge haben die Unruhen 
einen recht bedenklichen Charakter ange— 
nommen. Am 20. Dez. fand ein Tref⸗ 
fen zwiſchen Regierungstruppen und 
Aufſtändiſchen ſtatt, wobei Erſtere ge— 
ſchlagen wurden. Die Regierung hat 


nicht blos mit den weihen Nevolutionäs 


ren zu thun, jondern es machen ihr 
gleichzeitig auch zwei aufrührerijche nz 


Chicago, Donnerftag, den 22. Dezember 1892. — 5 Uhr-Ausgabe. 


andererjeit3 die Verbindung des Prinz 
zen Victor mit dem föniglihen Haus 
von ‘talien, und alfo indirect mit dem 
Dreibund, der Popularität dieſes 
Throncandidaten erheblich jchadet. 

Der Regierung gewährt e5 große 
Befriedigung, daß der Papjt in diejer 


weigert, ein Werkzeug der Monardiften 
zu werden, und jollte die republifanijche 
Regierung fiegreih aus den jeigen 
Wirren hervorgehen, jo werden fich 
wohl die Beziehungen zwijchen ihr und 
dem Vatican freundjchaftlicher gejtalten, 
als je zuvor. 

Der panamafhwindelverdädtigte Ab: 
geordnete und SBeitungsherausgeber 
Glemenceau, welcher in der Deputirtens 
fammer den pöbelhaften Auftritt mit 
Deroulede hatte, blieb im Xocale des 


! Blattes „La Jujtice* bis heute früh um 


dianerftämme zu Ichaffen: die Paquis 


und die Moyas, 


—— — 


Ausland. 


Das Panama: Pulverfaß. 
Wird es die Republik zerfprengen? 
DMneinigkeit der Monardiflen. 

Paris, 32, Dez. Cs wird bereits viel 
davon gefprocden, was gejchehen wärde, 
wenn eS zu einer Nevolution Fonmen 
follte. Die Pegierung fol überzeugt 
fein, daß das Militär fait ohne Aus: 
nahme zuverläfjig ijt, und der Kriegs: 
minijter Freycinet fieht fi) die Sachlage 
ſehr fühl an; unter den Marineofficiren 
dagegen ijt die monardhiftifche Gefinnung 
weit verbreitet, doch glaubt man nicht, 
daf diejelben Lujt haben werden, ihre 
bequemen Stellen zu gefährden. Die 
feinen Leute in den Provinzen haben 
majjenhaft ihre Erjparnifje an die Pa: 
namasSchwindelgejelligaft verloren und 
machen die jeige Negierung verantworts 
lid) dafür; von diefer Seite könnte daher 
die Regierung auf feine Unterjtügung 
rechnen. Falls eS zu einer Revolution 
füme, und e3 den Monarchijten gelänge, 
diejelbe zu ihrem Bortheil zu menden, 
fo hätte wohl der junge Graf von Paris, 
der beliebteite der orleanijtiichen und 
anderer Sronprätendenten, die bejten 
Aussichten. 

Ju der geftrigen Situng der Depu: 
tirtenfammer bejtieg Jates Noche, der 
frühere Handelsminifter, mit defjen 
Berhaftung ebenfalls der Generalprocus 
rator betraut worden war, die Tribüne, 
um fih gegen die Anklage wegen Ber: 
widlung in den PBanamajchwindel zu 
vertheidigen; er war fürchterlich aufges 
regt, und als er an der Minijterbant 
vorbeiging, wandte er fi) plößlich gegen 
dei dafigenden Minijter und- rief: „O 
hr Heudler und Schuftel* Mehrere 
Minijter erwiderten in ähnlihen Wor: 
ten, die man jedoch in dem allgemeinen 
Wirrwar nicht verſtand. Roche ſchimpfte 
furchtbar auf den Generalprocurator 
und ſagte, ſeine erbitterſten Feinde könn— 
ten ihm nichts vorwerfen, da er nicht 
einmal für die Lotterievorlage geſtimmt 
habe. Als Roche auf ſeinen Platz zu— 
rückkehrte, wurde er von vielen Collegen 
beglückwünſcht. 

Paris, 22. Dez. Heute ſtehen zur 
Abwechslung die Bonapartiſten im Vor— 
dergrund Derer, welche die Mißlich— 
keiten der Republik für ihre Partei— 
zwecke auszubeuten ſuchen. Die Thä— 
tigkeit der Royaliſten erweckte nämlich 
die Eiferſucht der bonapartiſtiſchen 
Führer, und in einer geheimen Sitzung 
entwarfen ſie ein Manifeſt an das Volk 
von Frankreich, worin ſie dasſelbe auf— 
fordern, das Haus Bonaparte wieder 
auf den Thron zu rufen. Diefes 
Manifeit ift noch nicht veröffentlicht wor: 
den, jondern erwartet dieZujtimmung des 
Prinzen Victor, der gegenwärtig der 
anerkannte Führer der Jmperialijten it. 

‚ Prinz Victor befinder fi gegenmwär: 
tig ım Brüfjel,und Agenten, welche dort: 
hin abgegangen find, fuchen ihn jeht zu 
bewegen, daf er die Ermächtigung zur 
Verfientlihung des Manifejtes ertheilt. 
Er hat in der legten Zeit in verhältnig: 
mäßiger Zurüdgezogenheit gelebt, fi 
indeß genau mit den politiicken Ereig: 
nifjen auf dem Laufenden erhalten, und 
feine Freunde fagen, ev werde fich zwar 
nicht überftürgen, aber dejto muthiger 
und fejter auftreten, wenn er feinen Zeit, 
puntt für getommen halte. Die Jmpe- 
rialijten haben bereit3S auch unter den 
Abgeordneten neue Freunde zu werben 
gelucht, aber bis jet ohne Erfolg. 

‘je mehr die Ausjichten auf eine er: 
folgreiche Revolution gegen die repub— 
likanifche Regierung jteigen, dejto ent: 
fehiedener tritt auch wieder der Zwiejpalt 
zwiichen Royalijten und Bonapartijten 
hervor, der fhon manchmal der Repus 
blit zugutegefommen ift, - Sollten die 
Bonapartiften fi: dum Handeln ent: 
ohließen, fo werden jie vermuthlich lies 
ber in Paris, als in den Provinzen, 
ihren erjten Schlag zu führen juchen. 

Die Königlichen dagegeır würden fi 
vielleiht in erfter Linie auf die Provin⸗ 
zen verlafjen. Mittlerweile überwacht 
der Präfident Carnot, jomwie der Minis 
fter Ribot die -Bewegimgen der Monar: 
Hijten jorgfältig: Den Wühlereien dev 


Royaliften wird vonder Regierung, und | 
wohl mit Recht, mehr Bebeutung beige- 
legt, als denen der Bonapartiften. Der | det werden fole, 


in Paris ſel⸗ 


1 


ang, während | SL, 


1% Uhr, ohne die Antwort von General 
Saufjier auf die Frage empfangen zu 
haben, ob berjeibe geneigt fei, in der 
Duell- Affäre zwifhen ihm und Derou: 
lede als — Schiedsrichter zu amtiren. 

(Bulletin:) Paris, 22. Dez. Mittag: 
Das Duell zwifhen GClemenceau und 
Deroulede hat ftattgefunden, und leider 
bat Keiner von Beiden irgend melden 
Schaden genommen, 


Die Cholera! 

Hamburg, 22. Dez. Heute werden 
amtlid 4 neue Yälle von Cholera be: 
rigtet. Das Publikum ijt bereitä wie: 
der jehr bejtürzt. 

Die Militärfrage. 

Berlin, 22. Dez. Cine Anzahl 
Zeitungen wollen mwifjen, daß die ver: 
Ihiedenen Parteien jetst geneigter jeien, 
mit der Regierung fid über die, Militär: 
vorlage zu einigen. sreiherr v. Hell» 
dorf, der befannte freiconfervative Yüh- 
rer, ermahnt in einem Artikel im 
Deutjhen Wochenblatt, die Borlage 
anzunehmen, um Deutſchlands mili: 
tärijches Anjehen aufrechtzuerhalten. 

Preugifhe Wahlreform. 

Berlin, 22. Dez. Oerüchtweije ver: 
lautet, daß das preußifche Minijterium 
fh auf einen Wahlreform: Entwurf ge: 
einigt habe, 

Sollen gefhwindelt haben. 

Wien, 22. Dez Hier wurden die 
Kaufleute David Dfias und Kümmel 
gejtern in Haft genommen unter der 
Beihuldigung, in Amerifa 150,000 
Granten erjchwindelt zu haben. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Yıı Gothenburg, Schweden, wurde 
geitern das ältejte Theater der Stadt 
das Opfer einer Feuersbrunft.‘ Glüd: 
lihermweife ijt niemand dabei umgefom:> 
men. 

— In Nem Orleans beging geftern 
der Erzbiihof Janfjens fein filbernes 
Subiläum unter großen Feierlichkeiten. 

— In Morriftown, WR, Y., ftarb die 
darbige Sylvia Bet, eine jrühere 
Stlavin, im beglaubigten Alter von 
118 Jahren. : 
© — Im Bundesfenat Bielt Palmer von 
Ylinois eine große Rede gegen: die 
„Anti-Dption Bill“, und der Bauern: 
bündler Peffer eine große Rede für dies 
jelbe. 

— Zu Ripon, Wis., erjchoß fich der 
Grobſchmied Charles Uhl, der früher 
auh einmal Alderman gemejen war. 
Er war des Holzdiebjtahls angeklagt 
und jollte nädhjtdem verhaftet werden. 

— Zu Vhiladelphia wurde die groke 
Kleiderfabrik von F. A. Bachman & Eo. 
faſt vollſtändig eingeäſchert, und es ent⸗ 
ſtand ein Schaden von 8230, 000. Das 
Feuer ſoll durch Selbſtentzündung her— 
beigeführt worden ſein. 

— Laut Angaben der Maſſenverwal⸗ 
ter des bankerotten Banamacanal » Un: 
ternehmens beläuft fi) Die von der. Ge: 
jellihaft verausgabte Summe im Gans 
zen auf 260 Millionen Dollars, die 
indei noch nicht bis auf den legten 
Heller futich find. 

— Die Großgefhmworenen in EI 
Neno, Oklahoma, haben gegen ©. W. 
Samyer, der vor wenigen Monaten 
noh au ‘der Spige der größten Bant 
der Stadt jtand, melde jeiner Angabe 
nah von der berühmten Dalton’jchen 
KRäuberbande um $10,000 beraubt und 
dadurh zum Banterott gebradt wur: 
de, fünf Anklagen erhoben; man hatte 
ihon früher Verdacht gehabt, daß der 
Herr Bankpräfident jelber der Räuber 
ei. 

— Bie aus Pittsburg gemeldet wird, 


find bewaffnete Hilfsiherifis nad, den. 


Kohlengruben von Byron & Söhnen 
in Elthorn gejandt worden, um bie 
farbigen Nichtgewerkjchaftsarbeiter zu 
beihügen, melde die Stelle der Stris 
fer einnahmen. In Monongahela erör: 
tert eine Convention der Grubenarbeis 
ter diefen Ausftand, und es murbe bie 
Drohung ausgejproden, daß die Theils 
nehmer diefer Convention und Andere 
nad Elkhorn marjhiren würden, um 
die Neger au den Gruben zu'vertreis 
ben. Die Striker fangen übrigens an, 
den Muth zu verlieren, 

— Die New Yorker Spirituofen: 
händler haben dem weftlihen Whisky: 
jyndicat den Krieg erklärt. einer 
ſtarkbeſuchten Verſammlung wurde ein⸗ 
ſtimmig ein Beſchluß angenommen, wo⸗ 
nach unter den Spirituofenhändlern Bei- 


träge zu dem Zwed gejammelt, werden. 
ſollen, Agen⸗ Brennereien anzulegen und 
nab 338 | von Kanjas City, verunglückte der ſüd⸗ 


machen, 
mwaufee jet, 2 
Brennerei gegen 


„AntisZeuft DU 


Der Sheriff fügt fid. 
Den Angeftellten im County: und 


Griminalgerihts = Gebäude, joweit fie | 


bisher vom Sheriff abhängig waren, ijt 
die Weifung zugegangen, daß ihnen 
„nah dem 31. Januar Fein Galair 


ı gut Deutih eine einmonatlihe Kündi- 
gung bedeutet. Die Leute hatten, troß 
der gejtrigen richterlichen Entſcheidung 
immer nod Hoffnung. gehegt, indem jie 
erwarteten, daß ihr Borgejegter, Sheriff 
Gilbert, fi gegen die Entjheidung 
auflehnen würde, Dann wäre es viel: 
leicht zu einem Prozeg gekommen nnd 
bis zum Austrag desjelben hätte e3 doc 

ınod eine Galgenfrift gegeben, 

Diefe Hoffnungen find jedoch Heute zu 
nihte geworden, denn Sheriff Gilbert 
| hatte ausdrüdlich erklärt, daf er in fei: 
| ner Weife gegen die Entfheldung des 


ı Riter-Collegiums protejtiren werde. | 


| Richter Gilbert, der Anwalt Mardens, — Dauphin Ave. 


©o heißt es denn für feine bisherigen 
Shüslinge „Plag gemaht“, und der 
County: Rath fommt in die für ihn jehr 
angenehme Xage, menigitens den allerz 
dDringendften Applikationen Um Anftels 
lungen Rechnung zu tragen. | 

Mande Leute wollen wifjär, daß der 
County:Rath mit Herren Gilbert ein 
Abkommen in der Weife getroffen hat, 
daß er fi in die Entlafjung feiner Leute 
fügt und der County:Rath ihm dafür 
erlaubt, jeine Gefangenen zum Preije 
von 25 Cents pro Tag und Röyf zu be: 
köſtigen. Lebteres war bekanntlich ſchon 
unter dem alten County-Rath eine bren⸗ 
nende Streitfrage. Herr Gilbert ſtellt 
das Vorhandenſein einer ſolchen Abma— 
chung ganz entſchieden in Abrede und er— 
klärt, daß er ſich der Entſcheidung der 
Richter einfach deswegen füge, weil er 
außer Stande iſt, etwas dagegen zu 
thun. 


Glänzend gerechtfertigt. 


Richter Mahoney in Lake View hat 
nunmehr den jungen Fritz Roth von der 
Anklage, ſich in unſittlicher Weiſe an 
der Frau Walter von No. 959 George 
Str. vergangen zu haben, ehrenvoll 
freigeſprochen. Der Richter nahm die 
Gelegenheit wahr, die Handlungsweiſe 
des Klägers jcharf zu fritifirtn ‚und cr: 
klärte ſchließlich, daß in dem ganzen 
gegen den Angeklagten vorgebrachten 
Zeugniß auch nicht ein einziger Punkt 
ſei, welcher dazu Veranlaſſung geben 
könnte, den jungen Mann weiterhin 
gerichtlich zu verfolgen. Hierauf wur— 
den denn auch Roths Gegenklagen nie— 
dergejchlagen, da derjelbe über and über 
genug von der Sache hat, imMebrigen 
aber erklärt, falls ihm durch die Familie 
Walter noch meitere Schwierigkeiten 
gemacht werden follten, auch feinerjeits 
rüdjichtslos vorgehen zu wollen. 


I 


Die Einbreder vom Marquette- 
Club. 

William Neufeld, jener Zuchthäus— 
ler, gegen welchen, wie vor Kurzem be— 
richtet, der Verdacht vorliegt, daß er an 
dem Einbruche im Gebäude des „Mar— 
quette-Club theilgenommen habe, 
wurde heute aus dem Staatszudthaufe 
in Zoliet hieher gebracht und zujammen 
mit George McDonald und Alfred 
Hyde dem Richter Dunne vorgeführt. 

Die Angeklagten befannten fich jchul: 
dig und wurden zu je fünf Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

Guſſie Melout, jenes Mädchen, bei 
weldhem die von dem Stleeblatte gejtoh- 
lenen Güter aufbewahrt wurden, war 
ebenfall3 vor dem Richter, wurde aber 
noch nicht abgeurtheilt. Sie wird wahr: 
fcheinlich diesmal noch mit einem Ter: 
min im Haus „zum guten Hirten“ 
davonlommen. 


Aus dem Coroners: Ant. 


In ihrer Wohnung, No. 140 Town— 
jend Str., jtarb heute Morgen Frau 
Augufte Hallum, wie man glaubt, an 
den Kolgen einer verbrecheriihen Dpe- 
ration, die fie wahrjcheinlich jelbit an 
fih vorgenommen haben dürfte Der 
Eoroner wird den Fall unterfuchen, 

Daniel MeHugh zulegt wohnhaft 
No. 1152 Fillmore Straße jtarb im 
County = Hofpitale an Verlegungen, die 
er fi während der Arveit im „Warren 
Springer Gebäude“ zugezogen hatte, 

Anton Jenjen, der am Dienftag in 
Daf Park von einem Zuge der North: 
weitern Bahn überfahren worden ift, er: 
lag heute Morgen um 7 Uhr im County: 
Hojpitale feinen Berlegungen. Die 
Leiche wurde nad der County = Morgue 
geigpafft,wojelbjt ein Inquejt abgehalten 
werden wird. 


Der Unterſchlagung beihuldigt. 


Vor Richter Moodman jtand heute 
BVilliem M. Moore unter der Anklage 
der Unterjhlagung. Er war Reijender 
für die Firma €. N. Driscor & Co., 
148 Dearborn Str. Seit einem Mo: 
nat jhidte er die gewöhnlichen Berichte 
nicht mehr ein und die Bolizei wurde er: 
judt, fih nad ihn umzufehen. 

&5 ftellte fich heraus, daß er in Des 
catur .YU.die Brobe-Regijtrir- Apparate, 
bie er mit fich führte, für $500 verkauft 
hatte. Ein Haftbefehl wurde erwirkt 
und gejtern der unternehmende Reijende 
von Detektivs in dem Haufe 508 W. 
Madijon Str. angetroffen. Der Fall 
würde heute bis auf den 31. d. Mts, 
verijhoben und die Bürgjcaft auf $800 
feſtgeſetzt. 


— Bei Merriam, Kans., elf Meilen 
Hich, gehende Berjonenzug der Memphis: 


ge | Bahn infolge Zufammenftoßes mit einem 
An | nördlid fahrenden Güterzug. Der Lo: 
die | comotivführer ©. Feuerland kam dabei. 


kritiſchen Zeit ſich, ebenſo wie früher, mehr gezahlt werden wird“, was auf 


Mal vor 


Blinder Eifer ſchadet nur. 


| 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


ven 


| 35,000. | 





Heutige Brände, 


Nur wenig fehlte heute daran, fo | Die Befonnenheit eines Polisijten 


wurde ErsKRichter Gilbert von Nicdter | 


Horton wegen Mißachtung des Gerichz | 


| tes bejtrafl. 3 jollte die Klage von 
ı Wation H. Brown und Anderen gegen 
William % Marden auf Ernennung 


ı eines Mafjjenverwalters für die Marden | 


| Frog & Erojiing Works zur Verband: hört. 


lung fompmen. Am Pontag Hatte 
ı Richter Horton in Folge eines Miß— 
| verjtändnifjes einen solchen 


ernannt, | 


feine Entjcheidung jedoch jpäter wider: | 


rufen. 


| fung an einen anderen Richter, da Rich: 
| ter Horton voreingenommen jei. Dies 


ſer eg red — Croſſing Polizei-Station war es heute 
vor einiger Zeit, Dies jei Durdhaus nicht |... A? & 3264 
Wenn dies. der Angetlagte früh der Yamilie von Frank Nichols 


und jein Anwalt behaupte, jo jpräcen | 


der Fall, 


Beide wijjentlih eine Füge aus. Ex— 


| protejtirte hiergegen jehr energiih und 
jprach dem Richter jedes Recht zu einer 


derartigen Grflärung ab. Richter Horz |: 


ton wies ihn zur Kuhe und war, als 
dies nichts müßte, gerade im Begriff, 
den übereifrigen Anwalt zu bejtrafen, 
als diejer jich eines Belferen bejann und 
den Mund hielt. Der Fall wurde ver: 
ſchoben. 


Ein Nachſpiel. 


Der kürzlich erfolgte geſchäftliche 
Zuſammenbruch der Firma Roſſow 
Bros. wird den Betheiligten auf eine 
Weiſe Kopfzerbrechen machen, die von 
ihnen nicht erwartet worden war. 

Zwei der Gläubiger der verkrachten 
Firma, Parkhurſt & Wilkinſon, haben 
nämlich im Superiorgericht ein Geſuch 
eingereicht, dahingehend, daß die Art 
und Weiſe, in welcher die Firma ihre 
Zahlungsunfähigkeit erklärt hat, als 
nicht geſetzlich betrachtet und ein regu— 
läres Concurs-Verfahren eingeleitet 
werden ſoll. 

Der Grund für dieſes Verlangen iſt 
ein ſehr einfacher. Als die „Roſſow 
Bros. Manuf. Co.“ ſich zahlungsun— 
fähig erklärte, geſchah dies zu Gunſten 
der National Bank von Illinois und 
mehrerer anderer Gläubiger, während 
die Mehrzahl der letzteren, darunter 
auch Parkhurſt & Wilkinſon, gänzlich 
außer Acht gelaſſen wurden. Das vor: 
handene Vermögen wurde an Henry 
Hieſtand übertragen, der, wie die Klä— 
ger behaupten, nur das Intereſſe der be— 
vorzugten Gläubiger wahrnimmt. Die 
Kläger wünſchen außer den oben ange— 
führten Punkten auch die gerichtliche 
Einſetzung eines unbetheiligten und 
nicht im Geſchäft intereſſirten Maſſen— 
verwalters. 


Geihäftlihe Differenzen. 


Sohn Lioingiton jammt Frau und %. 
P. Prior haben gegen das Ehepaar So- 
jeph Lumley eine Klage erhoben und 
geben in derjelben an, fie hätten mit den 
Berflagten im Juli d. $. einen Contract 
abgejhlojjen, welcher fich auf die ge- 
meinjchaftliche Herausgabe eines Weries 
unter dem Titel „Columbian Erpojition 
Dedication Geremoniegs Memorial“ ber 
30g. Seder der Gejchäftstheilhaber trug 
8500 zu dem Unternehmen bei. ALS die 
für das Werk nöthigen Bilder fertigge- 
jtellt waren, jchloß Yumley diejelben bei 
fi ein und weigerte fich entjchieden, fie 
herauszugeben. Um den obftinaten Ge: 
jhäftstheilhaber dazu zwingen zu Fön 
nen, bitten die Kläger um Ausfertigung 
eines vichterlichen Befehles. 


Zwillinge im Sherman-Haus. 


Frau %. E. Gates traf gejtern aus 
New York hier ein und nahm im Sher: 
mansHaus Quartier. m Laufe der 
Nacht jtellte jich der Stord) ein und, als 
die Strahlen der Morgenjonne durd 
den Rauch, der troß aller Befehle und 
Berordnungen noch immer über unjerer 
Stadt liegt, braden, begrüßten zwei 
neue MWeltbürgeriunen mit fräftigen 
Stimmen das Yicht des Tages. 

Herr Gates wird heute Nachmittag 
bier eintreffen und ficherlich nicht wenig 
überrajcht jein, wenn er hört, daß er an 
einem Tage zweimal Vater geworden ijt. 


Prozeh gegen die ,„„Economic Fuel 
as Company“. 

Charles U. Street hat in feiner 
Eigenjhaft ald Verwalter des Nach: 
lajjies von Charles %. Wyeth gegen 
Sanford B. Frend und die „Chicago 
Economic Fuel Gas Company“ Klage 
erhoben. 

Zmwed der Klage, über melde heute 
verhandelt wird, ift, die Berklagten zu 
zwingen, eine Strede Landes längs dem 
Slufje, nahe der 22. Str., um den Be: 
trag von 850,000 anzufaufen. Der 
Kläger begründet den Anipruch damit, 
dag French angeblih im Auftrage der 
genannten Gas:Gejellihait einen Con: 
traft behufs Ankauf jenes Grundjtüdes 
abgeihlofjen, denjelben aber nicht ein= 
gehalten habe. ine Entfheidung Hat 
* Richter in dieſer Sache noch nicht ge⸗ 
ällt. 


Der Fall Valentine „zurückgelegt““ 


Die Großgefhmworenen $ beihäftigten 
fih heute mit dem alle des PBoliziiten 
Balentine, welcher bekanntlich beſchul⸗ 
digt iſt, Frank Opava, den er für einen 
Einbrecher gehalten haben will, ohne 
jeden Grund erſchoſſen zu haben. 

Die Großgeſchworenen vernahmen 
nur einen einzigen Zeugen und bedeute⸗ 
ten dann ;dem übrigen, daß die Sache 
einſtweilen zur at fei, daß fie fich 
aber bereit ätten, ein jmeites 


rettet eine familie aus großer 
Gefahr. 

Kurz vor adht Uhr brady heute Vor: 
mittag Feuer in dem 2jtödigen Gebäude 
an der Ede von Madifon Ave. und 52, 
Str. aus, welches Yojeph Powell ge: 
Die Feuerwehr 
eilte fchnell herbei und ihr gelang es in 
kurzer Zeit, Herr der Jlammen zu wer: 
ben. 
trägt 8700, au den Möbeln 8500. Das 


I & ® * * en. 
Marden verlangte heute die Ueberweiz | DENE WINE TRUE FIEN EUER Ten 


| entitanden. 


Nur durch die Bejonnenheit des Po: | 


 Tiziften Henry Homan von der Grand 


i 
| 
| 


du ers | deriigen Operation 


möglich geworden, fig zu rechter Zeit 
aus ihrem brennenden Hauje zu retten. 
Der Blaurod bemerkte das Feuer, als 


zur Cottage Grove Ave. ging. Er 
‚wollte zuerjt den Yeueraların abgeben, 
überlegte fi) aber, daß die Entternung 


bis zur nädjten Marmitation mehrere | 
Blods betrage und es deshalb nothwenz | 


dig fei, zuerjt die yamilie zu warnen. 
Die Bewohner des Haujes jchliefen fo 
feft, da5 Homan fi gezwungen fah, die 
Thür zu erbrechen. 


Nichols erwachte und rettete fih mit | 


feiner Yamilie. Sodann eilte der Bolizijt 
zum Alarmapparat. 
wehr jedoch herangefommen war, hatten 


die Flammen Nichols Haus volljtändig | 
zeritört und aud das des Nahbars | 


Fred. Wigge ergriffen. ALS das euer 
endlich gelöjcht war, ftellte es fich her: 
aus, daß der Schaden für Nichols 
$2800, der Wigges $1800 beirug. 
Legterer ijt vollitändig, Nichols nur 
theilweije verfichert, 

Kurz vor 7 Uhr heute früh wurde 
durch die verheerenden Flammen in dem 
Haufe von T. Hadens, 1271 Jadjon 
Str., ein Schaden von etwa $50 anges 
rihtet. Auch hier war das Feuer dur 
einen überheizten Dfen entitanden. 

Ehe heute die Feuerwehr das Haus 
3126 Galumet Ave. erreichen Fonnte, 
hatte das Feuer, welches in demjelben 
ausgebrochen war, Ichon jo weit um fich 
gegriffen, daß der Schaden am Gebäude 
$300, an den Möbeln 8500 betrug. 
Das Haus gehört W. H. Ruffell und ijt 
diejer durch DVerfiherung jchadlos ge: 
halten, 


Ein Friedensrihter eingefperrt. 


Rihter MWoodman überwies heute 
Gr-Friedensrihter Kohn F. Wilcor 
unter $300 Bürgfhaft den Großge— 
ſchworenen. Derjelbe war von Leonard 
Rutkofski befchuldigt worden, ihm Gel: 
der unterjchlagen zu haben. Da Wil: 
cor nicht jogleih im Stande war, 
Bürgjhaft zu jtellen, mußte er vorläu: 
fig in einer Zelle der Desplaines GStr.s 
Station Quartier beziehen. 


Temperaturftand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditorium:Thurmes: Gejtern Abend 
um 6 Uhr 16 Grad, Mitternadht 12 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 10 Grad 
und heute Mittag 12 Grad. Am nie: 
drigjten, nämlih auf 3 Grad über 
Null, itand das Thermometer um 5 Uhr 


heute Morgen. 


Freigeiproden. 


Bor NRidter Severjon bejchuldigte 
heute Edward Kurs Kohn O’Donnell, 
ihm während einer ‘Prügelei in der 
Wirthihaft 116 N. Brand, Str. 89.36 
geitohlen zu haben. Nun jtellte es jich 
aber heraus, daß Kurt bis zum Mon 
tag, an welhen Tage die Schlägerei 
ftattgefunden hatte, ein Inſaſſe des 
Armenhaujes gewefen war. Da in 
Folge defjen faum anzunehmen ijt, daß 
er im Befiß der Summe gemwejen ijt, 
jprach der Richter D’Donnell frei. 


Bom Bol geftürzt. 


Heute früh gegen 9 Uhr perunglüdte 
der Kutjcher der Anderjony& Freeman 
ce Co., Adolph Lewis, mıd z0g Ti 
jhmere VBerlegungen am Kopfe zu. An 
der Ede von Union und 12. Str. glitt 
eines feiner Pferde aus und ftürzte jo 
plöglih zu Boden, daß er mit vom 
Bo herabgerijjen wurde. Er blieb 
bewußtlos liegen und biluftete ftart aus 
einigen Wunden an der linken Seite des 
Kopfes. Dur den Ambulanzwagen 
wurde er nad jeiner Wohnung, 5131 
©. Haljted Str., gebradt. Die Ber: 
legung ijt nicht lebensgefährlich. 


Lehmann vor em Ridhter, 


Buftao Lehmann, jener Haufirer, 
welcher, wie vor einigen Tagen berich: 
tet, feine Jrau jo furdtbar mißhandelt 
bat, dag man für ihr Leben fürdhtete, 
wurde heute dem Richter Scully zum 
Berhör vorgeführt, mußte abew entlaj: 
jen werden, da die Sache bereit3 vor 
dem Griminclgerichte anhängig gemacht 
iſt. 

Frau Lehmann liegt noch immer in 
ihrer Wohnung, No. 18 Berlin Str., 
ſchwer leidend darnieder. 


* Richter Kerſten beſtrafte heute den 
im Hauſe No. 31 Elm Str. wohnhaf— 
ten Batrid Briheng, weil derfelbe jeine 
Frau mighandelt hatte, um 825. 

* Richter Dunne jette heute die 
Bürgihaft für Louife Hagenow auf 
85000 fe. Sie war vor einigen 
Tagen von einer Goroneräjurg für 
jhuldig befunden worden, Frau Emily 
Anderfon duch Vornahme einer verbres 
in’3 Grab gebradt 


zu haben, 


von Dakland | 


Der Schaden am Gebäude be: | 


Ehe die Feuer: | 


— 





4. Jahrgang. — Nr. 301. 


Eutwiſcht. 

Mehrere Bundes-Geheimpoliziſten 
waren ſeit einigen Tagen hinter ſechs 
| Sremden ber, welche aus Canada mad 
| Chicago gekommen waren, um hier 250 
| Prund geihmuggeltesS Dpiunt zu vers 
| Faufen. Die Zollbehörden war:n von 
| St.. Vincens, Manitoba, aus von der 

Ankunft der Schinuggler in Kenntnif 
| gejeßt worden und es gelang auch, ihnen 
bier auf die Spur zu fommen. Man 
wußte, daß das Opium in Beinen 
Quantitäten zum Verkauf ausgeboten 
worden war. 

Es war jedoh den Beamten nichts 
daran gelegen, nur einen oder zwei der 
| Schmuggler zu erwiichen und den ans 
j Deren Gelegenheit zu geben, vielleicht 
| mit dem größten Theil der Waare zu 
| entwiſchen. Entweder alles oder nichts, 
dachten die Herren, denn es handelte ſich 
um ein Objekt von 82500, (auf dieſe 
Summe ſchätzte man nämlich die 250 
Pfund Opium). 

Aber es erging den Beamten wie dem 
Hund mit dem Fleiſch in der bekannten 
Fabel. So wie dieſer nach dem Spie— 
gelbild im Waſſer, das er für ein ande— 
res Stück Fleiſch hielt, ſchnappte und 
dadurch auch das verlor, was er bereits 
bejaß, jo ließen jene die 2 Schmuggler, 
deren jie hätten hHabhaft werden können, 
laufen, in der Erwartung, alle zu: 
ı jammen zu fangen. Die Schmuggler 
| befamen mittlerweile Wind davon, daß 
| man ihnen auf den Ferfen war und 
heute find fie verihwunden, als ob fie 
von dev Mutter Erde verjhlungen wors 
den wären, 

Die Zollbeamten find: davon übers 
zeugt, dag ihr Wild ihnen entgangen 
it, juchen aber noch immer nach dem 
Dpium, weldes, ihrer Meinung nad, 
irgendwo in der Stadt verfedt ijt. 





„Abenopofl‘, täglide Auflage 35,000, 


Weihnachten im Poſtamte. 


So lange das Chicagoer Poſtamt 
beſteht, iſt noch niemals eine ſo unge— 
heure Zahl von eingeſchriebenen Poſt⸗ 
ſendungen an einem einzigen Tage hier 
eingelangt und zur Beförderung aufge— 
geben worden, wie heute. 

Der „Ueberland-Zug“ brachte allein 
4,000 Stück. Trotzdem derzeit 80 Be⸗— 
amte in der „Regiſtrir-Abtheilung“ ar—⸗ 
beiten, iſt es geradezu unmöglich, die 
Berge von Sendungen, die ſtündlich im 
Poſtamte eintreffen, mit der gewohnten 
Schnelligkeit zu ordnen und vertheilen 
zu laſſen. Der Poſtmeiſter weiſt auf 
die furchtbare Arbeitslaſt hin, die auf 
jedem einzelnen der Poſtbeamten ruht, 
verſpricht, daß das Möglichſte gethan 
werden ſoll, bittet aber gleichwohl um 
Enſchuldigung, wenn „unliebſame Ver⸗ 
ſpätungen“ in der Zuſtellung ſolcher 
Sendungen vorkommen ſollten. 


Geht ſtreng vor. 


Richter Porter ſorgte heute dafür, 
daß der ewigen Ebbe im Stadtſäckel 
wenigſtens etwas abgeholfen wird. Es 
kamen nämlich die Klagen gegen die— 
jenigen Reſtaurateure in Hyde Park vor 
ihm zur Verhandlung, welche in dem 
Prohibitionsdiſtriet geiſtige Getränke 
hallen. 

Zuerſt wurde die Klage gegen die 
Gebrüder Summerfield verhandelt, 
welche 23 63. Str. ein Reftaurant füh» 
ren. Lewis mwurde in fieben, Leo und 
Philipp Summerfield in je drei Fällen 
um je $50 geitraft. 

Sarah Smweetman, Befiter eines 
Koithaujes an der 63, Str.,.hatte in 
fünf Fällen je 820 zu zahlen und Chas, 
Mullalley, Ede 64. Str. und Stoney 
Island Ave., in 12 Fällen ebenfalls je 
820, während Robert Manning, 262 
53. Str. mit Entrihtung von $20 das 
vonfam. 


Sefet die Sountagsdeilage der Abendpofl, 


Ein Erempet ftatuirt. 


Heute früh wurde U. ©. Ferrill, 
ein Mitglied der Yirma- Jrank Ferrill 
Bros., 196 und 198 South Water 
Str., verhaftet, weil er durch jeine 
Kiften und Tonnen den Fußiteig vers 
jperrt hatte. Da die Gejhäite in der 
South’ Water Str. jett jehr flott gehen, 
iit eS der Polizei faum möglid, den 
Känfern freien Durchgang zu verjchaffen. 
Kichter Lyon verjhob den Fall auf den 
28. De. 


Zohn Steiners Mißgeſchic. 


An der Ecke von Waſhington und La 
Salle Str. verfing ſich heute Nachmit⸗ 
tag um 1 Uhr die Zange eines Greif⸗ 
wagens und der Zug blieb mit einem 
Ruck plötzlich ſtehen. Die Paſſagiere 
jtürzten infolge des Stoßes durcheinenz 
der und ein gemwiller John: Steiner 
wurde jo heftig gegen den Hebel ges 
ihleudert, daß er mehrfache, glüdlichers 
weije nur leichte Berlegungemn erlitt. 

Sn Folge diefes Unfalles mar der 
Kabelbahnverkehr nach der Nordjeite für 
eine halbe Stunde unterbroden. 0» * 


* Der Zuftand von Henry Brang 
und Jojeph Hermann, welde am Diends 
tag, wie bereit8 berichtet, von Joſeph 
Devicz durch Revolverjchüfje fhwer vers 
wundet wurden, bat fich heute etwas ges 
befiert. Der Mordbube wurbe Richter 
Glennon vorgeführt und der Fall big 
zum 27. ds. Mts. verſchoben. Devicz 
iſt nicht zur Stellung von Bürgſchaft 
zugelaſſen. 


— — — — 
— —* NH ganze — 
t bst »ie,.® 


men, ce, 
— dafür geiorgt, dab 
eit zu Derli oder Geiz 
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Eine jeltene Gelegenheit zur Erlangung eines der entzücendften 
aller MWeihnahtsaefhenfe bietet unfer 


Grosser Festtag 


Tauſende von A Zi en. al Ike. Qraltäign umfaljend, von den bil- 


ligfteai bi is 
— Die 


sup Foill Arten! 


— wurden durch unſeren fahr enen E 


inkäufer von 


Munibde ausgewählt, und übertreffen in Bezus auf Ausführung bei 


weitent die gewöhnlichen 
importirten — ite ſetzt 
den Bereiche Jeden zu bringen. 


Erzeuantiiz,. 


Jede Dnf in deulfichen Zahlen markirt, 


Schöne Beine Dofen aufwärts bis $2. 


Bijon Dojen, felbit jptelend, $2.75 


bis $6.00. 


Hübfche Dofen, mit Hebel anfzuziehen, in endlofer Auswahl, 


$6.50 bis $18.00. 


Reich 'ausgeftattete Dofen, prachtvolle Inftrumente, $20.00 


bis $50.00. 
Mujtfdofen und 
450.00 bis $1,500. 


Cabinette in reicher Bolzichnißerei, von 


Abends offen. 


Speciell. 


Unſer ganzes Lager. 5 Stoclwerke amſaſſen 
State Etr., 63,569 —— iſt 
für das Feittags: Shih Pianos. 
Mufit-Daien. 55 ur Guitarren. 
Zithern, Bıole , Noten, — in der Ihat 
Silies, was auf Muſit Bezug hat. 


i 35 


Erxgeln, 


State und Monroe Str. | 


3 164 
jeht —3 arr os 
Neolion, 
Pandolınen und 


Wunde 


frart, wer bei miv Bailagefigrine, Erjüte oder | 


Bwildieuded, nach oder von Deutſchland kauft. 
Ich befördere Paſſagiere nach undgeon Hamburg. 


zremen, A ntiwerpen,Noiterdam, \ Mmierdam, | 
Savre, Barid, Bteitin ıc. via New Mork oder 


Baltimore. 
Gepäd rei an Bord Bed Dampferd. Wer 
oder Berwandte von Europa Zoınmen laſſen will. 


Pallagiere nad Europa fiefere mit | 
reunde | 


Eanın e3 nur in feinem Spntevefle finden, bei mir Sprei: | 


Larten zu löſen. 
Chicago ſtets rechtzeitig geineldet. 
GenetalsAgentur von 


Aulunft Der Baflaniere in | 
Näheres in der | 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


Belmadı's und Erbihaftsiahen in 
Europa. Golieftionen, Boitauszahlungen ꝛc. 
brompt —— Suuntagd ofie often bis 1 uhr. 


Household Loan As Association, 


85 Drarboın Sir., Zimmer 304. 
Geld auf Mövel. 


Keine Wegnahme, Teine Teffentligteit oder Berzöge: 
zung. Da wir unter allen Gejehidfaiten in Den Ver. 
Etasten das größte Kapital befigen, To fünmen wit 


: uch niebrigere Raten und lüugere Zeit gewähren, als | 


irgend Jemand in Der Etadt. Unſere Gejellſchaft in 
organifirt um® miaht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte utlie 
eder mokatliche Rücßzahlung nch Beguemlichfeit. 
Sprecht uns, bevor Ibr eine Anleihe macht. Brindt 
Eure Möbel-Meceipts nit Euch. 

EI ES wird dDeutih geiproden. 
Houselold Loaa Association, 
&5 Dearborn Str.. Zimmer 34. — Gearintdet 1854. 


möchertiliche | 


Eine Rafchieife, Rein und Gefund. 


‚Busky Diamond‘ Cheerfeife 


Bejund, Ungeuschn, Reinigen), 
Geilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. (. 19 
Mitlerut und Hellt Shuppen. 





UNION TICKET OFFICE 


—7 


Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, | 


nur 8832. 
Retour-Billetten, 831.50. 


Leute jolten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, die 
noch Beriwanbte fomnıen lafjen wollen vor Deut —— 
aach Umerita, zu dem ſehr billigen Preis für 8 


GUS. HUMBOLD & CO,, 
171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem mens Grand Ceutral-Bahubhot 


Sonntags ofien bis 13 Ihr Mittags. 
ablididoſa 


Atlas National Bank of Chicago 


Sũd · Zeſt Ecke 
£a Salle & Wafhington Str. 

CAPITAL- - - -- - 8700,000 
RESERVEFOND - - 135,000 | 

Kauft und verfauft 
ansländifhe Wechfel, ftellt Eredite 
briefe, in allen Iheilen der Welt be: 
nupbear, aus; bejorgt Gabel-Auszabe 


lungen. “ Smarddfalj 
ei 


Geld zu verleihen, 


in größeren und Meinen Summen, auf irgend melde 
gute Sicherdeit, wie Lagerhaus jcheine, erſtet Claſſe Ge⸗ 
ſchaftẽ papiere und bewee liche? Eigenthum, Grumbeis 
denthum, Hypothelen, Vauvereinsaltien, Pferde, Wa⸗ 
en, Vianos. Ich verleihe nut mein eigenes Geld, 
etrag und Bedingungen nah Belieben, zahlbat ra⸗ 
tenweiſe, auf monetliche Abzahlung, wenn cewünſcht, 
und Zinſen demgemäß verringert. Alle Geſchäfte un⸗ 
ter Verſchwiegenheit abgewickelt. Witte ‚befuchen Sie 
wii) oder. ihreiben, Sie ivegen mäherer Auskunft, odes 
werden Kekıand zu Ahnen — 
94 2a Galle Str,, Zimmer 35, Telephon 1295, 


E. G. Pauling, 


149 £a Safle Str., Siumer 15& 1%. 
Gelp zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verfaufen. « — 


ðchuhderein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Rarraber Etr. 


Win Sievert, 320 42WentworthAv. 

——— 794 Milwautce Ave. 
Wei, 614 Nacine Ave 

“2... Btolie, 3254. Saljie» Str. 


Branch \ 
Offives: ‚m 


— — — — — — 


Wer Geld braud)t, 


fommie zu wir, 
” Werleiße von 820 on, billig, auf Möbeln, Bias 
se aueidiurn. Ragericheine, Velgiwert ujw. Gr: 
Eummen au auf Grundeigenthum. 2ömg,bw 
©. M. Heise, 
Roombi—02, 162 Waihingtonstr, Top BL 


Trogent Bin 


5 Einlagen "und Zeit: 
Raten für ai Contos, don der 
0 TRUST, AND SAVINBS BANK, 
. iD» und 124 Wefbingten Bir =: 
—— Capital vud Ueberſchuß. 820, 00o. 
Wenete Verbindi ichke it * Aetionare, 8500 
— x: Son 9 bis 4 di: "Samı. 
vo Abends. 


9.Upe Dorm, bis 8 Uhr 
— ernst 12jp,6mDdfo 


denen nn 


en werden auf 


Ercer 
Depofiten gezahlt. 


Specielle 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianos, Werbe und — ſowie auf 
ie Reine ntlernung der Gegen. 
rn —— — Streuge —EE 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


Simmer 2, 508 Biuroln tive., Goota 0018 Sale. 


| Deutſches Bank⸗Geſchaft. 


| 
g 


—— 


Deutſcher 4 
Kauchtabak 'E 


fabriztet von der Firma 


8. Geil & Mr, 4 
Baltimore, MD, € 

„Schwarzer Reiter“, 

wNrereur Ro. 6%, 

„SiegelGanafte ERo.2 
und 0°, Grüner Rors 
torieo ere. ſind den 
Lebhabern einer 
Rfeife deutſchen 
Tabals beſtens 
empishlen. 


Jedes 


Pfund 
Dadet 
enthält 
eine Karte 
f und für 30 

£) folder Karten 
1 erhält man eine 

ãchte 


Deulſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Die 
Fabrit iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugeben 


Da ditie Karten exjt Teit Dem 1. Sep: 
kember gepadt werden, madhen wir unfere 
——— Hunden darauf aujmertjam, 
ah uod; viele Sändler Badete ohne 
olch⸗ Kaärten auf Eager haben. 


J Großer Verdienſt! 


Mer uns ſeine Adrefie einſendet, dem ſenden mir per 
Moft genaue, Austunft über ein ganz neues Geichäft, 
wonit irdend eine Perſon mannlichen oder weiblichen 
Geihlchtt aui lie Teile und obine große Aus 
lagen und Mübe Über 100 Dollers per Monat nerbies 
nen Ion, ohne Neiien und Penpeln. Kein Agents 
Haftt:Humbug, Sondern ein ehrliches is 

dreſſite: Ae⸗ 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Ko, Ma. 


Finandielles. 


Der Cook County ‘Bau- und Leih-Vereik 


berborg: Grid auf Grimdeigentpum zu 5 Broz.Birien 
Officer 1606 €. Horkh Upe., Chicago. Taetich 
offen von 8 Uhr Morg. bis 7 Uber Mb. — 
ut 


nr 
OEI DD zu verleihen 


AD au verlauien. 


MEA & COE, 
# 100 Bafntugton Eir., 
Etod.) Siuldoſadibms 


———— 


Darlehen auf? perfönk Gigenthum. 


| Geßrandt Ihr Gent. 


Wir werleipen Geld gu rn einem Perrage don 
* bit 810,00, zu den möolſichſt niedrigen Raten und 
in kurzeſſer Zeit Wenn Jor Geld zu leihen wünscht 
auf belu, * Biansd, Derde, Wagen, Kuticen, Das 
gerhausieine der: perjönliches Kigentbum irgend 
toeiher Art, ſo werfännit nicht, nach unferen Raten 
m an bevor hr elte Anleihe macht. 

derlefben Geld, obne dab es im Die —2* 


a — 


u une e 
u wünſ Anleihen Füns 

9 ec) ausgedehiu und B, Sablungen ents 
foeder voll,nder tbeilipeife gu irgend gemacht 
erben,‘ nach. dem Belieden der Beibenden, und jede 
blung — ———— —— Roiten a 


— Werke 

Kine — > 
ei 
"Wöeln, Bier 


dren ae obaey 
FERNE 


RT — 


aber die ungeheure Anzahl der 
uns in den Stand, die Preiſe derſelben in 


Neue ——— 


Die fabelhaften. Forlſchritte, welche 
neuerdings in der Hautfahungs- und 
| Uebertragungstunfterzielt worden find, 


: haben aud unjeren bedanernsmwerthen' 


Mitmenjden, die fahl- oder ylagtöpfig 

durch das Leben pilgern müſſen, wieder 
eine tröſtliche Ausicht eröffnet. Dieie 

Ausiiht dürfte um jo Freudiger begrüßt 

werden, als das vor einem halben Jahr 
| verherrlichte californiihe Haarwuds: 

Brünnlein bereits-in Sande verlaufen 

zu jein jheint. Yın vorliegenden Sale 
‚ handelt es ji zwar nicht um das Neu⸗ 
woachſen des eigenen Haares, aber im— 
merhin um etwas Beſſeres, als eine 
Perr iche, — um Etwas, das wengtens 
ein Beſtandtheil des Kahllobfe⸗ wer 
' den kann. Dod zur Sade. 

Ein penniylvanijher Haut = Auftra> 
aungs = Specialift, Dr. Achn Ege von 
Reading, hatte Ihon vor etwa einem 
Jahre id) Dadurd, bekannt gentacht, 


jehr erfolgreih übertrug; 
ftellte er eine gelungene „Dime“ - 


weiterhin 
Mus 


Oberlippe einer hübjen jungen Dame 
einen ganz famojen Schnurrbart an= 
pflanzte, welcher fchnell genug „ein 
Stüd von ihr“ wurde. Seine neuefie 
und „haarigite“ Leiftung aber voll= | 
bradte er an Charles Dlüller, einem | 
Bewohner der Bundeshauptitadt, fir | 
melden jekt bald „die fopfhaarloje, 
die Schredlie Zeit“ für immer vorüher 
fein dürfte. 

Das Material zur Verdunfelung von 
Müllers angehenden Bollmond ent- 
rahm Dr. Ege vom Kopie des Herrn 
Gertieju. Er entfernte von demijelbein 
ein mit Haar bededtes Stüd Haut von 
2 Boll Zänge und 14 of! Breite, und 
pilanzte dasjelbe auf Müllers ehrwür- 
digem Kopie an. Nach den legten Be- 
richten ift die befte Ausficht dafür vor- 
handen, daß daS verpflanzte Haut und 


wählt. Ebenjo gut, wenn aud mit 
mehr Umitänden und Roiten, Tanıı 
| natürlih auch für einen fchon vollftän- 
digen Kahlfopf eine natürliche Bedek 
tung geliefert werdeıt. 

Uebrigens fommt aud der Kopf des 
Herrn Sertiefu dabei nicht zu furz. Die 
Wunde, melde durch die Abnahme eines 
| Theiles der Kopfhaut verurjacht wurde, 

iſt ſchon nahezu geheilt. Dr. Ege zog 
die zerriſſene Kopfhaut ſo geſchickt zu— 
ſammen, daß nur noch zwei kleine 
Stellen frei blieben, welcye mit bejonde- 
rer Abſicht behufs weiterer Verſuche 
: vorläufig offen gelaflen find und fpäter 
| wiederum mit einer haarigen Haut de- 
deckt werden tollen, 
einem Mitmenichen, jendern von einem 
geeigneten Thiere. Wächſt auch dieſe 
Haut nebſt Haare auf dem Kopfe des 
| Herrn Gertieju an, jo wird der Erfolg 


| des Verfahrens ein vollitändiger fein. | 


Andere Aerzte werden ji natürlidy der 
| Sade ebenfalls bemächtigen und viel— 
leicht den Dr. Ege noch übertrumpfen. 
Dann wird für die Kahlköpfe auf dem 
ganzen Erdenrund eine neue Zeit an— 
brechen, uud Dr. Ege wird vielleich! 
| 
| 
| 
I 


dauernderer Verehrung der. leidenden | 


Menichheit ficher fein, al3 Brot. od 


mit jeinem Schwindjuht3-Tuberculin; | 


ſchon jeden wir in der Ferne ein Dent» 


mal jid) zum Himmel erheben, gewid« | 
! met von den glüdiihen Er-Stahltöpfen. | ° 


ı Das hätten die biederen Rothhäute ſich 
| aud uicht träumen lafjen, daß ihre 
| Scalpirungsmethode in etwas vervoll« 

lommneter Form nob dazu dienen 
— die Menſchheit von der Kahl— 
köopfigkeit zu befreien! Wer weiß, was 
| für großartige Errungeniaiten uns 
| das abrutichende 12. —— — noch 
bringen wird, ehe es vollends im Ocean 
| 


der Ewigfeit verfinkt! 


| Sriedensriter und Kneipwirth. 
Einzig in ihrer Art find die Charaf» 
tere, welche das Berabauerleben der 
5Ver Jahre in Galifsrnien, Colorado, 
Terad und anderwäris herborgebradi 
hat, und unerjchöpflich iit numentlich 
das Eapitel von den gelungenen Redhtss 
berzapfern, weiche manchmal gleichzei= 
tig auch andere Dinge verzapften. Die 
meiften diefer Originale dedt längit der 
Raſen; einige aber haufen noch heute 
in dieſer oder jener Rolle, ja der Eine 
er Andere waltet jogar no jest das 
en —— ſchlecht und recht, 
eich ſie ſich in unſere ſpießbürger— 
pedantiſche, langweilige Zeit 
ſchwer finden können. 
Zu letzteren gehört auch Ray Bean, 
genannt der Texaner-Ray, oder, wie 


nannie, „das Geſeß weſtlich von den 
Pecos“. "Selbiger wurde anfangs der 
50er Jahre zum fritdensrichter ge» 
wählt, und als folcher ift er nod) immer 
der Schreden aller modernen Anwälte, 
welche Veranlafjung Haben, fi in jei= 
nen Themistempel zu derirren. Frü— 
her fonnte er e& ullerdingd nod, ganz 
anders Treiben. Berufungen > gegen 
jeine Entigeidungen gab ed unbedingt 
nicht ; wenn ein Fertelſtecher ſich ein⸗ 
fallen ließ, von fo etwas zu: jpredhen, 
pflegte Bean ihm. feinen ſechs aufigen 
Kevolver unter die Naſe zu halten daß 
dem Adpocätlein Das Herz in die Schuhe 
fiel, und mit einer unmwiderftehlichen 
Donnerftimme ihm zugurufen.: „Mein 
Herr, gegen diejen Gerichtshof gibt 
e3 keine Appellation, verjtanden ?* 

Wie Ale jeinesgleihen, war „Squire“ 
Bean ein jeltjames ij von geiun- 
dem Meuihenveritand, urwüchſiger 
Rohheit und maſſiver Gutmüthigkeit. 
Leſen und Schreiben konnte er nicht, 
aber daß hatte er ja mit jo manden 
andern groben gemein, melche 
an dem 5 der Beide he 
haben. Er; war. zugleich figer 
der einzigen Shantwirthicaft im Ort, 
und ie oft, wern Einer megen eines 
geringfügigeren Vergegens vor ihn ge- 

bracht wurde, verurtheilte er ihn 4 
fach, die Schnäpſe für den „Rraub“ zu 


die Southern Bali Sahn durch 
— weillide Zerab * 
ein weißer Eiſen 
Streit mit einem 

und ee 


m — — — —ñ — — — —— — — — — ——— nn — — 


in 


Haarftüd Get Mitller vollfommen ans | 


aber nit bon .| 


Bud hervor, 

berfehrt in der Hand und ſprach dann: 
„Meine Herren, ich finde da ein Geſetz 

gegen das Tödten eines Weißen oder 

eines Niggers, aber Gott verd— mich, 


wenn das Buch etwas über einen Chi— 


neſen ſagt. Der Gefangene wird hiermit 
verurtheilt, die Getränke für die Geſell— 
ſchaft zu bezahlen, und moge Golt ſei— 
ner Seele gnädig ſein!“ 
— — — e— — — 
DBirhow über Cholera. 


Geheimrath Rudoif Yirhom ging in 
einer türzlicd) gehaltenen Vor! leſung auf 
die jüngſten Veröffentlichungen Petten— 
kofers über das Weſen der Cholera etwa 
folgendermaßen ein; Es ſei nicht das 
erſte Mal, daß man Mikroorganismen 
die Schuld an Krankheiten zugeichrie— 
ben habe, deren Unicäplichtet ipäter 
nadhgemwieien ja. So glaubte man, 
daß durch den Bährungspilz Prankheis 


n 1 ten veruriadht würden, und verbot den 
daß er Haut vom: Vorderarm eines ° 


Harbigen auf das Bein eines Weihen 


Genuß von Getränken, welde ihn ent- 
hielten, 3. B. jhledht gegohrenes Bier, 
bi3 man ji durd Einiprigungen an 


Thieren von der Unſchädlichkeit dieſes 
ſeumscurioſität het, indem er. über der | 9 hadlich * 


Pilzes überzeugte. Was nun die von 


Pettenkofer als alleinige Urſache be— 


ſchuldigten örtlichen Verhältniſſe be— 
keeffe fo fei man ji über deren hohe 


Wichtigkeit unter den Xerzten jeit lan 


‚gem tlar gemeien; jedodh fönne er 
(Birdow) ihnen nidt die Ausichlag 
gebende Bedeutung beimejien. Wenn 
man an einem Ort der Erde einen | 
Zannenmwald fände, an einem anderen 
aber einen Fichtenwald, jo gede daraus 
zwar eine jedesmalige lofale Dispofi= 
tion für das betreffende Wahsthum 
hervor; nıan müfje doc) aber zugeben, | 
dat diefe Bäume au am anderen 
Stellen jehr gut gediefen. 3 jei dazu 
eben nöthia, dab die Träger des Le- 
bens, die Samen und Seime dorthin 
gelangten. &benjo jei e3 mit den 
GCholerabacillen: Dieje jeien unbedingt | 
nöthig zur Erzeugung der Krankheit; 
mährend jie aber in einem Sörper die | 
dazu nöthigen: Bedingungen anträfen, 
pajlirten fie den anderen, ohne Schaden 
anzurichten. Die Bacillen jeien alfo, 
fo ichloß der berühmte Gelehrte, die 
Urfadhe der Krankheit, ohne die Krank: 
beit felbit oder das Wejen der Krank— 
heit auszumachen; das Lepiere beitänpe 
eben in den unter günftigen Verhält- 


I nifen dur fie geiegten Beränderun= | 


gen. 


Diejelben Blätter, die mit | 
erneuter Energie die taliener zum | 


Lande hinaus treiben möchten, meil bei 
Nem Orleans ziwvei interejlante Söhne 


der Abbruzzen von ein paar angeblid | 
der „Mafia“ angehörigen Yandsleuten | 


‚abgethan worden jind, dieleiben Blüt- 
ter verlangen mit ungeihmwädjter Ener- 
gie die Begnadigung der Maybrid, die 
„wur“ ihren atten abgethan hat. Das 


iit die Gomiequenz der amerilanijchen | 


Vreße. 


—, — — 


Die „Abendpoft““ vertritt wohl Grund: 
füße, der nimt politiihe Sippen. Cie iit 
kokjtändig unabhäugig. 


Feſte und BVergungungen. 
Die Weltäusftellungs : Chöre. 


Muſikdirektor Katzenberger wird am 


Weihnachtstag, Nachmittags, imsöchiller 

Theater mit ſeinen Weltausſtellungs— 
Kinderchören die prächtige Kinder-Ope— 
rette: „Goldhaar und die drei Bären“ 
zur Aufführung bringen. Daß Herr 
Katzenberger mit ſeinen vortrefflich ge— 
ſchulten Chören im Stande iſt, etwas 


Außerordentliches zu bieten, und ſelbſt 
verwöhnte Muſikfreunde zu befriedigen 
vermag, iſt bekannt. 


Die Conzerte vom vorigen Jahre und 
ganz beſonders die Aufführung der 
Haydn'ſchen Kinder-Symphonien ſind 


dem Publikum noch friſch im Gedächt— 


niß. Der herrliche Kindergeſang iſt 
aanz bejonders geeignet, das Herz des 
Mujikliebhabers zu erfreuen und das 
„BSotdhärchen“ mit feinen gefälligen 
Meijen bietet einen wahren Hochgeuuß 
für Jung und it. 

Die Operette ift feit Monaten mit 


' größter Gemwiljenhaftigfeit und Sorgfalt 


einjtudirt worden und die Soloparthien 
liegen in den bewährteften Händen. Da 
die Operette am Neujahrstage ebenfalls 
in einer Matinee:Vorjtellung wiederholt 
wird, jo wird die Partie des „Goldhär- 
hen“ am Weihnadtstage von der Eleinen 


fitta Rica und das andere Dial von |‘ 


Elſa Lübke geſungen werden. 


er ſich ſelber mit ſouveränem Stolz 


eine großartige Weihnachtsfeier. 


Um überhaupt einem möglichſt großen 
Theil der Kinder die Mitwirfung zu er: 


möglichen, werden einzelne Rollen mehr: | 


fad) bejett werden. 
Aurora Qurnverein. 


Wie aljährlid, veranftaltet der 
Aurora Turnverein auch dieſes Jahr 
Die⸗ 
ſelbe wird am Montag Abend in der 
Aurora Turnhalle abgehalten werden 
und aus Schauturnen, Weihnachts be— 
ſcheerung und einem Tanzkränzchen be— 
ſtehen. Der Turnrath macht diesmal 
ganz „bejondere Anftrengungen, um Alt 
und Jung einen fröhlichen, vergnügten 
Abend zu ſchaſſen. 


Union Turnverein. 


Für Samſtag, den 24. d. M., hat 
die Union Turngemeinde in ihrer Halle, 
No. 2988 -2990 Archer Ave., eine 
große Weihnachtsfeier arrangirt. Für 
dieſelbe iſt ein reichhaltiges Programm 
entworfen worden. Es wird geturnt, 
conzertirt und getanzt und außerdem 
ſindet eine Einbeſcheerung für die Zög- 
linge des Vereins jtatt. Der Turnrath 
erwartet, dag fi Mitglieder des Ber: 


eins oüne Ausnahme an diejem Feſte 


betheiligen. 
£uremburger Bruderbund. 


Am Syivejter Abend veranftaltet 
der Luxemburger Bruderbund in reis 
bergs Halle No. 180 und 182 22, Str. 
feiuen fechſten Jahresball. Alle Dieje- 
nigen, welche dası- alte Jahr flott bes 


2 jhliegen und das neue im derſelben 
‚Weife anfangen wollen, haben Bier die 
| legte Gelegenheit dazu, denn die braven | 


forgen let bei ihren | 


L b 
eften Behen ati, daß ihre Gäjte fi gut 


hielt es eine Zeit tan N 


Stiller: Theater. 


Ein wirkliches, ächtes Volksſtück und 
dazu eines,“* welches ſich die Gunſt des 
' Ruplitums fHon während ded erften 


ı Aftes eroberte, wurde den Bejucdern bes 


Schiller⸗Theaters geſtern Abend in 
Kretzers „Milionenbauer “ vorgefügrt. 


In wahrhaft herzexiviichender. Weiſe 
' und benmoch ohne Uebertreibung bewegt 


jich die Handlung vollfommen auf reaz 
lent Gebiet. ber der Dichter hat es 
verſtauden, eine Menge hochpoctiſche 
Momente einzuflechten, und dadurch 
wird das Ganze zu einer wahren Perle 
beutjcher Bübnendihiung gemach!. 

Die Hauptrolle in dem Stück iſt die 
des teichen Bauern Koeppke aus 
Schoeneberg, den wir während des Vor— 
ipiels in einem faihinnablen Ausflugs: 
rt in der Nähe von Berlin finden. 
Gr wird Hier mit. zwei herabgefomme: 
nen Wriftofrateii, dem 

Lieutenant Hugo v. Hohenitedt und 
| einem. gewiflen Yudmwig 
| fannt: Beide merten bald, daß fie es 
bier mit einem Geldmenjchen zu thun 
haben, der vornehine 
fucht und, nachdem fie erfahren, daß 
berjelbe zwei heirathsfähige Töchter hat, 


ejemaligen | 


v. Rigard be: | 


Bekanntſchaft 


Etablirt 
1842. 


rer 


Dauerhaft. 


in Gebrand,. 


Nreiswärdig. 


ee 


Vianuogs. billig zu —— 


A. H. RINTELNM 


AN & CO, 


HARDMAN PIARD W —————— 


182 und 1S4 "Wabash 


AV. 


Gataloge werden anf Berlangen gratis zugeſandt. 


Feuer. 


Im dritten Stockwerk des Gebäudes 
No. 308— 316 Dearborn Str. entitand 
geitern Nachmittag Yeuer, daß jedoch 
erjtikt wurde, ehe 3 nennenswerthen 


| Schaden anrichtete. 


lafien fie es fih gefallen, daß Koeppfe | 
: Kamines gerieth gejtern Nachmittag das 


fie al& jeine Freunde behandelt. 
Sie werden während des erjten Aftes 


der Vater bald merft, mit wem er e8 zu 
tyun hat und von einer Verheirathung 
jeiner Töchter mit den beiden aut Lieb: 
ſten nichts wiſſen möchte, kommt es 
doch durch die Vermittelung der Mutter 


Herrn von Hohenſtedt verheirathet. 
Dem Vaäter des letzteren, einem 
Major a. D., der ſeine Standesehre 
beſſer gewahrt hat, als der Sohn iſt 
die Verbindung nicht angenehm, doch iſt 
es auch hier die Mutter, welche ſchließ⸗ 
lich ihren Willen durchſetzt. Alles geht 
ſo leidlich, bis der alte Koeppke gele— 


ſoweit, daß das älteſte Mädchen ſich mit 


in die Familie eingeführt und, obgleich 


In Folge der Schadhaftigkeit eines 


zweiſtöckige Gebaude No, 100 Law Ave. 
in Brand. Das Haus iſt Eigenthum 
von Henry Heaney und wurde auch von 
dieſem und deſſen Familie bewohnt. 
Das Feuer wurde unter Controlle ge— 
bracht, nachdem es am Gebäude einen 
Schaden von 8100 und an der Einrich— 
tung einen jolden von $150 angerichtet 
hatte, 


— — — — 


* In der geſtrigen Sitzung des Schul: 


rathes wurde beſchloſſen, daß die Weih— 
nachtsferien vom 23. d. M. bis zum 3. 


gentlich einer im Hauſe des Majors ge- 
gebenen Geſellſchaft den Schwiegerſohn 


und deſſen Vater ganz ſchauerlich bla— 
mirt. Der Major iſt wüthend, macht 
dem Sohne die heftigſten Vorwürfe und 


Art. 


' ‚Nun liebt aber die junge Frau ihren | 
| Gatten abgöttifjd und, da jie zufällig | 


| Zeuge der Unterredung zwijden dieſem 
und dem Major war, bejhliegt fie, ji‘ 
felbjt zu opfern, um dem unfeligen Vers 
hältniß ein Ende zu maden. Sie läßt 
einen Brief zurüd, in welchem fie ji 
von ihren: Gatten verabjchiedet und reijt 
beimlih ab. Der Gaite findet den 
| Brief, wird durch denjelben gerührt, 
ı von Liebe gegen jeine rau erfüllt und 
bejtinmt feinen Water, jofort mit ihm’ 
nah Schöneberg zu retjen, um ein Un: 
glüdf zu verhindern, -Beide kommen 
noch rechtzeitig am, und nun erfolgt eine 
ellgemeine . Berjöhnung und jpätere, 
glüdfiche Ehe des jungen Paares. 

- Koeppfe hat indeg an diejer einen 


er feine zweite Tochter mit einem arınen, 
: aber tüdtigen Burjgen, 
ı Mädchen früher in einem Liebesverhält- 
'niß geitanden hatte, durch den Alten 
‚ aber verjagt ivorden war. 

Die Haupirolle lag in Händen des 
| Herrn Emil Thomas, der diejelbe in 
| gauz vorzüglicer Weije zu verwerthen 
wußte, 
nit zum verähtlichen, 
Bei, jöndern zu einem, 
Mutterwig begabten Marne, 
Umgebung, in der er aufgewachſen iſt, 
ihren Stempel aufgedrüdt hat. Auch 
alle übrigen Rolien wurden. in vortreif- 
licher Weiie zur Darjtellung gebradt. 
Das wirfli prädıtige Stüd „Der Mil: 
lionenbauer* wird heute und morgen 
Abend wiederhot. Am Samjtag findet 
Abends Feine Vorjtellung jtatt, dage- 
gen wird Nachmittags die hübſche Poſſe 
Luftſchlöſſer“ wieder aufgeführt. Für 
dieſe Matineevorſtellung Jind ermäßigte 
Preiſe fejtgefest worden und zwar wie 
folgt: $1_ für Farquet und „Dreß 
Circle“, 75 Cents für eriten Rang und 
50 Gents für Balfon. 

Die ae Nollendejegung in 
dent Voltsfüd „Der Millionenbauer * 
ijt folgende: 

GEherhard Root, von Sat 

Dajer a. D. » Mar FFiicher 
Erna, feine Frau. Emma Ralbig 
Qugo, beider Ephn, 2. 2. 2...» ‚Kar Pira 
Hartwig von Nigard. . » Aacgues Horwitz 
Graf Eirba. ‘. : Cart. Pa'hom 
Von Schondorn ‚Sffizier, ‚Grftan Heuer 
Hedwig defien Frau, + Marie Albert 
dan Kövpte s ..Emil Thomas 
Denrietie, defient Frau . . . Birtoria Marktan 
Marit, beider Kochter, . . . Roja Nordrann 
. Orete Gallas 

Franz Holthaus 

Richard Wirth 

Moritz Zeisler 

George Le Bret 

Carl Weber 
Ella Stolle 
Erna Palm 
Flla Stoerd 

Adele zu 

+ Kerm. SHirihburg 
. + Matie Beyer 

Ludwig Kreih 
Franz Krotoguner 
Selene Wittefopf 

Olaa Leveſſeur 


herzloſen Pro— 
mit prächtigem 


Anza, beider Tochtet, 
Ihecdor, Genriettes Bruder, . 
Fritz Sabıı, — Reſſe, ou 
Kraak. e Ir 
Dennide 
Nic. —— 
Frau Tieh. : 

| Wlova, | deren Zochtir, 

dda. Floras Freundin. 

' Sophie, Flores Freundin, 
Wide, EAdbermeiker; 

i Deiien Frau. . . 

Frrig,. ‚Aeliner, 

Asa, Diener im Haufe Hugos, 
Sika. Dienftimädchen beim Maior, . 
Bufe, Dienftmädcden bei Könpfe. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpoft, 
Zadendiede, 


Im Bofton, Store wurden Harry 
Long und Charles Bismark dabei abge: 
faßt, als fie eine: Menge kleiner Gegen. 
ftände in ihren Tajchen verjhwinden 
ließen. Lebterer fol außerdem Frau 
Davis, 229 Dgben Ave. wohnhajt, um 

ihre Sqhmudſeden beſtohlen haben. 

Joe Wilſon und Oscar Brown ſitzen 
hinter ſchwediſchen Gardinen, da ſie ſich 
verfchiedene Artikel in Schleſinger & 
Meyers Geſchäft unrehtmäßig ange: 
eignet a 


immer ihrem 


eilen. 
Der Srake ·Brunuen. 


Vor dem Drakeſchen Brunnen, wel⸗ 
cam Montag an ber Suüdſeite des 
—— an der Waſhington Str. 
eingeweiht werden ſoll, wurde en die 
lumbus Statue errichtet, ine große 
Renfchenmenge hatte fih eingefunden, 
m dem Schaujpiel beizumohnen und 


verlangt Genugthuung auf irgend eine 


der mit dem | 
baben, de 


Er mat den reihen Bauern 


dem Die | 


| und 
— ⸗ machen. 
Narbe genug und deshalb verheirathet 


terie⸗Geſchaften. 2 


eriſtirt bier 


: Samuel Robid, 


Januar dauern jollen. Kinige Nen: 
derungen in der Zahl und Bertheilung 
der Unterrichtsjtunden wurden beipro: 
hen, doch Fam es noch zu feiner Ent: 
ſcheidung. 


Briefiniten. 


4... — Wir Innen feinen jolden Karl Böttcher. 

9. 3 — Jamwohl, 

MW. Sch. — Kein Menih fanıı e8 dem Mann ver: 
bieten, einen Ziegenbod innerhalb der Etadigrenzen 
zu halten. Nichtet das Ihier indeifen Schaden an, jo 
lönnen Sie den Eigentbümer verflagen. 
— Wir baden gewiß nichts gegen die Uns 
jehen aber andererfeit5 auch nicht Die geringfte 
au inter: 


eine Licen3 müflen Sie haben. 


3. ©. 
gern, 
Veranlafiung, Gott weiß, men gegenüber, 
veniren. 

Brig RB, Kanktalee — 1) Unter Umitänden 
ja. Sxcsen Sie das Nähere dem wiefigen Deutichen 
GConjulat, R. W. Ede Dearborn und Randelph Str., 
außeinender. 2) Nein, das gebt nicht, der Mann 
kann fih nicht im Ausland ausbeben laffen. 3) Er 
faın Rejerpe-Offizier werden. 

8. 8. — Wenden Eie fi) wegen der Patent:Ange: 
legenheit perjönlich an Herrn Jens 8. Chriftenjen, den 
Nechtsberather der „Abendpoft“. dr. Zimmer 12, 
13 und 14, No. 95 5. Ave. 

Srant®. — Gr oird circa 4 Wochen eingeiperrt 
muß die verſäumten Reſerve-Uebungen nach— 


— Wir befaſſen uns nicht mit Lot— 
Tas kommt ganz auf die Tüch— 
rigkeit des Arbeiters an, und, wenn Sie einen Sohn 
Handwerk lernen will, jo ſuchen Sie 
tbm privatiım oder auf dem Yinzeigenivege einen Map. 

John %. — Ein derartiges Deuntiches Blatt 
richt: Dagegen aber zivei englifche. 


Joſeph T. 


er das 


Die Poſt beſoörder: die 
eine Erpreb:Ge: 


Wheaton. — 
wenden Sie ſich an 


Hugo 
Münzen nic, 
ſellichaft. 

B. W. 


S. 


a“ aftrophe 
tür 1879. 


— Tie Uel berſchwemmungs von 


Szegedin ereignete ſich am 11. und 12. 

= Ta die 
aus für die Dauer 
ſchloſſen ſo müſſen 
zum Frühjahr warten. 


—* * reits 


übel ſchon bis 


des in ter8 of 
it, Eie wohl oder 
Kari. — Der „Keine" Roftillon it mit dem 
don ongjumeau Weder verwandt noch verichtoägert. 

— feine it 
canadijche 


Friedr. F. In England gibt es 
berdollars, wohl aber in Canada. Des 
Münzſyſtem ift überhaupt ein anderes als 


liſche. 


daS eng: 


— ——— 


wurden geftern folgsade eingerricht:  Mopro 
Cora C. Lamphete, wegen Ehebt uchs⸗ Mary geaca 
Names jFolen, wegen Trunkſucht. Emma gegen F 
Erhardt, wegen Truntjucht und G auf mleit. I 
gegen- Gelina Chalifoug, twigen Ehebruch 

Tie folgenden Scheidung s⸗ Detten e Ben bewill 
Anule von Ebarles E. Carlſen, wegen Zrunfi 1aht. 
Nojeybine von Thomas Joues, twca 
Kor! €. von Barbara Roflert, wegen | 
Wade von Charles Mbbott, wegen Werleflens. ) 
tie von Thomas Jones, regen Berlajiens. 


— 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heitatbs- Licenſen wurden in der Office 
des Countp-Cletts ausgeellt: 
Charles 8. Brade, Enma Weiflert, 21, 13. 
Releioh Kerſhaw. Lou D. Gore, 35, 23. 
Max Michaeis, Vena Braeſel, 21,1 
William B. TDeGroat, Cora A. Brown, 3 
Walter Meader, Ella Downing, 
Waldemar Hanſen, Emilie Morll 
Daniel G. Gainſey, Amelia W 
Martin MeCauley, Mary K 
Srorge G. Warfield, Lillie M. 6 
gear Kletjgen, Unıie Müller, 2 h 
Nea W. Walworth, Mray E. Humphrd, 
Louis Bezart, Eva Tlikowitz, B,41 
Wildiam Forbuſch, Helen Saf 
Teomas Elliott, Mary Noble 
David Stinehill, Stella And 
Alex Goſſelii, Annie Ra 
John Katz. Mary Wejemanı 
ri5 Rappe, Sandia Anderion, 2 
Nohn Maichel, Veflie Batenta, 2, 
obanna —— 31. 


— — 


IR. 


Robert Zpler, Elizabeth Mallen, 31, 23. 


dohn Burke, Kittie Connors, 23, 19. 
Auguit Biort, Gemelia Larjon, 7 


ı Moies 
' Julius 
| George Hebling, Cora Weit, 

Charles Ecott, Gladys Page, 3, 


or 3. 
18. 
>> 


18. 


Aulius Date, Emma Banf3, 21. 

ufimani, Nellie Gant 2, 
eterion, Stella Mattied, 26, 
9, 25. 
2 


ı Nellie Breen, Win. Vercell, 3, 2. 


Thomas Francis, 


| Harry Green, Ava 9 


Um. Scott, Jane Wiljon, 3, 13. 
Magaie Charlotte, 36, 2 
Malcolm MeLeod, ESaray MiLeen, 3, 27 
ant, 22, 20 . 


| James Glliott, Ada Ghartion. 33, 30. 


—— ſich erſt, nachdem die Arbeiten 


endet: waren. Die Statue Burbe 


m ünehe HERE 


‚ mit, einem — 
wird die erſt am 
— * Brunnens inen. 


; Kanone; fihe Anzeige 


16de, im 


| 25 
— 


Albert Minf, Cora Grubbs, 29, 21. 


Dis Bergmann, Emma Bellaf, 8, 9. 
Vn. Felton, Elizabeth Truby, 33, 37. 
Henry Folter, Frances Moutpn, 29, 39 
Herbert Goodland, Mary La Ball, 31, 
Em. Piihofi, Emma Laulion, .24, * 
Dell Bartle:t. Edith Johnſon, B, W. 
Feed King, Lilian Res, 35, 3. 

Mayo Gill, Blanche Sonover, 33, 21. 
Zoieph Sepburn, Martha Riokow, 30, 9. 
dans Rathmann, Eliia Ben, 25, 27. 
Edward Fond, Carrie Dunn, 24, 18. 
zn Way, Julia Manenion, 36, 2. 


Sobn Kensler, Mary Gafler, 70, 2 
Jacaues Mafter, Kennette Bauer, %. 3. 
ee a kenıi Liz york Pr u 

x enzie, 1 
— —— Cecilie Miſes, 2. 2. 
Milliam Lewe, Marion Jones, 34, F 
a —— Maggie — Kr B. 

bert Bantp, Agnes Kran, 35. 
ChHares Hoffmann, Mary Fa 2, 38. 
sd Klienbaus, ee 9. Willy, 31, 3. 

urtin, Emilie Ried, 22, 20. 
nen 
Todesfälle. 

KachRehend veröfientlichen, wir Die Life 
fen, 


Dre Deut: 


— — w 05——— — 


Anzeigen: Kuna imefleRen. 


Nordſeite? 


Bu get ing, Apotheier, 3983 Wells Str. 

agle BPharmachy. 115 Eiybourn % 

„gute ur yb U ve, Edle Sa 
öcher, Apothefer,d45 N.GlarfStr., SceDid 

—* Hande, Apotheker. OO. Chicago! Ave. Do 

de + — Apalbeier, 506 Wels Str, Ede 

Herm. Shimpitn, Nemwzitore. 276 O. NortpApe, 

R. autter, Apothefer, 620 Rarradee Str, 

&. F- Ela, Apstbefer, S87 Halited Str, 
bentre. und Larcabee u. Divilion Etr, 

Fritiz — — Apotheter, Ecke North und Hudſon 


F . — Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
Senn Keinharpt, Apotheker, 91 Wisconfin Str, 
E SD 


e idſon e. 
©. „Bajeler, Apotheker, 557 Cedgwid Str. und 
ra e. 


is: North 9 
B. Olds, Avothefer. Clark u. Centre Str. 
— Pfauuſtier, Apothetexr. Bellevue Place 
und Ktuſh Str. 
Seurn Goch, Mipotheker, "Clark Str. u. North Ave, 
Er. G. F. Richter, Anotbeter, 146 Fullerton Ave. 
Dr. Keliner, Anoibeter, darrabee uü. Biafhawtseit 
R. Truppel, Apotheter Ede State und Oho it 
*. Zanfe, Apotheker, Ede Weil! und Ohw Str, 
®. &. Kurz, Apotheter, 235 Rufh Str, 


Weſtſeite? 


F. J. Sichtenberger, Apotheker, 833 Milwanfee 

——— Wpstkchr. 1218 

o es, Apothefer, 17 * n 

G. Badyra, 62U Center Abe, we 19, © En . 
Henry Schröder, Apoiheter, 458 V Wautee Ave, 

Ecte Chicago Ave. 
St — —— Apotheler, Ecke Milwaukee und 
Otto J. — Apotheker, 1570 Mi 

Ecte er ejtern 4 — 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 MW. North Ave, 
Rudolph Stangohr, Avotheter, 841 W. Divifion 
Ecke Waſhtenaw Ave. 
J. B „Rem, Apothefer, Gde Tale Str. und Bryan 


Pla 
Kanges. Apothete, 675 W. Kuale Str, Ede Wood 


aße. 
@. 2. Klintowftröm, Apotheler, 477 W. Diviflon 
U. a Apothefer, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
E. Behrens, Apoihefer, 800 und 802 ©. Halfted 
3 Str.. eıte Kanalport Ave. 
3% 18. St 


su, Upothefer, 547 Blue Island Ave, 
Mar Seinenteig, Apothefer, LOW. 21. Str., Ede 
———— Apotheker, 631 Centre Abde. Ecke 10. 
R. gertie, Apathelfer, Ede 12. Str. und Ogden 
J. ——R Apotb.ier, Milwantee u. Center 


Bade Dharmacy, Milwaukee Hve. u. Noble Str, 
J 3. Berger, QApothefer, 1456 Milmaufce Ave. 
;. 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue Ysland An, 
Coltzau & Eo., Apotheter, : 


21.-und Paulina Str. 
S- Wrede, Upotheler, 363 W. Chicago Ave., Ede 
Noble Str. 
&. 538 Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufer An, 
vjenhand, Apothefer, Aihland n. North Ang, 
Bo Bharmacy, 49W. VYadijon Str. 
Emil Dito, Apotheter, 570 W. 14. Str. 
a U. Druchl, 264 ©. Halited Str., Ede Harrifon, 
- Mühlhan, Apotheker, North u. Meftern Apdes, 
MWiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. Banlinat, 
Supiana Wood & Goal Ge., 917 Bluc Zland 


Di. Ki int, Apotheler, Armitage und Kedzie Ave. 

SB. v, — Apotheter, 200 W. Madiſon Str., 
»de reen 

V. Gegg, Apothekder, Ecke Adams und Sangamon Str. 


Süadſeitez 


nahe 


— 


Otto Coltzau, Apotheker, Ecke 2. Str. und Arder\, j s 


Ude. 


G. Sampınan, Npsthefer, Ede 25. u. Paulina Str, V 


J. W. Trimen, Upothefer, 522 Wabafh Ave, Gde 


Harmon Court. 

W. KR. Forſythe, Apotheler, BR State Str 

3.8. Horbrid), Apotheter, 620 31. Str. 

©. PR. Sibben, Apotsefer, 40 3 Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentinprth 
Ane, Eidte 31. Str. 

Rogers de ne, Apotheier, 258 81. Str, (de 

niigan e 

F. Bicnede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. unb 

Jalins, — Apotheker. 2004 Archer Uve. 
Ecke Deeriug Str. 

F . —— Apotheker, Nordoit-Ede 35. und 
Dalfted Str 

Kouis unge, Apotheker, 5100 Afhlaud Ave. 

F E ettering, *!pothefer, 25. und Halfted St 

„Krenbier, Apotyeter, 2614 Cottage Grode 

A. * "Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 

Binz & Ge,, Apotheker, 4. und Wentworth Ave 

Boulevard Bharmach, 5400 E&. Halited Str 

Geo. Kenny & Se. ‚ Apotheker. 0 Wallure Ste 

DBallare St. Sharmacy, 32. uud Wallace Ein 


Nobert Kiesting, 1136 63. Str. 
Chas. Gunzadi, Apotheler, 3815 Archer Ave. 


Late Biew: 


4. 6©. Lu wiing, Apotheter. 1800 N. Aſhland Ang, 
Geo. Huber, Yipothefer, 723 Sheffield Ave. 
— Borges, ApothHefer, Lincoln und Belmont 


9 a. Dodt, ssl Lincoln Ave. 
Chas. Hirich, Anotheler, 303 Belmont Übe. 


} Habich, 1036 Belmount Avbe. 
Veran & Brown, Yinothefer, 1152 Lincoln Ape 


3’ Balcentin, 12593 m. Afhland Ade. 


— —— —— —— — 


ander Geihäftsmann erzielt Dur die 
— — "peilere Ergebniſſe, als durch 
jede audere Beitung Ghicago®. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST. 


fein — Hd z un d troden. 
Gelegen an ber o«& — Eiſenbahn. 


Lotten *150 bis * 
410.00 bear. 31.00 per Wode. 


Kein e —** berechuet. 
Abſtt act of T Title wird mit jeder Lot geliefert. 
üge geben vom Wells & tr. Bahnbof ab um 2 
Radmittags. Freie ——————— 


ĩ on. Tickets in urfere er Cffice 
’. uft == die eier Lotten in Chie agos ſchöuſter Vor · 


ftadt. SHäuier gel ‚aut und verlauft auf leichte Ab⸗ 
— "& HENEY, DELANEY & PADDOCK, 


achislger von Delc * & Salzman.)" 
u 34 und 35. > Dearborn Str. 
Montag Abends J bis 9 Uhr. 


— 3 ee pe € 
m Ire ige ee: 


ee: 


ÜPPERL Kg aa ABER" x 


or 
Raute 


über deren Tod dem Gejundbeitsautte wilden Ins; 


seftern rittos und heute Nabriht zuging. 
nette fpreeman, 167 E. Tan ze en, 52. 


9844 Arcer Une. 
ni ee ao ©. Sale Etr., & 3: 
MM. Sena Meltpeimer, 655 Sıavitt Str., 2 3 
Augufta Gaede, 1118 "Mitwaufee Ave. 


Bauerlauom-Smeine 


foll 6* 
a 
ea. 8 
re = Etr, 83100. 
Sitore und Worndeus Emwing * und 
ie ee * 
bn YAndau, 21 

Beiwin, SEM. Gromesgate 


Stein, 1: | 
—* — — 23177 Mi: | 

und M. Wolf, 2 ]:körd. | 
onis Hablie, | 


— 


BEST LINE 
TO 


Minneapolis, | 


— 
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» Siwiichen Moitroe und Adams Str. 
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Freiß jede Nummer ,. — 

Preis der Sonntagsbeilnge. 

Durch —*— Träger frei in’ Haus. geliefert 
wöchentlich 

Hährlik, im Voraus bezahlt, in den Wer. 
Staaten, portofrei 


HYährlich nad) dem Auslande, portofrei... 
kn 


Nedakteur: Fritz Glogauer— & 


...85.00 


Des Webels Wurzel. 
Zwiſchen der Ober-Kinderfrau * 
en Wajhburne und jeinem ehe: 
maligen Hofmeiſter iſt eine ſchwere Fehde 
ausgebrochen. Aldrich hat zu ver: 
ſtehen gegeben, daß Dock Jamieſon für 


die ſchlechten Ernennungen und folglich 
| den Producenten in den Stand, unmits 


| telbar nad) der Ernte, 


auch für die jchlechte Verwaltung ver: 
antwortlich it, worauf Dodf ermidert, 
daß grade Aldrich fauter Bummler und 
Bauleuzer anjtellte, um feine Ermwäb- 
lung in den Congreß zu fördern, Aber 
von beiden Reht bat, it am Ende neben 
fählih. Beide jtimmen jhlieglid; darin 
überein, dag das Beutejyiten an allen 
Öfjentlichen Mikjtänden jehuld if, und 
daß es niemals beijer werden Kann, 
ſol ange dieſes Syſtem beibehalten wird. 

In der That ſollte das jedem denken— 
den Menichen ohne weiteres einleuchten. 
Wenn ein Fabrikant ſeine Maſchinen 
von Ingenieuren bedienen ließe, 
nicht einmal wiſſen, 


er Vorarbeiter anſtellte, denen ihre Un— 
tergebenen ſofort anmerken können, daß 
fie Das Gewerbe überhaupt nicht gelernt 
haben; wenn er die Bücher von Leuten 
führen ließe, die nicht addıren Fönnen, 
und Neifende ausjchiete, welche die Yan- 
desivrsche nicht veritchen, jo würde er 
vermunthlich keine glänzenden Gejchäfte 
maden. Oder wenn ein Geihäftsmann 
allein jeinen Angeitellten mittheilte, daß 
ihnen Fleiß, Sachkenntniß, Ehrlichkeit 
und Pflichteifer gar nichts nützen, 
dern daß ſie herausgeworfen werden 
würden, wenn er einmal ſchlechter Laune 
fein jollte, jo würden fie ji aller Wahız 
fcheinlichteit nad. nicht übermäßig an 
firengen. Nach diejem „Syitem“ aber 
wird die Stadt Chicago verwaltet. 

Zur Beauffichtigung der großartigen 
Pump:, Yeitungs: und Ganalijations- 


anlagen einer nenzeitligen Großitadt | 
braucht man offenbar yahmänner. Baut | 
ein Privatmanıı auch nur ein Wohn: | 
haus, das &5000 fojten fol, jo fieht er | 
fih nah einen erfahrenen Architekten | 
bie 
Gontracte auszujchreiben, das Material | 
&3 wird | 


um, der die Pläne zu entwerfen, 
und die Arbeit zu prüfen hat. 
feinem vernünftigen Wienjchen einfallen, 
ftatt eines Arditeften einen Advofaten 
mit diejer Aufgabe zu betrauen. 
Stadt dagegen duldet an der Spite ihrer 
Abtheilung für öffentliche Werke faſt 
immer einen Mann, der gar kein Civil— 
ingenieur iſt. Ebenſo wenig werden 
alle übrigen Abtheilungen unter 
Leitung Sachverſtändiger geſtellt. Noch 
weniger, — wenn dies überhaupt mög— 
lich iſt — wird bei der Beſetzung der 
untergeordneten Aemter auf die Befähi— 
gung der Bewerber Rückſicht genommen. 
Ausſicht auf Anſtellung haben nur die 
Fachpolitiker und ihre Schildknappen. 
Letztere ſind gewöhnlich arbeitsſcheue 
Individuen, die einen großen Anhang 
zu beſitzen und viele Stimmen zu beein— 
fluſſen vorgeben. 


Stadtkaſſe dafür bezohlt, daß ſie in 


Wahlzeiten in ſteifleinenen Uniformen 


mit ſtinkenden Petroleumlampen auf 


den Straßen umherziehen und in jeder 
Wirthſchaft auf Koſten ihrer Auftrag- 


geber traktiren. Wer zu ſouſt nichts zu 
gebrauchen iſt, wird ſtädtiſcher Beamter. 

Verirrt ſich aber wirklich einmal Je— 
mand in den ſtädtiſchen Dienſt, der mit 


gründlicher Fachkenntniß große Gewiſ- 


ſenhaftigkeit verbindet und im Intereſſe 
der Gemeinde ebenſo thätig iſt, als ob 
er für ein Privatgeſchäft arbeitete, ſo 
wird ihm bedeutet, 
kein Groceryladen iſt. 
Falle behält er ſein Amt ſo lange, bis 
ein Parteiwechſel eintritt. Dann fliegt 


Straßenpflaſter über die ſchöne Lehre 
nachdenken zu können, daß ein kluger 
Mann Heu macht, ſolange die Sonne 
ſcheint. 

Auf Diſtelſträuchern wachſen bekannt— 
lich keine Feigen. Wie kann man alſo 


von einer Verwaltung, die in der oben 
beſchriebenen Weiſe geführt wird, gute 
Es hätte auch gar 


Früchte erwarten? 
keinen Zweck, den Freibrief abzuändern 

und ein neues Grundgeſetz auszuarbei— 
ten. Ob der Bürgermeiſter allein 
verantwortlich ift, 
lichfeit mit einem abinet theilt, ob der 
Stadtrath aus einen oder aus zwei 
Hänfern befteht, ijt durdaus nebenjäch- 
lib. Solange bie „ftäotijhen Aemter 


als „Vatronage“ betradptet und nad) deu | 


Sepungen der Bentepolitif vergeben 


werden, kanır eine Wendung zum Beile: | 
Dieje Art der | 


ren unmöglich eintreten. 
Yentervertheilung ijt aber ulzertrenn: 
lich von der jogenannten Bolitif. Ein 
Mayor, der jeine Aufftelung und Gr: 


‚wählung ‚einer beitimmien. politifchen | 


' Barteiverdauft, mu die Anſprüche der 


s Bürteiführer"anerfenten und ihre Em: 


piehlungen. berüdjihtigen, Gr fann 
jeine Beamten, nur. Demjenigen Heeres: 
haufen, entachmen der für ihn gefoch⸗ 
ten und geitunken bat, 

Somit fohtimt maniumer wieder Darauf | 


Angelegeneiten garkidht bereingezogen 
werden-folite, Wenn ih Die Bürger | 
hierüber vollitändig tlar geworden jind 
und es. ablehnen, in die Stadfwahlen. 


| Erzeugnifje zu erzielen. 


die | 
wie der Dampf aus | 
dem Keijel in den Eykinder jtrömt; wenn ; 


jon: | 


| ihre 


| fonder8 der militärifche 
von 
Die | 
| treu 
| dem 
| ner 


die | 


los. 


Sie werden aus der 


| comite übermwiejen. 





| chem dringend verlangt wırd, 
| Behörde für polizeilichen 
r . a N te | 
— ER TE IREIRES | Frauen ſich überhaupt nicht mehr auf 
| offener Straße zeigen Fönnten, fondern 





zurüd, papdie, Folktit‘ in die frädtifchen | verlegt, 


| die Wohn 


gejproden und — dargethan 


daB fie ein erbärmliches und gefährliches 
Mahwert if. Das Hauptgewicht 
legte er mit Recht darauf, daß'der Eon: 
gteß feine Beiteuerungsgemalt nicht 
mißbrauden darf. Wenn ih Die Ber: 
fafjung nicht die Befugni gibt, in. den 


‚Einzeljtaaten Polizeigemalt. auszmäben 


und wirflihe oder vermeintliche Uebel 
ftrafrechtli zu unterdrüden, fo ſoll er 
dieſelben nicht durch Auferlegung einer 
Steuer zu bekämpfen verſuchen. Denn 
Steuern und Abgaben, ſollen aus— 
ſchließlich den Zweck haben, der Regie: 
rung die nothwendigen Einkünfte zu lie— 
fern. „Moraliſche“ Zwecke laſſen ſich 
mit der Beſteuerung ſchlechterdings nicht 


„| verbinden. 
——— — — — — 


Die Behauptung, daß ;durd die Ge- 
freidebörfen die Getreidepreife gedrüdt 
und die armer bejtohlen werden, tit an 
und für fi) ganz falid. Wie jehr jich 
auch die Speculanten gegenfeitig über: 
vortheilen- mögen, das wirklich Llegitime 
Geſchäft können jie nicht beeinflufjen. 
Sie greifen aber häufig der zu erwarten: 
den Nachfrage vor und jeßen daburd 


noh überfüllt ift, gute Preije für feine 
‚Ferner vers 


mitteln die Getreidebörien Das Aus: 


fuhrgejchäft, welches gerade für die fyar- 


mer jo wejentlih ijt. Xestere wären 
ganz und gar der Önade einiger Grop- 
müller überliefert, wenn feine Börjen 
vorhanden wären. Gerupft werben jie 
an den Börjen nur dann, wenu fie dumm 
genug find, fich jelber auf Speculationen 
einzulajjen. 

Dai das Wetten und Spielen an den 
Börſen nicht minder unſittlich iſt, als das 
Hazardſpiel am grünen Tiſche, unter⸗ 
liegt keinem Zweifel. Die Geſetzgeber 
in Waſhington können aber nicht die 
Menſchheit von allen ihren Fehlern und 
Schwächen heilen. Beſäßen ſie dieſe 
Kraft, ſo ſollten ſie mit ſich ſelbſt den 
Anfang machen. 


Zum Glück für die framzößiſche 
Republik iſt das Heer in den letzten 
zwanzig Jahren von allen königlich oder 


kaiſerlich geſianten Generälen geſäubert 


worden. Die Soldaten, ſofſern ſie 
überhaupt politiſche Anſichten haben, 
werden jedenfalls durch die herrſchende 
Strömung mit fortgeriſſen und würden 
ſchwerlich Widerſtand leiſten, wenn eine 
Volkserhebung gegen die republikaniſche 
Regierung ſtattfände. Sie ſind aber 
auch nicht in Bewegung zu ſetzen, went 
Officiere ihnen keine Befehle ge— 
ben. Die Feinde der Republik müßten 
folglich erſt der Ofſiciere ſicher und 
überdies eine Volkserhebung zu veran—⸗ 
laſſen im Stande ſein. Letzteres wird 
ihnen aber gerade dadurch erſchwert, daß 
„das Volk“ befürchtet, das Heer könnte 
im entſcheidenden Augenblicke die Regie— 
rung vertheidigen und die Aufſtändi— 
ſchen erbarmungslos niederknallen. Be— 
Befehlshaber 
Paris jteht in dem Hufe, feinen 
Spaß zu verjtchen und der Ptepublif 
ergeben zu jein. Bei salle: 
würde vielleiht ein Füh: 
Handitreih gelingen, wenn der 
| Graf von Paris, der Herzog vom 
Drleans oder irgend einer der noch le: 


ı benden Bonapartes die nöthige Ent: 
ſchloſſenheit oder Volksthümlichkeit be— 


Sie ſind aber alleſammt harm— 
Deshalb wird die dritte Republik 
vorläufig noch nicht geftürzt werden. 


ſäße. 


Lokalbericht. 
Abwäſſernugs Behörde. 


Hilfs: Ingenieur Des Granges ent- 
laſſen. 

In der geſtrigen Sitzung der Ab: 
wäſſerungsbehörde wurde beſchloſſen, 
den Hilfs-Ingeniur J. C. Des Granges 
ſeiner Stellung zu entheben. Die Vers 
anlaſſung hierzu gab der Chef-Ingenieur 
Benezette Williams, welcher erklärte, es 
ſei ihm unmöglich, mit Des Granges 
zuſummen weiter zu arbeiten. Derſelbe 


verweigere zwar nicht direkt den Ge— 
horſam, 
4 | ätigfeit durch feinen fteten pafjierenden 
daß Die Stadthalle | a. 91 - 
Am günftigjten | 


made aber eine erfolgreiche 


Wiederftand, vollitändig unmöglich. 
Des Granges ijt ein Schüsling Kon, 
Cooleys und -diejer wollte auch nicht 


jondern dDieAingelegenbheit dem Igenieurs: 
Die anderen Mit: 
glieder der Behörde waren jedoch der 
Anficht, daß die Autorität des Chef: 
ngenieurs unter allen Umftänden ge: 
währt werden wmüRe, wenn ein. ein- 
heitliches Umgehen durchgeführt werden 
folle. 


Aus dem Städthen Spring Korelt | 


war ein Schreiben eingelaufen, in- wel: 
daß bie 
Schuß ber 


Anwebner des Countys ſorge, da die 


gezwungen ſeien, zu Hauſe hinter ver: 

ſchloſſenen Thüren zu ſitzen. Die An— 

—— wurde an das Comite für 
öffentliche Ordnung verwieſen. 

Die zum Theil recht zweifelhaften 
Charaktere, welche ſich in Folge des Ca: 
nalbaues zuſammenſinden, werden 

dieſe Zuſtände —— gentacht. 


— — 


Ein Krauker vermißt. 


Charles Fulton, der Verſandt⸗Clerk 


der „Troy Laundry Machinery:.&o. * 

No. 360 Fifth Ave., wurde am Montag 
Abend au der Dearborn nabe Monroe 
Str. von ÖStraßenräubern mit einem 
Sandſack niedergejhlagen und jo jchwer 
daß er jeitdem Frank in jeiner 
REN, No. 749 63, Str. darnieder 
lag. Geitern Abend verließ er in einem 


| Anfalle von Gehirnfieber das Bett, und. 
ug. Riemand hatte den Uns’ 


als Republitaner oder Demtofraten eine Ku ichen fortgehen.jehen umd als man 


zutreten, dann "erft wird an eine Ber: 
bejierung der Zultände zu denfen fein. 
Wie lange es morh dauern wird, bis 
dieſe Erkenntniß ſich durchbricht, vermag 
aber leider kein Sterblicher vorherzu⸗ 


fagen. * 
nn 
Zeraior Pater erwirbt fih ein 
bejondereö Berbienit.durd feine eifrige 
Berämpiung der Ant Option: Bil. Er 
dw er au — im Senate segen fie 


ihn vermiigte And fih auf die Suche nah 
ihn begab, Tonnte er nirgend gefunden 
werden, 


Nur Diefe Woche! 
Dollar : Weduhren art: 62 Gents; 
Silverne —— r 17 Gents, 
He Soudenirs 


für jeden Häufer. 
Zuvertäffige ee 


15 ** —— knaie 
Are 


wenn der Markt | 


; e E 2 ?r: 7, 1 Gienti R ſte 
PEN ‚ | unbedingt in feine Entlafjung willigen; Sitemſen, Meeſter; 
er ganz ſicher hinaus, um auf dem 


für 


EN RE 


— 


—— * ‚Shicago, — Den =. sen 1892. 


Naubaufall in Lake Biew. 


Frau J. E. Borgeſon von zwei 
Straßenräubern angehalten. 


In dem ruhigen Lake View wurde 
geſtern Abend ein Raubanfall verübt, 
der an Frechheit hinter keinem von denen 
zurückſteht, die in der letzten Zeit in den 
ſüdlichen und ſüdweſtlichen Stadttheilen 
verübt worden ſind. 

Kurz nad 9 Hr kehrte die im Haufe 
No. 2550 Alhland Ave., Ravenswood, 
wohnhafte Frau J. E. Borgeſon von 
Einküufen, die ſie in der Stadt beſorgt 
hatte, nach Hauſe zurück. Frau Borge: 
ſon fuhr von den Stadtgrenzen in einem 
Straßenbahn-Wagen durch die Grace- 
land Ave. bis zur Sulzer Str. und 
nahın hier einen anderen Wagen, der fie 
nah der Ajhland Ave. bringen follte. 

Mit ihr sugleid bejtiegen zwei junge 
Burjchen den Wagen, doch fchenfte die 
Danıe denjelben feinerlei Aufmerkfjam: 
keit. An der Ede von Perry Str. und 
Aihland Ave. verlieg Frau Borgejon 
den Isagen. Auch die beiden Burjchen 
jtiegen ab und gingen einige Schritte vor 
der ffraü her. Bor einem leeren Grund: 
ftüf an der Ede von Montroje Blv. 
kehrten die beiden Stroide plöglid um 
und traten auf rau Borgejon zu. Einer 
von ihnen hielt ihr einen Nevolver vor 
und fagte: „Die Börje oder das Leben!“ 

Frau Bonggjon war jo erfchredt, dap 
fie fein Wort hervorbringen fonnte, Sie 
lieferte Daher 
weichem ji) nur wenige Dollars befen- 
den, ohne Weiteres aus. Die Räuber 
begnügten fich damit und ranıten, ohne 
den Verſuch zu machen, 
Uhr oder ſonſt irgendetwas wegzuneh— 
men, davon. 

Einige Poliziſten der Sheffield Ave. 


Station machten ſich bald nachher auf 
geben, welche ſich indeß noch keinen Welt⸗ 


die Verfolgung der Räuber, doch iſt es 


bisher nicht gelungen, derſelben habhaft 
| nicht verwendet worden find. 


zu werden, rau Borgeion fonnte nur 
eine jehr ungenen 
den Thätern geben. 


— — — — — 


Des Beteuges beſchuldigt. 


Edwin D. Weary, ein Angeſtellter 
der Firma A. H. Andrews & Co., wurde 


geſtern im Kreisgericht des Betruges be— 


ſchuldigt und eine Rechnungablegung 
von ihm verlangt. Seit acht Jahren 
war er in dem Geſchäfte thätig und hatte 
ſich aus einer beſcheidenen Stellung zum 
erſten Vertrauensmann emporgearbeitet. 
Er erhielt zulegt ein Gehalt von 35000 
das Jahr, micht gerechnet jeine Umjaß: 
jpejen undgetwaigen bejonderen Bergün: 


jtigumgen. Gr soll nun Das Vertrauen 


| der Kirma in hohem Erade mikbrauct 


und fie um eiwa 5100,000 betragen 
haben. Es wird behauptet, daß er in 
dem Namen des Geichüftes Angebote auf 
GEontrafte gemadt und deijelben jpäter, 
nachden er die Concurrenten „gejehen“ 
hatte, wieder zurüdgezogen habe. nd: 
lich jcheinen die Leiter des Geichäftes 
hinter jeine Schlie gefommen zu jein 
und verlangen jebt entjchieden eine voll: 
jtändige Abrechnung über Die angeblic 
in unendlicher Weije erworbenen Gelder, 
Weary foll jegt ein jehr vermögender 
Mann ſein. 


Hinter Schloß und Niegel. 


Einer von McGraths Spießgefel- 
len verhaftet. 

Heute Naht kurz vor 12 Uhr traf 
der Poliziit Creed von der Marwell 
Str.:Station an der Ede von 15. und 
Sefferijon Str. auf Williem Meortell, 
ein Mitglied der MecGrath:Mortell: 
Bande. Der Poliziit nahın als mög: 
lih an, dag Mortell an der Schieferei 
in einem Borjtadtzuge theilgenommen 
babe, über welche geitern in der „Abend: 
pojt“ ausführlich berichtet worden ijt, 
und verhaftete daher den Mann. Mor: 
tell war zur Zeit jo jehr betrunfen, daß 
er feinerlei Ausfagen machen Fonnte. 
Gr wird heute mit mehreren Augenzeu: 
gen jener Scene confrontirt werden und 
man hofft, ven Burjchen überführen zu 
fönnen, 


Beamtenwahlen. 


Die Plattdütjhe Gilde Chicago No. 
1, wählte in ihrer am 18. Dez. abgehal- 
tenen General» Berfammlung folgende 
Beamte für den nächften Termin: Chrijt 
Hohn Kahien, Did: 
gejel; oe Heimers, Schriewer; Ad. 
Maſoisky, Reknfr; Adolph Roſenau, 
Schatzm.; Wilhelm Bruhn, Upſeher; 
Wilhelm Tanzer, Bibliotetar, H. C 
Janſen, Inſiet Wache; Jilius Gräinte, 
Utjiet Wache; Gilde = Doctor 5 N 
Goetz, 471 N. Afpland Ave. 

In der am Montag, ben 19. Dezem: 
ber ’92,abgehaltenen General-Verjamm: 
‚lung der „Germania Waiters:UInion“ 
wurden folgende Beamte erwäglt, veip. 
wiedererwählt: Bräfident, Henry Sel: 
| bay; Pice-PBräfident, 


Office = Seeretär, Chas. Yenbujcher; 


| Finanz: Secretär, Fritz Qubri; Schatz⸗ 
meiſter, Louis Hübner; 


Delegaten zum 
Central-⸗Verband der Deniſchen Kellner 
& Bartender, Emanuel Marx. 


Mr. 7 G. Eee, 


von Erottdale, Ya., ein Beieran der 11. Penn, 
Bols., jagt, u Zolge des Kriegdienites 


litt er jeden Augenblid 


an Leber. und Nierembreibwerden, Katarrb im 
Kovte, — und Magenfhmerjen 
Alles, was er —— — n pi ie glei. Eein Shlaf 
war un Morgens fhien & 
— zu Vena als ae er es begab. 


"Hood'3 Sarjaparilia 


und Sood's pa —J mir — als alles 
Andere tie meime 

d 1d verlämurden. “ eeid 

— 


ihr Portemonuaie, in 


ihrem Opfer die | 
| George, jeiner Frau Sarah und jeiner | 
| Schwägerin Ada Rillard. 


Vejchreibung von | 
| bier zu Faufeu und in New Porf zu ver: 
tkaufen. 
den Gewiun in die Taſche, war das Ge— 


Joſeph Schmidt; | 


genen 
daR . 


—————————————— —— 


Nette Weberrafmung. 


Die Gläubiger: c Sibleys fönnen 
noch nicht 1110 Procent 
‚erhalten. 

Gine-ret angenehme Ueberrafhung 
wurde geftern den Gläubigern des am 
Montag fallirten Dennis E. Sibley 
zu Theil. Als dieſer ſeine Zahlungs: 
unfähigfeit erklärte, war die Bejtürzung 
groß, da die Baffiva auf 8268,223.33 
und die Aktiva auf etwa 880,000 ange: 
geben waren. Setst hat fi) die Sade 
no) als bedeutend jchlimmer herauöge: 
ftellt. Die gejammten Berlufte, mit 
Ausnahme von 843,000, haben hiejige 
Eommijfionsgeihäfte zu tragen. Wie 
jest die ‚ Ausjichten jtehen, geht am 
Earjten aus jolgendem Umjtande her: 

vor: 

B. €. Hately, von Hately & Eo., 
bot gejtern jeine Forderung von $13,: 
534.99 für einen Zehndollarichein aus; 
mehr kann man nicht verlangen! Die 
anderen Gläubiger würden jehr ver: 
gnügt | jein, wenn jie einen Zehntel:Gent 
vom Dollar erhalten könnten, aber aud 
das ift nicht möglich. Außer einigen 
Provinzen im Monde nennt Sibley 
ı zwei Baujtellen- in Dakota, einige Actien 
einer&oldgrube, Die irgendivo i in Hondu: 
| raS tiegen joll, und Aktien einer Wege: 


| Verbeſſerungs-Geſellſchaft in Texas fein 
eigen. 


Auf letztere rechnet er ſehr ſtark, 
denn der Congreß braucht nur noch 
830,000 für einen Canalbau zu bewil— 
ligen, um fie “all right” zu machen. 
Die Gejellihaft,. deren Präfident er 
bis zum 7. Nov. war, bejtand aus ihn, 
jeinem Bruder Jim, jeinem Neffen 


Als Sichecrheiten pflegte er meilt auf 
feinen Namen -ausgeitellte Patente, zu 
ruf erringen Zonnten und praftiih nod 

Sein Gejhäftsprinzip beitand Darin, 
Ging: alles gut, jo jtedte er 


gentheil der Fall, jo wurde Bankerott 


ı erklärt, ES ging fchledt, die Yolge war 


die Pleite und zwar jo großartig, wie fie 
jeit langer Zeit in Chicago nicht mehr 
vorgefommen ift. . lleber &$260,000 
Sdulden’ und feinen Gent Vermögen, 
das jol mal einer Heren Sibley nad: 
nahen. 


Lebens müde. 


Bertha Leſchner, ein bei Frau Louis 
Nathanſon, die an der Ecke von 27. 
Str. und Indiana Ave. wohnt, in Gone 
ditton tefindliches Dieuftinädchen, machte 
geitern Abend einen Selbjtmordverjud, 
indem fie fish im Seller des Haujes ver: 
mitteljt einer Waf Sleine an einem Bal- 
fen aujhängte. Die That wurde recht: 
zeitig entdeft und das Mädchen nad) 
dem GountysHojpital gebradt. Die 
Nerzte glauben, ‚es wieder herjtellen zu 
können. 

Der Grund für die verzweifelte That 
it im einer verunglüdten Liebſchaft 
Berthas zu ſuchen. Sie war mit einem 
Bremſer der Chicago & Eaſtern Illinois 
Bahn verlobt und die Hochzeit ſollte 
noch vor Weihnachten ſtattfinden. Ge—⸗ 
ſtern Abend war derſelbe dageweſen 
und ging in großer Aufregung fort. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach war es 
zwifhen ihm und Bertha ‚zu einem 
Streite gefommen, wodurd) lettere fich 
veranlaßt jab, aus dem Leben jcheiden 
zu wollen. 

Ein junger Manu Namens Dtto 
Klenfa, angehender Nechtögelehrter, der 
bis vor Kurzem bei dem Advofaten of. 
Kohout angeitellt war, madte geitern 
in des leßteren Dffice, die jich in dem 
Haufe No. 139 Madifon Str. befindet, 
den Berjuch, fein Yeben zu enden. Er 
war mit dem Anftreichen einer Thüre 
beihäftigt, al8 Herr Kohout plöglich 
einen Schuß hörte und, herbeieilend, 
den jungen Maun aus einer Wnnde 
blutent auf den Dielen liegend fand, 
Der Berleite wurde nad jeiner Wobh: 
nnng, No. 629 Yaflin Str., gebradt 
und in ärztliche Behandlung genommen. 
Seine Wunde ift zwar jchwer, aber 
nicht unbedingt tödtlih. Klenka ijt erit 
19 Jahre alt und hat angeblich eine 
größere Suntme Geldes auf dem Nenn: 
plaß verloren. Dies jcheint den Ent: 
ihluß, jüh da3 Leben: zu nehmen, bei 
ihm zur Reife gebradt zu haben. 

Ja einem Güterwagen der Chicago, 
Milwautee & St, Paul Bahır in Sale: 
wood, SU., fand man gejtern die Leiche 
eines Mannes, der fih aller Wahrjchein: 
lihfeit nad dort aufgehängt hatte, 
Dean brachte die Leihe nah Siegmunds 


I Leichenhalle, No. 192: W. Chicago Ave. 


Der Todte mag- 35 Jahre alt gewejen 
jein, ift 5 Yu, 4 Zoll groß, hatte einen 
leinen Schuurrbart und helles Haar. 
Man fand in jeinen Tajchen eine Karte 
mit dem Namen John Dswald und eine 
aus dem County-Armenhauie jtammende 
Medizinflajche, _ 
— rn 


Geſtrige Unglücksfälle. 


In ſeiner Wohnung, No. 2624 Far⸗ 
rel Str., jtarb .geitern Cosmos Schen- 
tenbab, ein Arbeiter aus den Werten 
der „I. Steel Co.* in South Ghi: 
cage. Der Tod Schentenbadhs trat in 
Holge von Berlegungen ein, Die jich der 
Mann während der Arbeit zugezogen 
betie. Gr war mit dem Megräunten 
von Schlafen beihäftigt, die fih vor 
einem der Schmelzöfen aufgehäuft hat: 
ten. Da er diejelben eine Zeit lang von 
unten weggeihaufelt hatte, bildete jich 
nah und nad) eine Höblung, melde 
ichlieglich einftürzte. Eines der Stüde 
traf Schentendbag in den Nüden und 
verleßte ihn jo, daß er einige Stunden 
jpäter- jtarb, 

Derin Ro. 2 Ihicaro Ave. wohnende 
Andrew Zohnjon fuhr weftern mit Frau 
und Kind in einem Hug» die Grie Str. 
entlang. Dur ten x ja ımenftoh mit 
einem Straßenbaynwiu.u wurden alle 


; drei PBerjonen auf das Bilaiter gejchleus 


dert, wodurd -Ddie Frau jchwere Ber: 
legungen erlitt: Die übrigen Rerjonen 
Tamen mit dem Schreden davon, 


< Kerns - Bebanrans und Bier- 
j Beust, 105.20 Sale Ctr. Heute. 
® se ities 
Dweifer und Burgnuder, 

Bias ivate : Stog, im —— 


ifener, AutonDrebers Bichalob, 
| Bänden ündener, Würzburger, . 


ur 


— — ⸗ 


Mes laughry iu — 


Jede Hoffnung auf ein Wiederfehön | 


mit feinem Pferde verfchwundert. 


Schadenfreude ijt eine bäßlihe, aber 
immerhin menſchliche Eigenſchaft und 
wer kann ſich ganz frei davon ſprechen? 
Wie mag heute wohl den vielen in letzter 
Zeit Beraubten unb Beſtohlenen zu 
Muthe ſein, wenn ſie hören, daß unſer 


hochweiſer Herr Polizeichef jetzt auch zu 


ihren Schickſalsgenoſſen gehött. 

Sein Wagen, vor welchen ein würdi- 
ger Brauner, der längjt über alle Ju: 
gendthorheiten hinaus 'ift und in der 
Gemüthsart mit feinem frommen Herrn 
übereinftimmt, gejpannt war, jtand ge: 
ftern vor dem Rathhauje.- . Der Kutſcher 
wärmte ſich etwas und dieſe Gelegenheit 
machten ſich einige kecke Diebe zu Nutze 
und fuhren mit dem Buggy davon. 

Die Polizei war natürlich außer id. 
Die Blauröde rannten wie wild in 
ihren Bezirken herum und fahen genif. 
jenhaft im jeder Wirthfchnft nad, 
vielleicht einer der Diebe darin fei, ie 
Alles war vergebens; Teine Spur war 
zu finden. 

Der Bolizeichef ijt in einer traurigen 
Lage. Erjtens braucht er für den Spott 
nicht zu forgen, ’ behaupten jegt dod 
ihon einige vorwigige Menjchenfin: 
der, daß es jehr wünjchenswerth gewe- 
fen fei, wenn die Diebe den Herrn Me: 
Claughry gleih mitgenominen hätten 
und mit ihm auf Nimmerwiederjehen 
verduflet wären. Der Hohn Liege ih 

Ihlieglid noch ertragen, aber man dente 
fih die traurige Gewißheit, Me: 
Elaughry kennt jeine, Boligei und des: 
halb weiß er ganz genau, daß jede Hoff⸗ 
nung auf ein Wiederſehen mit ſeinem 
braven Roſſe verloxen iſt. Vielleicht 
hat er ein Einſehen und wendet ſich an 
einige Privat-Detektivs. 2. 


— — ——— — 


Barbiergeſchäft ausgeräumt. 


Einige der Herren Diebe der Meftjeite | 


jeheinen die Abjicht- zu haben, ein Bar: 
biergejhäft zu eröfinuen. Da fie es 


natürlich „nicht nöthig* haben, die noth: | 


wendigen Artifel einzufaufen, fo'tatte: 
ten jie dem Gejchäft von Ehriftian Bor: 
ner, 89 W. Ohio Str., vor Kurzem 
einen Bejuh ab und räumten daſſelbe 
voljtändig aus. Sie waren jo rüd: 


| jihtsooll, die Barbierjtühle, die Spiegel 


und den Bioften vor der Thür jtehen zu 
lajien, alles andere wanderte aber mit 
den Dieben. 

Nahträgli fcheinen e3 die Herren 
jedoch für einfacher gehalten zu haben, 
die Sahen zu verlaufen, Doc) hatte einer 
von ihnen, Harry Elang, fein Glüd, da 
er in einem Gejihäft an der Ede von 
Haljted und Desplaines Str. verhaftet 
wurde, che er Haudelseinig werden 
konnte. 


Wie viele Arbelter und Arbeiterinnen 
durch die „Abeudpoſt! ſchon —* 
gefunden Haben, entzicht fi jeder Beredhs 
nung. Mitunter fud:an eiriem einzigen 
Zage über 200 Stellen ausgeiährieden. 


Deutſche Volkstheater. 


Hörbers Halle, 


an der Blue Island Ave., hat für 
Sonntag, den 25. Dezember, zur Felt: 
vorjtellung, die große Driginalgejangss 
pojje von Friedrich Kaifer: „Der Vieh: 
händler von Dberöfterreih“, oder 
„Stadt und Land“ auf dem Spielplan. 
Die weltbefannte Pojje wird zum erjten 
Male auf diejem Theater gegeben, ıumd 
genießt Herr Hahn den wohlerworbenen 
Ruf, einer der beiten Darfteller diejer 
Dialectrolle zu fein. — Die Damen 
Noſta-Hahn, F. von Bergere, M.Stolle, 
K. Werner und Krauſe, ſowie die Her— 
ren Röſeke, Anſchütz, Ribbeke, Kraus, 
Kainz u. ſ. w. werden die übrigen Rol⸗ 
len in Händen haben und den Lacherfolg 
des trefflichen Stückes mit erringen 
helfen. 
$reibergs-Öpernhaus, 

Zur Feier des Weihnachtsfeites hat 
die Direction Die alte, aber gern ge- 
fehene Zauberpojje mit Gefang uud 
Tanz: „Lumpaci Bagabundy3* oder; 
„Das liederlide SKleeblatt“ auf das 
Repertoir gejegt. Die. Bejegung der 
drei Hauptrollen ijt eine jehr gute uud 
zwar wird Herr Ludwig Grobeder den 
Schneider, Herr Frig Radbanader den 
Scujter und Herr Arthur’ Naven den 
Tijchler jpielen, auch die anderen Rartien 
find entjprechend bejeit und fteht jomit 
wieder ein außerorbentlih vergnügter 
Theaterabend in „Freibergs“ in Aus: 
ſicht, denn, wer lachen und zwar recht 
viel lachen will, muß das ——— 


Kleeblatſehen. 
Eine Er- 


Um —— ne 
ift eine Entzündung. Pond’s Extrart ver- 
treibt Entzündung. 

in Genaue Anweijungen : 


Bei einem Schuupien, gebrauche Rond's Gr: | 


leichter tract (zur Hälfte verbünnt) 


mittelft Najen - Rain 


gen, oder verdbunjte e8 über einer Lampe umd | 
I 
ziehe den Tampf dur die | 


Weiſe Naje ein. Sei Heiſerteit 


gurgele mehrmals täglich mit Pond's Ex— 
u tract. Vei wunder ſtehle oder ſteifem 
— Hals reibe ben Hals nachdrücklich mit 
Pond’s Extract ein, und beim Schlafengehen 
vertreiben ummidele den 
» . Hals mit einem 
mit Pond's Erirart ducchtränften Tuch, und 
reibe hierüber als Schutz eitlen weis 
teren Umſchlag. Bei wehen 
Lnugen nimm einen Theelöffel voll Pond's 
das Grtract/ vier, ober fünf Mal täg- 
lich. Bei Schmerzen und Reiben 
in den Gliedern reibe ite tüchtig mit Pond's 
franfe Ertract. Bei Inden in 
den Füßen bade jie mit 

einem mit Pond's Extract getränkten Tuche. 


Glied * Jucken hört ſchuel 


Aber fauie n billigen ahnlichen Mit: | 
mi tel und erwarte, daß fie bie: 


wie Ponds’s Grtract, "Sichere dir dem echtem | 


Bond’s ——— tabricige 
vonvs Exrraer os, Now York 
Extract. 2 di 


FONDS ExThäuf on, 


Wars: rn 





Frei in's Haus gelieſert. 


BREWING 


Milwaukee Ave., Ecke Division Str. und Ashland Ave. 
Nützliche 
Weihnachts: Gejcjente | 


in reicher Ausmahl 


für 


Herren und Knaben. 


Hochſeine ſeidene Halshinden, 
seiden: und Halin-Hofenlräger, 
Seidene Inilial-Eafhentäder, 
Schwerfeidene Halslücher, 
zn Regenſchirme, 

seine Hemden, ‚Kragen und Manfthelten, 
Elegante Raud: md Haustöcke, 


Pel beſehl⸗ 


geſüllerle Handſchuhe, 


Feine ſcuwere Anlerzenge, 
Seidene Jüle und Plüſchkappen, 
Luckſlieſel, Tanzſchuhe und 
Keſlickle Panloſſeln Ec. Et. 


Feine Anzüge und Ueberzicher 


zu den 


bekannten billigen Preiſen. 


Milwaukee Ave,, Ecke Division Str und Ashland Ave. 


Weihnachisgefienke 


von bleibendem Werthe, 
= Gute Uhren = 
Solider Goldſchmuck, 
zu ſehr billigen Preiſen, 
im alten zuverläſſigen Geſchäfte 


von 19d1m 


KEIL& HETTICH, 


Uhrmacher und Juweliere, 


ilo. 65 Walhington Str,, 
iswifchen State und Dearborn, 


CHICAGO. 
Moritz Keil. Leo Hettich. 


Weihnachten und Nenſaht 


Hochfeine. ſelbſtimportirte 


Wlofel-Weine 


der edelften Marker, von vorzünliher Güte, fo auf 
Someitic und andere Weine, unperfülicht und Direkt 
bezogen, find Pos uns zu beziehen. SGeder Renuer 
wird damit zufrieden fein. Beftellungen nad jedem 
Stapdttheil prompt geliefert. robeu merden und 
Komant felber, oder jeudet Karte 


CREMER & LEICK, 


21d32t4 27 unu 29 Eugenie Str. 
Wholesale. Retail. 


GEORGE HEINZMANN & SON’S. 
Weinhändler, 773. Use. 


Meine für Die Feiertage! 


Meine.und Liquöre in jeder Qualität und Onantität. 
Dohfeine und intbortiste Weirte uniere Sperir'rtät, 
Sbenio bete amerifaniihe Weine von $1.00 aufwärts. 
2dez 


empfehlen. 


— — 


CKLIFORNIA WINES. 


81.00 per Galoue und auiwärts, Weih:- 
oder Rothmwein irei ind Haus geliefert. 


Schickt Poſtlarte. Sul 


ı California Wins Vault, 157 St Ans, | 


„CHAS.C. BILLETERS | 


Galif 7 Riſſouti⸗ und 


rt: F 


85 Cie 5. die Caliono! 


und aufwärts. freı ınd Haus geliefert. 
189-152 O0. Eanäolph Str.. 


Dreuczcitt, 
Teleph:a: Main 4333. 


PABST BREWING COBPANTS 


i & ———— © 2024. 


Flaſichenbier 


ſũr Ea milien· Gebrauciz· 


Saupt:Difice: Ele Indiaug und Dezplaiunes Str 
. PABSD. Xanager.. 
37 und:78.CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. 


lead 


MeAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 2257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz⸗Biere. 


ſelben Dienſte leiſten wird, als 


Austim J. Le. TRraſident 
— — — 
ellam ar mi ei 
unu a y, Schetär ui Edasn 1177 


WACKER & BIRK 
& MALTING CO. | 


rar ee a: Str. J * Er 
zerpt 


"Me York % u agent; BERSERF = 


13ngFdi% sol, ? 
awigend. Ave uud Sa Exlr €io | 


Wer 


ferne Angehörigen in Deutidhland befuchen 
oder bef'henten, und Dabei Geld fparen und 
gut bedient fein will, 


Der 


| faufe feine Billette, ober ſchicke ſeine — ——— 


einerlei ob in Form von Wecqchſefn 
Auszahlungen oder Yareten, dur die 
alte, bewährte Firma 2jalj5 


C. B. Richard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
Sonntags offen von 10 bis 12 Ahr. 


of- 


Weihnachts- 


 GELD-SENDUNGEN !! 


nad Deutichland frei in’d Haus befozgt. 


Erbidaften, — 


Schiffskarten! 


über alle Linien gu deu su deu biligfien Dreijen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Raubolph Str. Zönohiw 
Eonntags offen von 10—12 Ubr Bormittags. 


Hamburg - Montreal-Chicage. 


Oamburg⸗Amerikanifche 
Yaketfahrt- Aktien-Hefellfdaft, 
Sanfa- ginie. 
Extra. mt = billig für Suiiaaben-Dane 


iere, Reine fteigerei, fein Ga den. — 
onnelly,Gen.-Ag. in Moutreal 14 Placed’armes. 


ANTON BOHNEHRT, 
Seneral-Mgeht für den Weiten. 92 La Galle Str. 


Wilhelm Vocke, 
BRechtsanmalt, 
OpernhansBlod, Ede Wafhingten & Glart. 


Zimmer 522. 
Einziefungen von Erbfdaften prompt 
Geforgt. 2au.ij 


Patent⸗Anwälte. 
Wy..R. Lorz. Hapgy C. KENNEDY. 
Gtablirt-in Chicago feit 165. Batent-Adpofat. 


Lotz & Kennedy, 


Anwälte jür amerifamiiche und ausländische Patente. 
YZimme: 68 und TO Metropolitan Blod, 


Nordmweit-Edte Randolpy und Ya Salle Str.. Ebicaga 
5, Tmijdd 


Adolph L. E L. Benner, 
Deuticher Advokat, 


immer 508, Chamber of E-mmerse Building 


140 — Str. 


Saocidd,1} 


"Adolph J. Sabath, 


Advocat. 


Sperialitüt: 


Befistitel-Unterfuchunaen. 
SW nov, Zn, didofa 


“ 
JuLıUs GuLDZIER. Joun 1. Ropeeas. 


‚Goldzier & Rodgers, 


BReditsanwälte, 


| Simmer 39&41 Metropolitaußlod,Chieage 


N.» -Gcde Raudoipb und La Sale Str. 
Ma 
142-8 


* 
we 


— 
Et 


Str... —————— 
and Boulevard ANiaäf 





Bergnügungs:-Wegweifer. 


ODowds Neiobbors. 
pera Houfe—Hermann. 


nm 
„a2 


sum g0E-m 
a. 


ou fe A Trip to Ehinatorpn. 
ter—Paul Kaubar. 

r— Ihe Devil’5 Auction. 
Cpera Go. 
eatex—Burlesque. 
er—Rıuritania, 
r—Ruitihlöfler. _ (Deut. 8.) 
er— Oriental’ Hebrem Ope- 


beate r—MeGCartins Mishaps. 


an 
2* 


een 


Bom Auslande. 
;— In Graz (Steiermar! 
tan c3 dieier Tage zu einem blutigen 
Kampf zwiſchen deutſchen und irreden= 
tiittiichen italienifchen Studenten. 
muB erwähnt werden, dak .die talie= 
ner, die in Graz jtudiren, und e3 
mögen jährlid wohl zweihundert jeii, 
eine Golonie für ji bilden, und das 
deshalb alle Feite und fonftigen öffent- 
lichen Hundgebungen, die das Studen: 
tenleben diejer jungen Leute mit jich 
bringt, einen ausgeiprodenen italienie 
ichen Charakter tragen, was nothwen- 
dig zu häufigen Eonflicten mit den die 
Mehrzahl bildenden deutichen Studis 
zenden führen mug. Bor einigen Ta- 
en wurde nun von den Ytalienern die 
 uhbtaufe und das Matritelfeit ge= 
feiert, das Heißt, ein Felt zu Ehren der 
zum erften Male immatrifulirten Stu— 
denten. Nachdem man jattjam gejun- 
gen und gezecht, begaben fidh fünf der 
irredentiftiihen „Lega Nazionale” ans 


gehörende Studenten in ein Kaffee 


haus. Gie unterhielten fiy natürlich 
italienifh ; das jdhien jedoch einer 
Gruppe deuticher Couleurjtudenten zu 
mibfallen, denn plößlich trat einer von 
diefen an die fünf Jtaliener heran und 
erjudte fie, „in einem deutichen Lande 
deutſch zu ſprechen.“ Die Italiener 
wurden ſofort hitzig und ſtürzten ſich 
auf die Deutſchen, deren Zahl neun be— 
trug. Es entſtand ein wildes Ringen 
und infolge des großen Lärms eilten 
noch andere Studenten beider Parteien 
hinzu, die ſich an der Schlacht bethei— 
ligten; denn es war wirklich eine 
Schlacht, mehrere deutſche Studenten 
aogen ihre Taſchenrevolver und drohten 
zu ſchießen; in dieſem Augenblicke ſtieß 


ein aus Trieſt ſtammender Italiener 


zwei deutſchen Studenten dicht hinter— 
einander ſein Stilet in die Bruſt. Die 


Schmerzensrufe der Schwerberwunde-⸗ 
ten lodten endlich die Polizei herbei, die | 


jämmtlide an dem Sampfe betheiligten 
tudenten . feftnahmen. Unter den 


4Studirenden in Graz herriät eine un= 
eheure Aufregung, und man befürd= 


tet m. ar Zumulte. 
u 

Schlachthof wurden Schlachtverſuche an 
vier Ochſen und einem Bullen vorge— 
nommen, um die Schächtfrage — in 
Sachſen iſt das Schächten durch Geſet 
vderboten worden — noch einmal zu 


unterſuchen. Es waren anweſend Geh. 
Regierungsrath v. Criegern, Medici— 
nalratd Prof. Dr. Siedamgrodziy, | 


Be Dr. Ellenberger, Prof. Dr. 
ohne als Vertreter für das Veterinär- 
eien, ferner Geh. Medicinalrath Dr. 
Lehmann und Stadtrath Hendel. 


Ergebnifje waren peinlich überraichend. 


Beim erjten Ochſen, der geſchächtet 
wurde, war die Cornea⸗Reaction (Reac⸗ 
tion der Hornhaut deö Auges) nad) 34 


Minuten nod) vorhanden, der Eintritt 
des Todes erfolgte nah 5 Minuten! 
Bei dem hierauf gefhädhteten Bullen 
dauerte die Cornea-Reaction no 54 


Minuten, bei dem folgenden Ochien 4, 
An vierter ‚Stelle wurde | 
wiederum ein Ochfe geihächtet und ge= 


Ninuten. 


nidt (nad) der Chädtung erhielt das 


Thier einen Genidftoß), die Crrnea- | 


Keaction dauerte 34 Miruten! Hıerauf 
murde ein Ochje nit Maste geichladhtet, 
wie jeit dem erften October durchweg 
angeordnet wurde. 


nea-Reaction fofort verihwunden und | 


der Tod fofort eingetreten. 


nahme de3 Schädhtend Toll für die Bes | 
Achauer geradezu haarfträubend gewejen | 
jeın. Durd) das Hinwerfen des Schlacht: 
opfer3 famen häufig Brüche der äufes | 
ren Darımbeimmintel vor, auc) jchlägt | 


Fer⸗ | 


fih das Rind oft ein Horn ab. 
ner joll das Herummwürgen und Streden 
des Kopfes jo thierquälerijch fein, dag 
man jich mit Nbjcheu abmwendet. 
Duöälerei des Ihiered erreicht aber da» 


dur ihren Gipfel, dak nad) dem’ og. | 


Schächtſchnitt furchtbake Kämpfe ein— 
treten, deren Anblick entſetzlich iſt. 


— Einen lehrreichen Blick 
in das Stillleben des mecklenburgiſchen 
Landtages gewährt der Bericht über 


die Sitzung vom 22. Nobember. Da 


heißt es: 


Beihilfe zu den Koſten der Veröoffent— 


lichung einer Sammlung von Volks- 
überlieferungen in medlenburgifcher | 


Mundart erbeten. Der Großherzog 
erklärte ſich bereit, von einer zu ſolchem 


Zwecke zu bewilligenden Beihilfe im 


Betrage von 6000 Mark die Hälfte mit 


be 3000 Mark auf die Rentei zu iiberneh: | 


men, wenn die Stände fi mit der 


Mebernahme der anderen Hälfte auf die | 
Landes⸗Recepturkaſſe einverſtanden er⸗ 


Härten. Hierzu beantragt Erbland- 
marihal v. Yükow auf Eidhof, die 


Bewilligung der geforderten Beihilfe : 
zu verjagen; denn feiner Anficht nad, | 
= handele es fich Hier nicht um ein Werf | 
= von wiljentichaftlihem Werth, fondern 
Iediglih um die Sammlung Medien: | 


derg 
ung aus Landesmitteln bewilligen 
Int Geheime: 


Büftrom macht: Dagegen geltend, dag eg 
fi) hier um einen werthvollen Ecdag | 
des Mestlenburgiihen Volls handele, | 


y e3-wohl verdiene, gejammelt und 
= Badurd -vor’der Gefahr, verloren zu 
geben, bewahrt zu werden. Sei es 
doch von großem Werthe, unſere Med⸗ 


nburgiſchen Märchen und Lieder, 


elche drohten, der Bergeflenheitan- 
im zu fallen, durd) eine Sammlung 
im. Bolte lebendig zu erhalten oder dod 
wenigitens alö Zeugen unjeres Volts- 
lebens zu fihern, ein Zwed, der wohl 
 Werdiene, dur ein patriotiihes Opfer 
der Stände gerördert zu werden. Er 
 beautrage daher, die Regierungspors 
Aage anzunehmen. Beihluß: Die Bei- 
ilfe av gelehnt. Denke: 
— Ein ganz einiges Deut 
id ‚gibt 28 exit jeit einigen. Tagen, 


Es 


dem Dresdener, 


Die | 


Hier war die Cor= | 


Die Vor: 


Diefe | 


3 Der PVorjtand des Vereins | 
für.medlenburgiiche Gejhichte und Als | 
tertHumsfunde hat die Gewährung einer | 


Bit aicer Schnurren, Anekdoten und 
., wozu mar doc Feine Unterftüts | 


Hofratd Dabiez | 


! 


| nr Jeit1871, wie die meiſten Men— 
ı Ihen mwobl annehmen. -Reub. ältere 
| Linie hat, wie bereit3 gemeldet, feinen 
; Yrieden mit Preugen gemadt. Weber 
' die Einigung wird aus Greiz berichtet: 
| „Der föniglid preußiige Gejandte 

Graf Dönhoif überreichte den Yürjten 


des Schwarzen Udler-Ordens. 
Fürſt von Reuß ältere Linie verlieh 
dem Geſandten das Ehrenkreuz erſter 
Klaſſe. Bei der Galatafel brachte der 
Fürſt ein Hoch auf den Kaiſer aus.“ 
Der Fürſt iſt inzwiſchen in Berlin ein— 
getroffen, um dem Kaiſer für die Ver— 
leihung des höchſten preußiſchen Or— 
dens ſeinen Dank auszuſprechen. Be— 
merkenswerth iſt übrigens immerhin, 
daß der Fürſt von Reuß nicht am Hofe 
des Kaiſers, ſondern im „Kaiſerhof“ 
Wohnung genommen hat. Der Fürſt 
von Reuß war ſeinerzeit ſogar entſchie— 
den dagegen aufgetreten, daß in ſeinen 
Landen das Denkmal für Kaiſer Wil— 
helm I. errichtet werde. Nun. kann 
Deutidyland gauz ruhig fein, Reuß 
ältere. Linie und Preugen find aud 
verjöhnt. Mit den neuen Verhältnij- 
fen hat fich übrigens nur ein alter deut= 
{her Bundesfürjt no nicht abgefun= 
den, der aber nicht mehr 3 Deutſch— 
lands Fürjten gehört, ver regierende 
Fürft von Liechtenjtein. Er hat offie 
ciel mit Preußen feinen Frieden gee 
madt. 


— Sanz Bologna ijt entieht 
üiber eine Blutthat, weldhe vor einigen 
Tagen dort verübt ift. Vor ungefähr 
einem Jahre hatte ein gemwiller Luigi 


Sipvieri, nahdem er eine mehrtägige, 


Zudthausftrafe verbüßt, in der Via 
Padrello eine Barbierjtube eröffnet. 
Er hielt fi einen Gehilfen Namens 
Giujeppe Artioli, welcher, obgleich bud= 
lig und von zwerghafter Geitalt,. feiner 
Geihidlichteit wegen beliebter bei den 
Kunden war, als Sivieri jelbit. Die— 
fer ‚beihuldigte nun den Gehilfen, daß 
er die Kunden an Jich zrehen wolle, um 
jelbft ein Geichäft zu eröffnen und ent= 
lieg ihn aus dem Dienfte. Nun 
wendete fih in der That der größte 
Theil der Kundjchaft dem jelbitändig 
gewordenen Artioli zu; und unterAnde- 
ren pflegte er au an an jedem Morgen 
einen über der Barbierftube feines frü- 
beren Brinzipal3 wohnenden Herrn, Na= 
Als ſich 
nun Artiolo, wie der „N. Fr. Pr.“ 
berichtet wird, am Montag Morgen 
wieder zu Bonora verfügte, ergriff Si— 
vieri ſein ſchärfſtes Raſirmeſſer und er— 


mens Bonora, zu raſiren. 


wartete unten im Hausflur an der 
Treppe die Rückkehr ſeines ehemaligen 
Gehilfen. Artioli kam bald wieder 
herunter, worauf Sivieri ihn aus dem 
Hinterhalte überfiel, zu Boden warf, 
auf ſeinen Bauch niederkniete, und mit 
der einen Hand ihn am Halſe packend, 
mit der anderen ihm einen furchtbaren 
Meſſerſtich in die Bruſt verſetzte. Rö— 
chelnd flehte Artioli um Mitleid und 
rief um Hilfe. In den oberen Räu— 
men des Hauſes glaubte man, der 
Barbier pruͤgle ſeinen früheren Gehil- 
fen, bevor aber Leute, mit Stöcken be— 
waffnet, zu Hilfe kamen, hatte der 
Mörder bereits ſeine That vollendet. 
Er zog gerade ſein Meſſer, welches er 
wiederholt bis zum Hefte in den Körper 
Artiolis geſtoßen hatte, aus der Wunde, 
wiſchte es ab und ging davon. Nie— 
mand dachte im erſten Augenblicke da— 
ran, ihn aufzuhalten, da ſich Alle um 
die Leiche des armen Buckligen dräng— 
i:n, welde eine große Zahl von Mefjer- 
ftihen aufwies. Während man die 
gräßlic) verjtümmelte Leiche nach der 
' Zodtenftammer j&haffte, ftellte jih Si- 
ı vieri jelbjt dem Gerichte. 


— „Ho flingt das Lied vom 
braven Mann“ — über die Heldenthat 
' eine Schullehrer$ wird aus Saaz in 
' Böhmen berichtet: „An dem eine halbe 
Stunde von Saaz entfernten Orte 
| Reitihomes ereignete fi unlängft ein 
| Höchft betrübender Unglüdsfall, welchen 
zwei Kinder zum Opfer fielen. Mit- 
tag3 begaben fi vier im Alter von 10 
bis 11 Jahren jtehende Mäddyen auf 
ı das, &i3 des unweit der Echule gelege- 
ı nen großen Ortsteihes. Kaum hatien 
fie fich jedod etwa 15 Schritte vom 
| Ufer entfernt, als die jhwache Eisdede 
| ringsum einbrah und alle vier Mäd- 
en in den mehrere Meter tiefen Teich 
ı MHürzten. Der reitihowejer Oberlehrer, 
Herr Albert Hanftein, der in dem zur 
Schule gehörenden Garten arbeitete, 
eilte auf-da3 Gefchrei der-verunglüdten 
: und trampfihaft an die Eisichollen fich 
antlammernden Kinder jofort herbei, 
drang muthig bis zur Unglüdäftelle 
vor, obwohl das Eis unter ihm ein- 
brad, nachdem er den Fuß auf dafielbe 
gejeßt hatte. Er jant bis zum Halie 
in’s Wafler, konnte aber zwei ihm zu= 
nähft befindlihe Mädchen erfajjen und 
warf fie auf die no unbeichädigte Ei3- 
‚bede, von wo aus mehrere Männer die= 
jelben an’3 Land bradten. Dann 
drang er weiter durch die Eisjchollen zu 
' den beiden andern Kindern vor, zog die 
leider bereits leblojen Mädchen aus dem 
| Wafler und trug diejelben, fich durd 
| die umberihwimmenden Eisftüde Bahn- 
' bredend, an’s Ufer. Der fofort von 
 Saaz herbeigeholte Diftrict3arzt, Herr 
Dr. Grünfeld, ftellte durch längere Zeit 


fuche an, die jedoch erfolglos blieben. 
Die beiden geretteten Kinder befinden 
ſich im häuslicher Pflege und dürften 
mit dem bloßen Schreden davontom- 
men. Der wadere Yebensretter, Herr 
ı Oberlehrer Hanitein, der ich .eine Hef- 
| tige Erfältung zugezogen hat, dürfte 
fih in einigen Tagen von der ausge- 
ftandenen Anitrengung und der großer 
| Aufregung wieder erholt haben.“ 


— England ift das Zand 


ı der. Eelbftmorde und der Selbithilje 
durch Zweckgeſellſchaften; weshalb aljo 
Fine Geſeilſchaft zur Verhinderung 
"des" Sefbitmordes?“ Thatſachüih ſoů 
‚im nädjten Jahre die „Society for the 
‘ Prevention of Suieide* aus dem Ei 
| triehen. Der Projpelt ijt gedrudt; 
feine Sagungen verpflichten die Mit- 
glieder in dreierlei Weife; zunächft zu 
der tägliden Herjagung des Spruces: 
„Mein Leben gehört nicht mir, fondern 
Chriſto“; zweitens zu der Beobachtung 
der. Gemüthszuftände aller Derer, mit 
welden die Mitglieder in. 


E Jommen:- 


$: 


mit den Sindern Wiederbelebungsver-, 


np Mbendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 22. Dezember 1892. 


| 


Besbahtung die Wahrjcheinliägreit eines 


: Eelvitmordes nahe legt, muB jofort der 


Vorfteher oder der Gchriftwart der 
Gejelihaft davon in Kenntniß geſetzt 
werden. Wie erfiptlih, find dieſe 
Verpflichtungen durchaus ſittlicher Na— 


von Reuß älterer Linie die Inſignien tar; inbeilen folgt anf der Dritten | 


Der | Theil de3 Unternehmens: der jährliche 


Seite des Projpect3 der mraterielle 


| Betrag, der für Arbeiter auf 1 Scils 


Drittens, ale Bei A 


ling, für, Mitglieder auf 2 und für 
Arveitgeber auf 7 Schilling Stellt. Das 
neben joil nod) ein Unterftüßungsfonds 
für Hebung dringliher Nothlage ge= 
Ichaffen werden; wer dazu beiiteuern 
will, hat jeinen Obolus an den „Nil 
Desperandunt Fonds“ bei der Natio- 
nal-Brovinzial-Banf in Ereter einzu-« 
ihiden.. Die Gejelliaft vergibt aud) 
Abzeihen zu dem Höchitpreile von 1 
Schilling und verleiht auch das Redt, 
die magilchen Buchftaben S. P. S. dem 
Namen bei der Unterjchrift beizw- 
fügen. 


— Ein neuerlicher Raub— 
anfall mit tödtlichem Ausgange be— 
leuchtet ungünſtig die Sicherheitsver— 
hältnifje Griechenlands und erfgeint, 
mie man aus Athen fchreibt, um jo 
erniter, als derjelbe von befannien, ge= 
werbsmäßigen Raubgejellen in Euböa, 
aljo im Gentrum des Königreiches, bes 
gangen wurde. SOpfer dejielben waren 
drei macedonijhe Arbeiter, von denen 
zwei mit ihren Erjparnijien in die Hei= 
math zurüdtehrten, während der driite 
eine Art Brivat-Bojtbote war. Die in 
Griechenland arb:iienden Macedonier 
und Albanejen vertrauen nämlich ihre 
Briefihaften und Geldjendungen nicht 
der jtaatlihen Bolt an, jondern beidr= | 
dern fie Durch eine Bertrauensperfon, 
melde regelmäßig zmwiichen Griechen- 
land und der Türfei verkehrt, nach der 
Heimath. Die genannten drei, welche 
zu Fuß reilten, wurden an.einer Stelle 
bon zwei bemafineten- und wohlbe- 
fannten NRäubern überfallen, welche 
ihnen ihr Geld abforderten. Einer 
warf 1500 Dramen und jein Reiie- 
genofje 4500 Drachmen den Räubern 
Bin, nur der Poftbote, der das ihm an- 
bertraute Geld vertheidigen wollte, ver» 
judhte Widerjtand, wurde aber dur 
einen Schuß in die Bruſt todt niederge— 
ſtreckt und ausgeplündert. Schon vor 
einiger Zeit war das Auftreten ver— 
dächtigen Geſindels in Euböa gemeldet 
worden, aber die dortigen Behörden 
beſtritten dies und belangten ſogar 
gerichtlich einen Zeitungs-Correſpon— 
denten, der eine darauf bezügliche Nach— 
richt verbreitet batte!! 


Iſt das eine Andeutung 
dafür, daß man „kalte Füße“ bekommt, 
wenn man beim Skatſpiel einer Dame 
verſichert, man würde für ſie durch's 
Feuer gehen— DB 

Die Mutter des befannten 
Charlie Roß lebt no immer... Ein 
weißhaariges Mütterchen ijt fie geivor- 
den, aber die Hoffnung, ihr Kind eines 
Tages do an’s Herz drüden zu bür= 
fen, hat fie nod) immer nicht aufge» 
geben. 


ser Erfolg der „ÜUbendpoft‘‘ fteht in der 
Geſchichte des deutſchameriktaniſchen Zei: 
tungsweſens noch immer ohne Gleichen da. 


Für die Feiertage. 


Reducirte Raten über die Illinois— 
Central⸗Cinie. 


Billette nach irgend einer Station an 
der Illinois Central-Linie, innerhalb 
200 Meilen von Chicago, werden am 
24., 25., 26. und 31. Dezember und 
am 1. und 2. Januar verkauft werden. 
Diejelben find gültig für die Rückfahrt 
bis zum 3. Januar 1893, inclufive. 

.29,23,81d3 


Marktbericht. 
Chicago, den 21. Dezember. 

Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 

Gemüje. 
Rothe Rüben, $I—$1.10 per Barrel, 
Notbe Beeten, $2—$2.25 per Barrel. 
Kartoffeln, 6d—Tle per Qufbel. 
„Siviebein, 82.75 per Barrel. 
Kohl, $1.75 per Kifte. 

Qutter. 


Beſte Rahmbutter, 8—29c per Pfund; 
Sorten, bartivend — — 


ie 

Vol:-Rabm:Cheddar, 10—10}c per Pfund. 
Vcbendes Geflügel, 

Hühner, 6—Te per_ Pfund. 
Spring Ehbidens,‘ Je per Pfund. 
Truthühner, 19—11c per Piund. 
Enten, 8—10c per Pfund. 
Gänſe, 8686. 50 vi PR 

i 


Prairie:Chiden, $4.50—$5.25_der Dußend, 
Steine Enten, $1.50—82 per Dugend. 
Mallard:Enten, B—$3.50. e 
Schucpfen, SIR. — 

er. 


Srifche Eier, B—4c per Dusend. 

z ü — ie. 
Ucpfel, $2—$3 per Barrel. - 
MeffinasCitronen, —— der Kiſte. 


eu. 
No. 1, Timotho, $10.50—$11.50. 
No, 2, 8.50-$10.50. 


hafer. 
No. 2, 3434. No. 3, 32—88e. 


geringere 


Zodes- Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nachricht, daß 
unfer .geliebter Sohn und Bruder AUrtbur im 
Alter ton 1 Jahr, 3- Monaten und 19 Tagen am 
Mitttvoch Abend um 8 Uhr fanft entihlafen tft. Die 
Beerdiaung finder anı Freitag Nachmittag um 1 Uhr 
dom Xrauerbauje, 576 N. Ajbland Ave. nad dem 
Bobemian National:Kirchhof_ftatt. Am ftille Iheilz 
nahme bitten die betrübten Sinterbliebenen. 
Jacob Beder, Anna Beder, 
Eitern. 
Seinrid, Anna, Frant, Lil 
fie, Geibmiiter. ; 
Anna Krimel, Großmutter. 


Zoded- Anzeige» 

SFreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
meine geliebte Gattin Auqufta Gaecde, geb. 
Baker, janft im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung 
findet Freitag, den 23, Dezember, 12 Uhr, vom Tran: 
erhaufe, 1118 Milwaukee Ave. nach Waldbeim ſtatt. 
Um ſtille Theilnahme bitten die betrübten Hinterblie— 


benen. 
"Mm. Gaede, Gatte. 
Thereſe Koabel, Schweſter. 
mido ‘ Bernard Koabel, Echivager. 


— — 
Zodes- Anzeige 


Den Mitgliedern der „Darımonie Framen-Loge No. 
3, DD. 9. &* zur Nachricht, dag Schweiter Au - 
anfteGaecdeuns.am Tienitag, den 0. Dezember, 
vlögfich durd). den Tod entriffen\ wurde. Die Beer: 
Migung findet am freitag, den 23. Dezember, Mittegs 
12 Uhr, vom- Tranerbanie, No. 1118 Milwaufer Ye. 
aus, nad Friedhof Waldheim ftatt. Alle Mitalieber 
werden. hierdurch eingeladen, fid um halb 12 Ubr iu 
der —— einzufinden, um der Berftorbeien die 

te Ehre erwei ſen. 

—— "Unna Zanf, Prüf. 


Anna A53muS, Sc. 


Beerdiaunas⸗Angzeige. 

wmahlin von Iſaac Freeman, 
ARE, vor Dezember, um 1 Nie Nach: 
tnittegs, beerdigt werben, tom ZTrauerbaufe, 167 €. 
Yan Buren Err. aus, nad ‚dm Union Vahnboj und 
von dort nad Mount Marid. Die Hinterbliebenen, 

albert Ern it, 

q 3 Hörfters Grnft Breſow, Ponmern, wird er: 
— anzugeben oder perſönlich vorzu⸗ 
02 S aſhleud Abe. Ede Henth Stry 
mi 
"cn ss” - Keller, 


os | 
Morbweft-Ede Waidingten Str. und 5. Une. 
+»... Dcar Güngel, sigenth nd. in. 


"einer u. 


ee 


N - E 


L 
- bin 


i ZN 


GEE WO CHAN, 


— Der — 


Chineſiſche 
Medicin— 
König, 


befindet fich jest in Ahrer Stadt, Chicago, Mer ift 
er? Webyelb jprechen alle Yeute über ihn? Weil er 
Bureaur in Chicago eröffnet hat, Ww9 cr geiwiffe chines 
fifche Seilmittel rriparirt, Seiläufig, JO cder mehr, 
um die Krankheiten derjenigen Leute zu beilen, weiche 
von anderer Zrite aufgegeben wurden. Gr wurde in 
ber. Stadt Foo-GChow, China, vor 36 Nahren geboren. 
Sein Vater war einer der berütmteiten Werzte im gan: 
zen Lande Fufficen, und jein Nath wurde oft ge: 
sucht von der böchften WAriftofratie und den Mitglie: 
bern der Taiferlichen Umgebung. An früser. Jugend 
ihon zeigte umjer Held außerordentliche Fähißkeiten 
und, glubende Reigung für Die mediziniſche Wiſſen— 
Ihaft. Gi ftudirte 16 Jahre, und widmete allein 4 
Sabre der Ihätigfeit des Pulſes, bereite ganz China, 
practizirte und mia*te Verjuge an Verbredern. Hier: 
durch wurde der Grund gelegt zu Dein wunderbaren 


| Kenntniflen, welche Gce-Mo-Chan in Bezug auf Me: 


dizin belikt. 

Fr graduirte endlich von dem berühmten Tai:Yuen 
Medical Goilege zu Belin, umd in wenigen Nayren 
überrraf fein Nırbm den feines Waters, Weich und 
mitleidig und jtets das Wohl des Volkes im Auge 
babend, Keichloß er zu reijen, um zu jeben, in welcher 
MWeif: er feinen Veitmenschen nügen könne. Er faın 
nad) diefen Lande in Bealeitirng jeines Vetters Eee: 
Tong-Chau, Conſul in San Francisco, und etablirte 
fi) -furz nachher in Omaba. Gr bewirfte jofort die 
wunderbariten Seilungen, und Zaujende von kranken 
und bilflojen Yeuten ftrömten nad jeiner Office und 
wurden durch feine chinefiichen Medizinen twunderba= 
rer Weije geheilt. 

Vor wenigen Monaten wurde er von der chinefiichen 
Regierung zum Präſidenten der chineſiſchen Abtheilung 
der Weltausſtellung ernannt, und dies iſt der Grund, 
weshalb Sie alle den ſeltenen Vortheil haben werden, 
dieſen wirklich wunderbaren Mann zu ſehen, welcher 
Heilmittel präparirt, welche die ſchlimmſten chroniſchen 
und hartnäckigſten Krankheiten kuriren. 

In Folge der vorurtheilsvollen Geſetze Ihres Landes 
hat er ſich mit einem amerikaniſchen Arzte verbunden. 
Letzterer graduirte an einer bedeutenden Univerſität 
und wird, wenn Sie der Office einen Beſuch abſtat— 
ten, Ihren Fall koſtenfrei unterſuchen und die Heil— 
mittel anwenden, welche von Gee-Wo-Chan präparirt 
wurden. 

Bedenken Sie, daß die Chineſen ſich durch hohe In— 
telligenz anszeichnen und unter anderen ſolgende Er— 
findungen machten: Das Weben, Buchdrucken, Schieß— 
vulver, Feuerwaffen, den Compak, und Hunderte an— 
derer Sachen, die uns nicht bekannt ſind. 

Gee-Wo-Chan kleidet ſich nach europäiſcher Art und 
ſpricht gutes Engliſch. Er garantirt, daß ſeine Medi— 
zinen die Krankheiten luriren, für die ſie beſtimmt 
ſind. Gee-Wo-Chan präparirt Teine Medizinen fir 
fpecieffe Leiden, jondern für alle Krankheiten beiderlei 
Geſchlechts. 

Rathsertheilung frei. 


Sprechſtunden: 9 Uhr Vorm, bis 9 Uhr 
Abends; Sonntags, 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. 


271 WABASH AVE., 


Ede von Ban Buren Strane, Zimmer 4. 


Auswärtige find erfucht, um Projpert und Frage: 
bogen zu fhreiben. Dan adreffire: 


GEE WO CHAN’S 
CHINESE MEDICHNE (0., 


CHICAGO, ILL. 


HILLER- THEATER 
Direction , 


105-109 Aandolph Str. 
..... Web und Wachsner. 
Geihäftsführer. . 
Zeden Abend! 


Siegmund : Selig. 
Emil Thomas-Betty Dammhofer-Marg. Gallus 
(als Güfte.) 


Donneritag, den 22. Dezember 1892. 
(Rum erjiten Male in Chıcaao) 


Der Millionen-Bauer. 


Boltzjtüd in 5 Akten und 1 Vorjpiel von 
Mar Krieger. 


Freitag, den 22, Dez: Der Millionenbauer. 
Samitag, 24. Dezember, um 2 ithr: 


Erste THOMAS - MATINEE. 
PBopuläre Preife! Eite find jeßt zu haben! 
Parquet u. Dreß:Eircle $1. Erjter Rang 75c, Ba.con 50c. 


Luftſchlöſſer. 


Samſtag Abend: Keine Vorſtellung. 


EHermania urn: Werein. 


Schan-Turnen und Weihnachts-Be- 
iheerung der Turuſchüler, 


am Sonntag, den 25. Dezember 1892, 
in der Germania Turnballe, 
3417—21 SH ılited Str. — Anf.ng Ubends 8 Uhr. | 
Eintritt 25e die Perjon. boiria 


Die prahtvole Kinder: Operette 


Koldhaar und die drei Bären 


gegeben von dem 
Deutfd- Amer. Weltausftellungs - Chor, 
im Schiller-Cheater, 


Beihnadhten und Neujahr 
2 Matinee-Dorftellungen, 


beginnend um 2 Uhr Nachmittags. 


Direltion von Herrn und Frau Katzenberger. 
Tidets zu 25, 50c und $1.00 reſervirt an der 
Kaffe. didofa 


Deutſches Kechtsbureau. 


Erbſchaften regulirt, 
Bollmachten und Militärfaden, 
Geld ˖Sendungen. 


K. W. KEMPF & CO,, 


20de, Im 142 La Salle Str., Room &. 
Haus-Seſitzer, 

laſſen Sie ſich ein Certificat der ‚LCaudlords? 
Srot ctive Aſſocialions“ ausſtellen und 
ſichern Sie ſich dadurch gegen Unannehmlich— 
keiten oder Beſchwerden von unliebſamen 
Miethern. Mäßige Koſten. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man ſich an die Haupt— 
Offiee, Zimmer 625, Chicago Opera Houſe 
Blog., Ecke Clark ESWaſhington. Sid, Im 


German American Savings Loan 


& Building Association, 
No. 55 Rord Clark Str. 


Obige Gejelfiyaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder tmter liberal: 
ften Bedingungen. Nähere Ausfunft erteilt 
der Sefretär. 


Snodofjamoesnt JOS, SCHLENKER. 


ACCOUNTANT. 
IE babe in „Ketald*-Gebäude, 154-158 Waibing- 
ton Str, Siunner, 210, 2, Sleor,. ein : 
öffnet, Fa: Zinisian, amerdaniichen * neh Kol: 
k e Verbindungen u nd; 
Kr — Ib h in Geibätrg: 


beile Rath in: 
Bar sie EU 
zung; fuhe, Iretbimer auf: rege Balancch 
x E «2 * = 


foor, ein: Snjas J— 


}.&uter, Yobn. 303 MWabanfig Une 


“ beit, 


arbeits umd -zmeite Arbeit, - 
ften fyamilien 


Weihnachts-Geſchenk. 
ToY — 
TORPEDO GUN. 


Das neuejte und interefianteite Spielzeug 
ift ohne Zweifel die hier abgebildete Tleine 
Zorpedo:fanone, genaunah dem Original 
der Gathmann’3 Torpcedo-Wanone gebaut, 
welde in Militärfreiien jett fo bedeutende 
Huircgung hervorruft. Died Moocli wird 
in zwei Gröhen fabrizirt, 11 und 15 ZoH 
lang. Zivei Torpedos derielden Zänge vier 
Kugeln und’:in Kriersihiff ald Scheibe Foms 
men mit jedem Model. 

Zreibfraft ift Gummi! Abfolut ungefährs 
ling! Lchrreich für Zung und Alt. 15d, 10 


Preis: $1 und 82, volftändig. 
‚MASONIC TERIPLE, State Str., Ecke Randolph. 


GERMAN MEDICAL COLLEGE 


eröffnet den näditen Curjus am 10. Januar 

893. Studirende der Medizin, Zahnheil— 
funde und Geburtshilfe Fönnen ji) melden. 
Unjere 


Hebammen:-Schule 


it anerfannt als die beite im Lande. Wöch— 
nerinnen werden frei aufgenommen, umd 
Etudirende in Furzer Zeit zum Staats-Exa— 
men vorbereitet und nach beita@enem Cra- 
mei graduirt, 


kähere Ausfunft ertheilt 


Prof. Dr. MALOK, 
512 Noble Str., nahe Milwaukee Ave. 


G u 
Zur Warnung! 

Nur eine Kleinigkeit mehr als 1 Cent per 
Tag, für die Miethe einer Bor in den Dich» und 
feuerfeften Gewölben der GermaniaSafe De: 
pofjit aud Truf-&o., No. 6B3 R Klarf 
Etr., gewährt Euch nibedingte Sicherheit für Werth: 
pariere, Gelder, Anvelen u. ſ.w. — Angeſichts Der 
jegigen beijpiellofen Anficherheit, welche bis zur Zeit 
der Welt-Yusitellung noch immer größer werden wird, 
ſollte jeder vorſichtige Familienvater ſeine Werthſachen 
auf obige Weiſe bei Zeiten in Sicherheit brin- 
gen. 3dez, ſadido, Im 


21de Im 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter dDiefer Rubrit, 


1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 








Verlaugt: Gin guter Mann,. der mit Pferden um 
dehen kann. Loeb Bros. 646 Blue Island Ave. 

Verlangt: Sofort, ein Wurſtmacher. Nachzufragen 
159 W. 12. Str. 

Verlangt: Seroll- und Meſh-Arbeiter. 
Harris Co. 15. und Laflin Str. 





dofr 
Sofort: Ein guter Wurftinacdher, der ver: 


Verlangt: 
159 


heirathet iſt und hier mit Familie lebt. 
2.0 
Verlangt: Wiater, der in fümntlichen Arbeiten im 
Saloon vertraut if. 47 La Salle Str., Zeunert. 
Verlangt: Ein Mann für allgemeine Hausarbeit, 
für Freitags und Samſtags. 91 Wisconfin Etr., 
Ede Hudſon Ave. 
Verlangt: Knabe, deutſche 
derei, 77 N. Clark Str. 


261 


gr 
W. 


und endliſch. Buchdru⸗ 


ßerlangt: Kellner. S. Clark Str. 


Verlangt: Gin erfahrener Dummy:Waiter. Nach- 


zufragen 70 E. NRandolph Str. 


Verlangt: Ein deutfcher Barbier. Erft eingewander- 
ter vorgezogen. 44 Willow Str. dofr 


Verlangt: Kellner. Mu tüchtig_ fein umd -jofort 
antreten fünnen. Wiener Cafe „Central“, 14 R. 
Clark Str. 


Verlangt: Advertiſing-Agent. 276 Sedowick Str., 
Criter ion⸗Theater⸗Gebãude. idofrſa 


Verlangt: Erfahrene Toiletten-Preſſer. Vorzuſpre— 
hen fofort. Allen ®. Wristey, 479485 5. Abe. 
mido 


Verlangt:, 500 Arbeiter für Regierungd-Damm:Yr: 
beiten in Arkanjas, Miffiifippi und Youifiana, Gute 
Stations=Arbeit, Kohn $1.75 und $2.00. Beftändige 
Arbeit in warmem Glima. Billige Fahrt nah allen 
Arbeits: Plägen. Memphis $7.50, Greenville und 
Huntington $10, BVidsburg und Ne Orleans $12, 
via Allinois Central directe Linien. Auch 200 Arbeiter 
für Eiienbahnen-Röhrenleitungen, Farm= und andere 
qute Arbeiten. Freie Fahrt. Rob Arbeit3-Ngentur, 
26€. Market Str. : 3nop, im 

Berlangt: Einige gute Wbonnenten-Sammler. 9. 
Kranje, 203 5. Ave. bio 

Verlangt: Einige gute Leute um Kalender Zu bers 
faufen. Hoher Nabatt. 76 5. Ave, Room 1. doing 


Eucht Ihe Arbeit? Kommt und lernt unjer Geichäft, 
wenn Ihr beitändige Arbeit und gute Bezahlung 
wünjht. Ihe Singer Manf. Eo., 86 Wabajb Abe. 

29nop, ln 


dofrſa 











Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Läden und Fabrifen. 
Berlangt: Mädden an Nöden zu arbeiten. 1733 
N. California Me doſrſamo 
Verlangt: 8 qute Maſchinen-Mädchen, welche Cords 
und Flips an Kinderröcken mechen können, auch meh— 


rere gute Ladenmädchen. 749 N. Aſhland Ave. 
ER dimido 


erlangt: 50 erfahrene Maichinenmäddhen ar Mänz: 
teln. Dampffraft. Stetige Arbeit. Vorzuipsechen fo: 
fort bei Wertheimer u. Go., Ede Törsmp Zr. und 15. 
Str. 2 mido 
Verlangt: Mädchen für Arbeit an künſtlichen Blu— 
men und zum Lernen. 812 N. California Ave. 

rn 17de3, 110 


Verlangt: 2 faubere Kelluerinnen im PVictoria-Tun: 
nel, 340-342 State Str. __lEde,it 
Damen und Mädcden, um WMabuchnen, 
Aupafien, Draperiren, Nähen und Anz 
feriigen von Damen» und Kinder-Garderoben aler Srt 
zu ceriernen. Xeicpte Bedingung, leichte Methode, 
Unterriht Sag5 und Wbends. 212 ©. — — 

$ie,bio 


erlangt: 
Zuichneiden, 


Sausarbeit. 


Verlengt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Familie. 802 Larrabee Str. dofr 





Derlangt: Eine Trap um Halle zu reinigen. 1113 
Milwaukee Une. —— —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine SanSarbeit. Ame⸗ 
rilaniſche Familie. Empfeblungen erforderlich. Nach- 
zufragen 1375 N. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen, weltbe an Hoſen nähen lönnen. 
Guter Preis wird bezahlt. Stetige Arbeit. 213 Rum⸗ 
— 2 ee 

Berlangt: Ein deutjhes Mädcen für Hausarbeit. 
19 MW. Divifion Str. dofr 





Stellungen fuhen: Männer. 


h 8 ae = 
‚Sehnde Fläiger iufiger‘ Mn, Borter, möchte 
eine gute Etelie annehmen. Kann etwas Bartenden. 


| Sprit gut,englüih. „Mor. N. S., 122 N. Elarf Str. 


Geirht: Fri eingewanderter Bäder jucht Stelle. 
Adr. ©. I1, Abendpoft. 2 dojr 
Geſucht: Ein wohlerzogener. in jeder Beziehung ebr— 
licher junger Mann von 19 Jahren, welcher bei ſeinen 


Eltorn wohnt, wünſcht einen guten P las, am lichiten 


| sin qutes,Geichäft zu. erlernen. 
| Beziehung Gaution ftellen. 


Verlangt: Ein gutes ftarke? Mädchen für alfgemine | 


Sausarbeit. Enter Lohn. 2. Barnett, 42 ©. 


Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen in einer lleinen Fa— 
milie. 2915 Parnell Ude. 

Verlengt: Eine gute Köchin für Reftaurant. 
Erdgwid Ert., Ede Lincoln Ave, im Saloon, 


662 


Verlangt: Fin gutes Mädchen- für Hausarbeit. Gu: 
ter Lohn. 62 Eodgwid Etr., Ede Lincoln Uve., 
im Saloon. 


Glarf | 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittive, ınn dei | 


Friſch einge— 


Haushalt zu führen in einem Saloon, 
Jefferſon Str. 


wandertes vorgezogen. Adr. 500 S 


ns 


dofe | u 2 
| peutichen ‚(israclitiichen) Mädchens im Alter von X 


Verlanat: Ein gutes Mädchen in einer. Heinen Fa: 
milie. 
und Samſtag. 57 Grant Place, 1. Flat. 


Berlangt: Gute Mädchen für PVrivatiamilien und 
Boardingbäufer in Stadt und Land, 
lieben vorzujpredhen. Dusfe, 448 Milwaufee Ave. 
de, Im 





Perlanst: Ein Mädchen jür allgemeine Hausarbiit. | 99 
ı Eidebomd S, seines auſrechtes Foldingbett mit Spie⸗ 


Muß waicgen und bügeln fönnen, Referenzen verlangt. 
202 Zurling Str., 2. Hlat. 


Verlangt: Fin gute? Mädchen für Reitanrant. Guter | bi € x 
und Ein feiner‘ Gerzofen, 


Lohn. Sonntags frei. Nachzufragen 195 ChHeftuut 
Str., Parterre, reht?. 


> 
erlangt: 100 Mädchen für Privat- und Boarding: | 


häufer in Stadt und Land. _ Herricaften werden gut 
bedient. Fran Schell, 1837 ©. Halited Etr. 190,1m 


Etüse der Hausfrau. 


Verlangt: Ein deutices Mädden für Kausarbeit. 
Mertheimer, 535 W. 16. Stt. _ mido 


— — — 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, welches to⸗ 
— waſchen und bügeln fanr. 
Str. 


Berlen 100 gute Madchen. 
vorzuſprechen. Frau C. Richter, 


720 Belmont Ave. 


Herrichaften, belieben 
1243 W. Lafe Etr. 
20de3, 210 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Tleiner Familie, 
„19,10 


Berlangt: Gute Kochinnen Mädden für sipeite Urs 
Gaufarbeit ‘und Kindernädden. Hertidäften 
belieben worzuiprehen bei Grau Ewpleis, 159 8. 18. 
Er. ; 3in.dio 

Verlaugt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Yauss 
Nindermädgen uud eluges 
beiten. Blüge 


.für bie in den jein= 
i immter zu baben 
Wabeih Y 


Der Gübieite bei Dan Gerfon. 


an 
ve, bie 


Empfeslungen verlangt. Nachzufragen Freitag | 


Serrichaften bes | 


Verlangt: „Gin Mädchen oder‘ ältlie rau zur | 
mido | 


©. Halften | 


dimide | 


et „englüde und; belgi 
Sarten Zuchtweibcheit, 


— Mekuerkuuf aller 
uim., Bogen Kranteit. 3110 Wentwerth Mur. mido | 


Vater kann in jeder 
Adr. ©. Zimmermann, 
730 Iane Str, 


Gefucht: Deutjiher Koh fucht Stellung, womöglid 


als Lunch-Koch. 
Gefuht: Bäzer, zmeite Hand an Prod und Gakks, 
wünſcht Arbeit. Apr. Seinrih Both, 94 Cornell 
et. s mido 
Geſucht: Ein deutſcher Grocery-Clext, längere Zeit 
in. biefigen Geſchäften thätig deweſen, ſucht baldigſt 
Stellung. Adr. E. 2, Asendpoit. 


329 5. Ave., Saloon. 


— —— ——— — — 47 
Geſucht Pianoipieler 'Fndt Werhaftigung: fut 


Abends. 106 €. North Une. 15% 3,300 


Gejuht: Ein Piangfpieler empfehle fih für Par: | 


ties, 
Vico. 


xälfe,  u.f.w. 1085 Wellington Etr., Yafe 
— 2jan,ıno 


Stellungen fuhen: Frauen. 
hr: Eine anftändige rau 
Iterin in Meiner Yamilie, Apr. ®. 15, Abop. 


;eicht: Eine gute Accordione Spielerin wünjcht in 
und Brivat:Geieltjchaften zu ipiefen, 

5, Abendpoft. 
zöſche 


Geſucht: Gute Köchin, deutſche und nz 
Adr. N. 


fücht ſofort Stellung in Privathaus. 
85, Plynouth Place. 

Geſucht: Ei 
chin, wünſcht eine 
Saldon oder Reitourant. 
194 S. Clart Sar. 


V 


Stelle als Lunchköchin 
Nachzufragen bei 
Gefuht: Ein deutihes Mädchen, in alfen KHaus- 
arbeiten, joe. in der Küche jchr geübt, wünjct eine 
Stelle in einer feineren deutichen- yantilie. Nadhyjufra- 
gen. dei Kol, 194 Glurf Str. 
Geſucht: Eine tücht ige 
Stellung. Adr. 265 S. Park Ave. 


D 


ar 


Poſamentir-Arbeiterin 


zum Geſchirrwaſchen. 475 N. Park Ave. mido 
— — 


Geſucht: Eine Frau ſucht Säcke zu flicken. 145 

Hudſon Ave mido 

Geſchäftsgelegenbeiten. 

MRNu r831 voi Deutſchland nach Chicago! Wir 
F u von,$150.an, 

Groe Meat Mar⸗ 

Beſorgen Geldanleihen, 


Geldverjendung 
er 





ujfen, vertaufjen und tauſchen: 
vr und Lotten, Saloons, 
‚ij. 8, ,von-$150 an, 

Hericheruns erbichafts-Einziehungen, 
4. ſ. w. Flatau & Heyman, 578 W. 18. Str. 
jei uns vorſpricht, belonunt einen ſchönen Plan von 
Chicago. 20nov, ſadido, Iim 


— 


Muß ſoſort an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Cigarren-Tabak⸗, Candy-⸗, Grocery⸗ und Bäckerei— 


Stoce, in 499 N. Aſhland Ave. Kommt und macht 


Geichäft an der Nöordſeite, wenn ſofort genommen. 
Adr. A. B. 461, Abendpoſt. 

Zu verkauſen: Meat Market, 850. 
324 W. 4. Str. F 
Schöner Delijcateſſen-, Cigarren- und Candy-Store, 
muß vor Weihnachten verdauft werden. Vreis 8225, 
billig ſür 5400. Billige Miethe mit Wohnung. Ver— 
laufe auch an Abzahlung. 376 Clybourn Ave. 


2 Jahre Leaſe. 
Sr dofria 


Zu verfaufen: Gin feiner Ed-Saloon, jhüne Fir: 
tures, 5 Wohnzimmer, 8200 werth Liqueure, neue Li— 
cens, Umſtände halber alles für $400. Keine Mort: 

Näheres bei Moßler, Zimmer 414, 
Str. 


aage, alles frei. 


167 TDearborn 


Su.derfaufen:-$350, theilweile an Abzablung, Muuft, 
wenn jofort genommen, einen quten Grocery:Store, 
twerth dobpelt. Billige Mietbe mit Wohnung. Nachzus 
fragen 190 Eentre Str,, 1. Flat. 

Zu verkaufen: Sofort, wegen Familien-Verhältniſ— 
jen, billige, ein guter Saloon, in reichſter Geſchäfts— 
und Fabrikverlehrs-Lage. Näheres 965 Elybourn Ave. 


Zu derkaufen: Milchgeſchäft von 44 Kannen, Bä— 
dereiz,. Cigarren= und Tabaf:Store. Nachzufragen 264 
Wafhburn Ude ——mido 


Zu verkaufen: Ein ſehr gut gehendes Grocery-Ge— 
ſchaft mit Haus und Lots. 1028 Lincoln Ave. 
midofrſamo 
Zu verkaufen: Meat-Market, billig. Gute Lage für 
einen Deutſchen. Zu erfragen 473 Milwaukee Ave. 
20de3, 1m 
Zu: verfaufen:; Gin -gutgebender Butcheribop. Näheres 
iin Store, 149 €. North Uve. mido 
— —— — — — —— — 
Zu verlaufen: Saloon mit Boardinghaus, zwiſchen 
Fabriken. 135 W. Lale Str. mido 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon, 8600. 4ſtödiges 
Gebäude, Hotel. Gut für den richtigen Mann. Rach-— 
zufragen bei Barrett u. 260-202 Kinzie 
Sir., ne Se SE nn Dre 
Ein gutgehender Saloon. Rapit:Bier. 

12, Etr 16deg, 10 

Yu verfaufen: Cine Bäderei, wegen Mufgabe des 

Geibäfts. 610 Waſbburne Abe. Le w 


Wir laufen, verkauſen und vertauſchen Grundeigea— 
thin, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants uſw, 
leihen Geld (Building :Qoans) zu 5 Procent. Lebens⸗ 
und SFeuer-Berfiherung. The German American 
Anveftment Co., Room 1, Ublihs Blod, 19 N. Gla:t 
Etr.- „Sonntag Vormittags oifen. Siep, liabe 


Barrett, 


Zıt verlaufen: 
73%. 12, Etr. 


Zu vermiethen und Board. 
Ein gutes detiches Mädchen findet angenehme Woh: 
nung gegen jehr billige Miethe. 2019 S. Clark Str., 
a —— __bofrja 
Verlangt: 2-3 Boarderd. 364 Barber Str., oben. 
dofria 





Verlangt: WBoarders. Gute Koft, gebeizte Zimmer 
und MWäjche. $4 per Woche. 372 W. 14. Str. _Doja 


Zu vermietben: Noomers und Boarder finden ans 
genchmes Heim. 182 24. Etr., Ede Wabajb. Dojadi 
— YES 
Arontkalls-Zimmer, 


Zu- bermietben: Gin möblirtes 
dfj 


heizbar. 205 Quron Str., nahe Elart, 2. lat. 
Zu vermiethen: 2 Zimmer. 6 Eullivan Str. midofr 


Zu vermigtben: Kleines, Gelles warme8 Zimmer, 
81.25.7339 Sedgwid Str. 
einer - 


Verlangt: Boarder, bei 
Witwe. 213 Cıhard. Str. 20dez, 5t 


Zu vermiethen: Zwei große, ſchön möblirte Front 
zimmer für Hausbaltung. Gute Fahrgelegenheit. Bil 
lig. 210 Dayton Str.“ di 

Zu vermiethen: Möblirte Zimimer; angene 
Heim. 472 N. Wells Str. 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 
fragen 211 E. North Ave., oben. 

Zu vermiethen: Billig, 6 und 3 Zimmer, mit mo= 
derner Einrihtung. 1400 N. Halitev Etr. 178,7t 


195,210 


Verlangt: Koomers. ic. Boarders 8 per Woche, 
64 Ylus Island Ave, HInov, Im 
zu miethen geſucht. 


Ein junger Menn wünſcht Board. Am liebſten wo 
viel cnolijch geſprochen wird. Adr. 0 2. Str. 
zu richten. ne RE 
immer für einen 

N %W. 18, 

dimido 


Zu michhen gejuht? Warmes W 
Herrn. . Rordjeite... Adr. mit ° 
Abendpoft. 

m Sn ——— 


; Geimäftsiheilhader. 


Berlangt: Partner mit 82000 Baar, in einem ele- 
ganten, gut.zahlenden Geihäft.. Adr. R. 8. Abendp⸗ 
poit. jadimidofr 


Seirathsgefuche. 


Heirothbgefurch: Alle inſtebenedr anſtändiger Mann, 





Küche, | M A . gun 
x | ein Zftödiges Bridhaus mit Baſement. 2 
. Hast Eieenthmn 


ı Mädchen au3 Ungern, vorzigliche Nö: | 
in einem | 


304,10 | 


rau wünſcht Stelle a's | 


Adr. 


ſucht 
dimido | 


Gefuhtr Ein. Mädchen jucht. Stellung im Nefteurant | 


Ciferte, Dies ift unbedingt die legte Gelegenheit. | 


gu verkaufen: Für $1200 ein gutgzbendes Butter- 


| jelbit bei den jchwächiten 


I »on 


midofr I! 
alleinftebend:n hi 


| und 


Grundeigenthum und Häufer, 


Keine Baoarzayıung eriorderli 
Seine Sinienzyu zahlen 
Dir beuen wo Sie es wunſchen 
Wir taufen Ihan die Lot 
Sie zahlen uns in klleinen monatlichen Raten. 
Sie juchen ſich Idte Lor-aus, mo Sie es wünfget 
Wir bezablen dafüe 
Ugenten verlangt. 
Agenten verlangt. 


ratide Gonfrues 


— tion &o, 
&17_Riclto Oda.. Ede Yan Yuren Str: 


na e 
v Im-pinntin un Marifie 


Chicago Go-op: 


ne. 
| 

Kauft sin Heim zu folgenden Bedingungen, oder 
| wenn Ihr eine Lot befigt, baut zu denſelben Bedin⸗ 
| gungen: 


SU . 2... 5. 


. * v 
De TE 2000 
Si 
0 J 2 .B3600 
Keine Conmijſion; keine Zinſcn. 
A. J. Aubert, 
69 Deardorn Etr., immer 2% 
gu verfaufen:. Billig, Yoiten ud Süäujer. 
439 
Zu verfauien: Billig, Ihone degimıner 
gen Heine Artzabhung und leichte Wed 


«. 31000 


Sdec, im 


* Brope 
sale u. Go. 
Tde. Im 
Jottages ges 
en. jowie 
———— 


5ao. bio 


— 
So. 


California. 





r55 Emerald Ave. 





Ge > 


‚Sie fünnen Alle Geld für MWeihnasten und für 
| die Zeiertage befommmen. ch will Geld auf Ihre Mös 
| bei, Pianos und Diamanten, Uhren und Shmudias 
; Shen verleihen. 

Kleine Anleiben 
von 8 bis KL) unjere Specialität. 
Ihnen nicht Die Mösel weg, wenn ivie 
ihe machen, jouderıe laffen biejelben in Ihrem 
Beſitz. 

2. Wir haben das 
oröbte deutſchhe Geſchäft 
in der Stadt. 
| fe ehrlichen guten Deutfäen ſommt au uns, ivenn 

Ze Bein dergen wirt. Ihr werdet es urent 

a Ya. bei mit vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 

is igeht. Die ſicherſte älltgfi q 
ee Baker ſicherſte und gzuderläjligfte Bes 


14m3, li 


weun Sber Geld zu 1ceıbe wi 
auf Wöbel, Bianos, Tonne Das 
Sri: u 2 Yen aim, ijpre@t dort in der 
O ce der Yidelity) 
Go.,153 Montse Be ra — 

Geld geitchen in Beträgen von $25 big $10,000,_ 31 
den nicdrigjten Raten, prontpte Bedienung, oßme Oefs 
j fentlichfeit umd- mit: dem Vorrecht, dab Guer Gigen. 
| tum in Gurem Nefige verbleikt. 

Fidelity Mortgage Roan ©... 

ni Ancorpvorirt. 

IR Monroe Etr., nabe La Ealle Str. 14ap.1f 


2. 2. Yadıoın Xoan Co., 153 Waibington © 
Rx u * vaſhington Str. 
nahe La Salle Str. Brivate Darteben 0.2 
macht in beliebiger Höhe, von $I0 dis $10,0%0, auf 
| Baushalt3:Gegenftände oder Pianos (ohne Hortichafs 
fung gerjelben), Diamanten ‚Upren und Schmuckſa⸗ 
Sen, Xebensperfiherungs-Policen, YagerbaussZicheine, 
u.).d. Cbenjells Geld gelichen auf Grundeigenthum im 
Summen von KIM bis $100,000. Welteite „Qoan Co. 
in ber Stadt.“ Spredt aefl. vor oder fhreibt an A. 
9. Saldvin Loan Co., 153 Wafhingten Str., nahe va 
Ealle Etr., 1. Flur, oben. 1Amat.1t 


Weit Chicago Loan Companyd.— 
ö Warm nah der Eüdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Sapmarfer Theater Gebäude, 161 28. 
Madifon Str., ebenjo billig und .auf gleich leichte Bzs 
dingungen erhalten fönuen? Die Wet Chicago Loan 
Company. borgt Jhnen irgend eine- Sunime :die Sie 
twiünjchen. Groß oder flein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Nianos, Pferde, Wagen, Carrtages, LTagerhausscheine, 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24fep,if 

Veft Chicago Soan Company, 
Haymarket Theater-Gebäude, ; 
Rimmer 5. 161 78 Madifon Etr.. nahe’ Bafkeb Str. 


| Geld gelichen auf Möbel, Pianss, Hausbaltungss 
waaren, WaarenlagersQuittungen, Gommercielle3 Bas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute 'Gicher« 
beit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. ®. 
U. 2. Thompion. deuticher Upnofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Salle und Waibington Str. bis 


GEhrlihe Teutihe künnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne dab Ddiejelben entfernt werden. Yahlt nah 
Euren Berhältniffen ‘zurüd. ch leibe mern eigenes 
Geld und mache bei geringen -Ungeigen die meiften 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Stunden bes 
handle. S. NRicharbjon, 134 E, Madijon Etr., Zim⸗ 
mer 3 und 4. Schneidet die aus. 5no,li 


Kleine Beträge, ton $200 bis $1000, auf Grunds 
eigentbum, find mit nur 4} Procent Zinjen auf bes 
liebige Zeit auf mongatliche Abzahlungen zu ver⸗ 
geben. X. Kreuginger, 1277 La Salle Str. : 
26nov, im, fadido 


Wir net 
e Anle 


U 2 B. Frenuch, 
123 La Salle Ste., Zimmer 1. 





Aergztliches. 
Frauenkrankheiten erjoloreich bebandelt; 
jährige Erfahrung. Dr. Röjch, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Glart. Sprechftunden bon 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. Wiun, bw 


Privatheim für Damen, die ihte Niederkunft erwar⸗ 
ten. Annahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller Frauen-Krankheiten. Strengſte Verſchwiegendeit. 
Frau Dr. Schwars, 279 W. Adams Str. bio 


850 Belohnung für jeden Hal von Hautkrenfs 
beit, granulirten Augenlidern, Ausjhlag oder Hämors 
rhoiden, den EolliversS Hermit-Salbe 
nicht heilt. *50e die Echadtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph Str. bio 


eſchlechts Haut⸗, Biut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
ſKrankheiten ficher, ſchnell und dauerud geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wels Etr., nahe Obiv. 50c,9 


Berx fontiches. 


Intecnational Bureau of Juformation. 95 5. Ave., 
Zimmer 8, Chicago, Ills., ertheilt private und Diss 
tere Yusfunft in perjöniihen Angeles 
senbheiten als: Auffinden vermikter Perſonen, 
Unhaltspunkten: in pris 
vaten und -Famikien- Angelegenheiten. Vermittlung 
Seirathen, Rath in jeglichen Angelegenheiten 
I lichen Yamifien nd Ehen, Erhebung von Erb⸗ 
f en in Geihäfts:-Ungelegenbeis 

Auskunft über Charakter umd Verhältniſſe kauf⸗ 

her u. j. w, Verjönlichleiten. Beitellumgen, Eins 
ing und Berjenduug von Geldern und Padetenz 
in Reife: Anaelegenbeiten, : Yuskunft 
übers Lebens= und Mimatiiche Verbältnifie in. Ländern 
Städten, Beitellung ton Woöhnimgen in. Dotel3 





ze 





| und PBrivatbäufern auf alfen von civiffirten Völkern 


i bewohnten Iheilen der 
» | allen 


eifangs der Mer Iahre, mit autem Verdienſt, wünſcht 


die Befanneihaft mit einem ältlihen Mädchen oder 
Wittwo zu machen, behufs Verheirathung. Adr. P. 
—— — 

Heirgthsgeſuch: Ein junget Mann ſucht die Bekannt: 
ſchaft einer jungen Dame, zweck⸗ Heirath. Verſchwie⸗ 
gdenheit Ehrenſeche. Adr. L. 17,. Abendpoſt. mido 

Heiraths geſuch: Wünſche die Belauntſchaft eines ſüd⸗ 


Abendpoſt. 


3 Jahren, behufs Heirath. Adr. E. 2, 
8 mido 


— — — — — — j1 


WMWöbel, Hausgeräthe 26; 





Zu verkaufen: Parlor⸗Ofen, billig. 
Eır. ” 
ı Bargatit Schöner Heizofen :$6.50, Halftree $6;50, 
106 MW. Adams Etr. -midy 


gel. Boynton Furnace. 


Saloon⸗Ofen 
Halſted 
dimido 


Zu pertaufen: Ein, grober Office- oder 
billig. 879 


S 
—— 


SEtt. 
———— 
S. Miqgardſjon hat alle Sorten neuer und gebrauch⸗ 
ter Mösel. Billis degen Baar. Wer einunal getauf: 
bat, -Torstart wieder und enpfienlt idu jeinen Freunden. 
Rargains. fiet3 an Hand. Mbenbs offen bis I-Mbr. 
Seutih wird. neitrocden. Zcmeidet dies ans und 
dreht 127 WAZ Str.,- nabe Gytarid vor: 
— ae 12 Te ee 
Pferde, Wagen, Hunde Wsgel ꝛc. 
Gutes Pierd und frines Top- Bug Mus für Ir 
dend cinen Preis. verfauft. iverden, wegen breite. 
5 Beltz Str. a Flat 
gu: veitanfen: PonysGeihirr und 
SW 2E Sir... 
\;Gine jeltene. Gelegenheit für Nögel-Liebhaber. Größte 
Auswahl: der jo beliebten Harzer Eänger Undreasd:rger 
nat i Süngrt, „Siitglige, 
jprechenbe- Vapageleıt,, ale 
;Goldfiide, Agitarien, > feinjte 
Tauben, Käfige und-Samen. Biligfte Preije. Sonn⸗ 
1498 Dijen. 104 Blur ‚Jsjend de. 10de3, lu 


‚Arten Eingrögel, Käfiee, Seamen 


Sihlitten, billig. 
mido 


peddel Sdottyogel. 


berger Kancrieuvegel mir 
und‘ SnarrKolen. 51 WE 
Apland und Chicago Ave, loc 


19u3,13 | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I Beren 


i ve. 


Briefe geichrieben im 
modernen Sprachen. Webernimmt ‚im. Wllges 
meinen alle Angefenenheiten, - — * ſich der⸗ 
ittelnder, discreter Perſonen bedienen will. 
ER um Ano,didofa, Im 
Alexauders GebhermpolizeizAgen-— 
tur, 131 W. Madiſon Str. Ede xalfted Str., 
Simmmer 21, bringt irgend etwas in Erfaprüng auf 
privatenz Nuege, 3. ®. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gariiuen oder Verlobte. Alle unglüdligen ühes 
ffandställe unterjuht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Näuberei und Schwindelei 
unterjucht und die Echwidigen ar Nechenichapt gezos 
gen. Wollen Sie irgenpwo Erbjhafts:Anjprücde geiz 
ind machen, jo werden wir Ahnen zu Ahrem Wechte 
verhelfen. egerd ein Syamiliermitalied.. men außer 
Hauſe, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Thuu und Treiben genque Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu unz und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Reth in Mechtsfachen wird ertbeilt. Wir ſind die ein⸗ 
zige deutſche Voligei Agentur in Chicago. Auch Sonn 
iaas offen bis j12 Ubr Mittaas, — 
Stellenvermittlung durch K. W. Kempf u. Co., 
vaſoalie Str., Zimmer 8._________2lden.im 
Bangs-Echneiden oder Loden ‚neueiter Mode, 108. 
Alle Arten HaarsArbeiten u. Ihrfetten ‚Fertigt, Prof. 
Uhl, 380 E North Ave, nahe Market Ste._:21declm 
Volks theater. Ertra⸗Vor⸗ 
Montag den 26. De⸗ 
Scandia-Halle, 
midofrfa 


Erde 
vToe, 


Schaumberg =- Schindler 
ftellungen im Müllers Halle, 
zember, Samftag, den 31. Dezember. 
Samftag, den 31. Dezember. ‚ 

Adolph Ylunte ans Steinber 
in Mt. Pleaſant als Hoſpi 
ſucht ſeine Adreſſe an die 
einzuſenden oder verjönlih b 
oe Yrtor Haare ı fertigt N. Cramer,  Danens 

Alle Arten Haarerbeiten ‚fertigt 3 b 
Frijeur und Perrüdenmager, 334 North Abe. ld,Im 
u Sdindker, Beuer-VerfiherangsMdnu, 8 

aa Er. E’idt Pollarte; werde ‘borfpres 
= Andiana Ef 2 


Plüſch· den gereinigt, „geiteamt, gefuttert 
Wüjch-Sloat3 werden, gereint gef 
und mudernifirt. 2128. ‚Galiten Ekr. 9iey.bi9 


Arbeitslohn wir a 
Milwaulre ve. e 
_ Kauf: und Berfäufs«-Angebpte. 

— eg 2 ze Zu en 

Yır taufen dejucht: Eine Hobelbank. Yilig, Yu 
— dei 39 Rinne, 7 D. Pla. 00 

Zu verfaufen: Eine High , Arın Nahrnaſchine, 8 
STR. Halited Etr., Hinterhaus. Rn 


su 

Ar verfaufen: Upright Piano, jo gut wiernen, billig. 
27 @. — 
EEE — ——— 

Zu verlauſen: Volltändige Einrichtung ; einer or 
Schlofferwerfitatt,7Mafhinerie - Mn, Wegen 
Aufgabe des -Weihäfts.? 27. Commerriet Str., Late 
View. ein? ae 
— rihanm-Pieife nd Spike 
Zu verfaufen:-Echte MoerihaumsBrafe, 3 . 
neu. Schönes Gefgentfür Rauder. 04 R RE 


Nov, Sahjen, zufegt 
aöder thätig, ‘wird ees 
Frpedition der Abendpoſt 
orzuſprechen. 15dez / bw 


prompt und gratis collectitt. 
Ofien Somtaos. 24 


— 


W 


* —— — 

Zu verfaufen: Billig, WaibbarnsZither wit böfs 
— — . Vrachtvolles Weihnachts oe ſchent. 
Merth $65. T5T NR. Weitern Ave. 2 mibofr 
Echt herr Schanfaften für deauken 8.8, feiner 
Mandfaften. Großer Heizojen. 108 W.: Adams Sir. 
—— mido 

Billig, eine clegante Tieſabrunuer 
* Anzufragen 5 Wells 
: = 19%,ho 


Su: verfaufen: 
Streich = Zither; Mlarer Zon. 


Sn 

0 fanien gute, neue „High Aimt-Rähmaitine mis 
Pa Exubladen; fünf Jahre Garantie, Douteitic 85, 
Rem Dome 25, Singer $lU, Mbeeler & Wilfon $19, 
Etaredge #15, Wbite 8 Dometic-Offick, 216 ©. 
Halted Etr. Abends "ollen> : 2 dia 


vue Sorte — 
Vreis don ii: 4: 
venier & Seidel, — 





Verkaniskeden ber Abendpofl, 


Merdfeite, 
R. Dob. 76 Giubourm Ave. 
®. €. Zutmann, 219 Glybourn Five, 
Rob Tebler, 438 Elrbourn Ave. 
Banderö. Newsſtore. 757 Clybourn Une 
H. Miller, 421 N. Clart Stt., 
Frau Twocey. 40 Clart Stt. 
9. Beer, 5:6 112 Clart Ste 
J. W. Hand, 637 Clart Str. 
Frau Eclhard, 2349 Centte Str. 
Frau Albers, 356 DO. Tivifion Ste. 
N. Bay, 457 0. Divifien Er. 
A. W. Friedlender. 2 Bisifion Eis, 
E. 


ee 


Anderion, 317 E. Divifien Str, 
€. 6 Nelion, 34 E. Divifion Er. 
M. &. Glart, 895 G. Divifion Er. 

G. mM. Jenite, 407 42 E., Dipifion tk, 
Frau Worton, 315 Mlinsis Eir. 
Yarsitor, 140 Illinois Er. 

Ser Hoffmann, 364 Larrabee Ste 

%. Verkaag, 491 Larrabee Str. 

H. Edhmidt, 677 Larraber Str. 

DO. Weter, 195 Larrabe Etr. 

8. Berger, 577 Larrabee Str. 

G. Schröder, 316 N. Market Er, 

5. Ehimpfli, 276 €. North Ape, 
Frau PBetrie, 366 €. North Ave, 

U. Bed, 389 E. North Ave. 

Frau K. Kreufer, 32 ESedgwid Ste, 
3. Stein, MM Eedgwid Etr. 

A. Schacht, 301 Sedowid Str. 

Frau B. Wismann, 3602 Sedowid Stt. 
W. F. Meisler, 5887 Sedawich Strt. 

H. Miller, 9 Willow Str. 

Kavsftore, 90 Wells Er. 

Grau Kenney, 153 Wells Str. 

2. Etapleton, 190 Wels Str. 

Freu Zanjon, 276 Welle Etr. 

Frau Giefe, 344 Wells Er. 

Frau Want, 333 Wells Str 

Grau Walter, 453 Wells Str. 

Frau M. PR. Edmitt, 660 Wells Ste, 
6. W. Eiveet, 707 Wells Str, 


Mordweftfeite, 


5. Ehmidt, 499 Wihland Une, 
%. Dede, 412 Aſhland Ave. 

P. Pederſon, 402 Aſhland Ave. 
9. Brafh, 391 Aſhland Ave. 
ME 2. Garlfon, 231 Afhland Une 
Ehas. Etein, 418 Chicago Ave. 
2. Carlitedt, 382 Chicago Abe. 

U. Zrefielt, 376 Chicago Xpe. 
Salob Motion, 518 Divifion Str. 
B. E. Hebegard, 278 Divifion Str. 
Joſeph Müfer, 722 Divifion Str. 
DH. Donoghue, 2X Indiana Str. 
d. W. P. Nelſon, 335 Indiana Str. 
F C. Brower, 455 Indiana Str. 
E Jenſen, 242 Milwaulee Ave. 
James Gollin, 309 Milwaufee Uve, 
M. 8. Aderman, 364 Milwaufee Ave. 
Eeveringbaus u. Beilfuk, 448 Milmaufee The 
Mrs. Lion, 499 Milmwaufee pe. 

Mrs. Veterfon, 824 Milwaule e Ave. 

9. Kemper, 1019 Milwaufee Ave. 

Emile Etruder, 1059 Miltwaufee Ave, 

GE. 5. Müller, 1184 Milwaule Ave, 

H. Jakobs, 1563 Milwaulee Ave. 

W. Oehlert, 781 North Ave. 

P. Can, 829 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Etr, 
Jacob EShöpt, 626 Baulina Str. 

Südfeite. 

%. Ban Derslice, 91 Adams Str. 

U. Reterfon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Nemsitore, 3706 Cottage Grove Ave. 
%. Dayle, 3705 Gottage Grove Ave. 

€. Traws, 110 Harrifon Str. 

8. Rallen, 2517 S. Halfted Str. 

WW. M. Meiftner, 3113 S. Halit:d Ste 

H. Simpfon, 3150 ©. Halfted Str, 

WM. Dem, 343 ©. Halfted Str. 

P. Schmidt, 3637 ©. Halfted Str. 
Netvsitore, 3645 S. Halfte Err. 

E. U. Enders, 535 ©. Eunal Str. 
MW. Monrow, 486 8. State Str. 

Freu Franfien, 1714 S. State Ste, 
U. GCaibin, 180 ©. Etate Etr. 
Grau Henneflen, 1816 S. Etate Str. 

Frau Pommer, 306 ©. State Ste, 

m. Scholz, 242 S. State Str. 

N. Eilender, 3456 S. Etate Str. 

&. Eneyder, 3902 ©. State Etr. 

©. Kab, 23 Southpart Ave. 

FR. King, 116 E, 18. Etr. 

5. Wienold, 2254 Wentiworth pe. 

%. Beeb; 2717 Wentworth Ave. 

G. Hunershagen, 4704 Wentworth Ave. 


* 


Südweflfeite. 


N. 3. Fuller, 89 Blue Island Moe, 
3. 8. Duncan, 76 Blue JSland Alpe. 
Aug. Futhınann, 117 Blue Island Une 
MM. Bester, 198. 2lue Island Ave. 
®. Kurs, 210 Blue Island Ave. 
Eh. Etard, 305 Bine Island pe. 
3%. 8. Peters, 533 Blue S3land "pe, 
Mre. 3. Ebert, 162 Ganalport Wve,. 
Mre. 3%. Ebert, 162 Ganalport Une, 
. Büchſenſchmidt, 90 Kanalport Ave, 
Mr. Wyons, 55 Genalport Ave. 
Ed. Baſſeleet, 39 Ganalport Ave. 
Miß M. Vernum, 166 W. Hartiſon Ei, 
C. Schroth. 14 W. Harrijon Etr. 
Thompion, 845 Hinman Sir. 
©. Bounbat, 212 S. SHalited Str. 
A. JZaffe, 338 S. Halſted Str. 
Max Groß, 354 S. Halſted Str. 
Sladen und Seskind, 426 S. Halſted Str. 
C Enghauge, G S. Halſted Str. 
Nemsitore, 58 ©. Helfted Etr. 
ug. Ridels, 664_©. Halfted Str. 
&. Baßler, 776 S. Halited Str. 
Mre. Bruhn, 851 ©. — Str. 
€. Terry, 13 WM. Sale Str. 
ESchmeizer, 33 W. Yale Etr. 
DW. Banks, 612 W. Lake Str. 
Zenjon, 676 %. Lale Str. 
3. Beterfon, 758 W. Sale Ste. 
2. N. Ballin, 33 WB. Randaiph Str, 
MR. 3%. Moste, 1197 W. Madifon Eier, 
X. Daun, 219 W . Medifon Etr, 
Foſb, 516 MW. Madiion Str. 
Mre. Greendurg, 12 5. Pauline Str, 
3. Emith, 10 S. Paulina Str. 
. Reiubeld,. 104W. 18. Str. 
. Meinheld, 194 MW. 18. Er, 
Hilgerdorf, 1854 W. 18. Ste, 
i — 151 * 18. Str. 
« Engoauge. 213 W. Ban Wuren Ste: 
Tenzkore, 391 W. Ban Burex Str, en 
Eefitens, 2 RA, En 
rs. Solenon, 5 W. Voll Str, 
Aug. Ehulz, 39 W. Rolf Str. 
Ave Linden, 205 W. 12, Str. 
‚ Ihe. Schulzen, 301 W. 12. Ste, 
U. Brunner, 58 MW. 12. Str, 
Keutel, 639 W. 32. Str. 


Lake Biew. 


Aug. Able, 845 Belmont Yive, 

5. Thurm, 442 Lincoln Ave. 

rau E. Rt. Doy, 549 Lincoln Ape. 

. Wagner, 597 Lincoln Wre, 

‚ Berntonn, 683 Eoutkport Ave, 

„ B. MWehnboff, 724 Lincoln QAve, 

. 9. Lußetwig, 759 Lincoln Aue 
Umbrid, °89 Lincoln ve. 

‚ Neubaus, 861 Lincoln Ave. 

. Lindfiang, 921 Lincoln An. 
gap 1089 Lincoln Ave, 

. &. Etephan, 1150 Lincoln As. 


Borfiädte. 


igbts: Rouis Yabılı, 
M Guido Schmidt. 


RL" 


2a 


ARENA — — 


———22 


2. W. B 
— Ye 2 
8: Kyman 3 


Denke 
see 


Bitten“ 
tu 


u... ussu-Sczgennmnssenann > 
Ten —55 
tn 


* 
er; 
7* 


ANRERBERBBEEHH 


at 
03 


er 


= 


u“ 
= 


Ar; | 


2 Re _—— 


— — 


—— 


Sieg der Fiebe. 
Roman von 3. von Vöttcher. 
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(10. Fortjekung.) 


bitterer gemacht durch Die Falte Ueberie- 
genbeit, mit welcher fie ausgeiprochen 
wurde, und Dur den Blic, welcher Die: 
jekbe begleitete. 

„Verwegener!“ ziſchte Dürrenſtein. 
„Fort aus meinen Augen, oder —“ er 
ergriff die Veitſche und erhob ſie. 

Der Bedrohte hätte ausweichen kön⸗ 
nen, aber dann hätte er die Ponies los⸗ 
laſſen müſſen — das wollte er nicht. 
Nieder fiel die Veitſchenſchnur und 
wickelte ſich um den zur Abwehr erhobe⸗ 
nen Arm; aber das Ende derſelben ließ 
eine rothe Linie auf dem bereits bluten— 
den Geſicht zurück. 

Mit einem Schrei des Entſetzens 
warf ſich Eva vor den beſchimpften 
Mann. 

„O, o, der Schande!“ rief ſie, ihr 
Geſicht mit den Händen bedeckend. 

Baron Günther jtand einen Augen: 
bli bejtürgt über das, was er gethau; 
nicht über die Iingerechtigkeit jeiner 
Handlung, fondern über den Cindrud, 
welchen diefelbe auf Eva machen mußte, 

„Berzeihung, Verzeihung, Baronek, * 
fagte er darauf. „Der Menih reizte 
mih auf's Neuferjte! Er bar nur eı= 
halten, was er verdient! Er hat Sie 
beinahe um das Leben gebracht und be- 
leidigte —“ 

„Sie beleidigten ihn zuerſt,“ ſtieß 
Eva hervor. „Bitte, gehen Sie!“ 

„Ich ſoll Sie mit ihm allein laſſen?“ 
bat Dürrenſtein, blaß und zitternd und 
ſeine Lippen zuſammenpreſſend. 

„Ja — ja,“ ſagte ſie, nach Athem rin— 
gend, „Sie — er verlaſſen Sie mich 
Beide, aber auf verſchiedenen Wegen. 
O, es iſt unerhört, unerhört, unerhöri!“ 

„Ich gehe,“ ſagte der Baron. „Das 
Wenigſte, was ich thun kann, nachdem 
ich mich in Ihrer Gegenwart von meiner 
Heftigkeit habe hinreißen laſſen, iſt, 
Ihrem geringſten Wunſche zu gehorchen. 
Ich gehe. Aber bitte, Baroneß, bitte, 
ſeien ſie nachſichtig gegen mich. Die 
Frechheit jenes Burjchen überjtieg alles 
Map! Kein Sterblicher hätte fie ertra- 
gen —* 

„Sehen Sie!" fagte fie, nah dem 
Parke deutend. 

Er ſenkte den Kopf, nahm ſeinen 
Hut ab und wollte gehen, blieb jedoch 
nochmals ſtehen. 

„Darf ih Sie nicht nad) dem Haufe 
begleiten und um Ihre Berzeihung fle: 
ben? Sch bin fchwer bejtraft worden, 
ih habe mich Ihnen hafjenswerth ges 
macht.“ 

„Laſſen Sie mich und gehen Sie!“ 
wiederholte Eva, und er wendete ſich ab 
und ſchritt langſam und zögernd davon. 

Eva blieb ſtehen und ſchluchzte. Es 
war der einzige Ton, welcher einen 
Augenblick das Schweigen unterbrtach; 
dann ſagte Walters Stimme ſanft und 
traurig: 

„Werden Sie mir verzeihen, gnädiges 
Fräulein?“ 

Sie blickte zu ihm auf und wendete 
ſich ſchaudernd von dem blutbefleckten 
Geſicht ab. 

„Nem, nein!“ rief ſie haſtig. „O, 
Ihr Geſicht und der grauſame Peitſchen— 
hieb. Gehen Sie ſogleich nach Hauſe — 
ſogleich!“ und ſie ſtampfte mit dem 
Fuße. „Laſſen Sie uns ſogleich gehen!“ 
rief ſie, an den Wage tretend. 

„Warten Sie, bitte,“ ſagte er leiſe. 
„Ich muß vie Ponies in den Stall 
bringen; aber Sie thäten bejjer, zu 
gehen, Man fönnte uns begegnen und 
Fragen thun!“ 

„IH Fann den Hof auf cinem Geiten: 
wege erreichen, * fuhr Walter fort. „Die 
Ponies find mir durchgegangen und ic) 
habe mir dabei das Gejicht verlegt — 
das ijt einleuchtend genug. * 

Ohne ein Wort, aber mit einem 
rajchen, jhaudernden DBlid auf ihn 
wendete fie fi) zum Gehen. 

„Dort den Fuppfad hinab, * jagte er, 
e3 ijt da fchattiger. * 

„Bas liegt an dem Schatten!“ rief 
fie nach echter Frauenart, „Ihr Gejicht 
blutet, Sie find verwundet und jtehen 
bier und jprehen von Schatten! Gehen 
Sie, jogleih, und — und kümmern Sie 
fih um Yhre eigenen Angelegenheiten!“ 

Im nädjten Augenblid war fie fort. 

Der junge Mann blieb zurüd und 
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blidte zum Hinmel empor, der jich wie | 


ein großer Kreijel zu drehen jchien. Es 
war ihm, als jolle er den Beritand vers 


lieren, Aber bei Alledem derschmerz,die | 


Schande, die Qual eines Mannes, welder 
einen Beitihenihlag empfangen hatte 
— er büdte jih, nahm den Handiduh 
auf, welchen jie getragen, und barg ihn 
auf feiner Bruft. 

hu küflen? Nein? Ber war er? 
Ihr Diener, welder vor ihren Augen 


mit der Veitjche gezüchtigt worden, er | 


durjte den Handjhuh nicht füllen, wels 
her ihre Hand bededt hatte. 

Er beitieg den Phaeton und juhr 
langjam den Stälfen zu. Er hatte fait 
den inneren Barf erreicht, innerlich bes 
tend, daß er auf jeinem Wege Niemand 
begegnen möge, als jein jcharies Auge, 
obgleich eö wie Feuer hrannte, DieGeftalt 

| eines Mannes gewahrte, welcher in dem 
Unterhol; Fauerte und nach dem Haufe 

 ftarıte. Er war fo von feinem Späber: 

‚ amte in Anjpruc genommen dag er den 
herantommenden Wagen nicht eher 
hörte, als bis die Bonies dicht in feiner 
Nähe waren, da jprang er auf und 
rannte, jo jchnell er konnte, davon, 

Walter rief ihm weder zu, noch juchte 
er ihn zu verfolgen; er richtete fich nur 
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In beſſeres Getränf wie 
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i oder Entartung 
war eine bittere Entgegnung, noch handen, und es giebt unmöglich eine Krank— 


lation 
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Anreines In 


unmfast tbattiählich fajt alte „Die Mebel, weiche | 
Erbtheil des vieiiched find“, dem Blutſtau- 
ung in den Adern in Folge von Umreinigkeit 
it in.allen Krankheiten. vorz | 


beit, bei welcher da8 Ylut rein und die Cixku— 
unbehindert „ut. Die mweilen alten | 
Hörche, die Herzte des Vlittelalters, eifanız 
ten di: Wahrheit de5 bibliichen Rkortes: „Das 
Blut it das Yeben des Nleiiches" nnd ihre 


nre 


genaue Bekanntſchaft mit den Krätten der 


medieiniſchen Kräuter und Wurzelu der Alpen 
verſchaiſte ihnen bdei der Behandlung von 
Kraukheiten einen Erfolg, der in unſerer Neu— 


zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und —— —— ann 
| ausgenommen vielleicht einige Kleinig: 


bochtrabenden lateinischen Bezeichnungen fait 
unglaublich eriheint. Die St. Veruard 
Krauterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei: 
lungen zu Stande gebraypt und jich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, al3 irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das fommt 
daher, das ihre Kuren einfad) Durch Heguliren 
ber Veberthätigfeit, Entfernen der Hinder: 
ailfe und Reinigen des Blutes. bewerfitelligt 
werden. Geit ıhr Driginalvecept int diefem 
Fande eingeführt it, miehrt ji) die Zahl 
ihrer Freunde um Taufende und Taujende, 

Alle Apotheken verfaufen fie zu 25 Gents 
ver Schachtel. 


im Wagen auf und juchte jich das Bild 
des Mannes einzuprägen. Und menn 
er diefem aud) nad 20 Jahren wieder 
begegnet wäre, jein jicheres Auge würde 
ihn wieder erfanni haben. 

T; 

Adalbert Walter Hatte ji nicht ge: 
täujcht, eS war Adeiheid Braun gewee 
jen, die fich hinter der großen Urne auf 
der Terrafje v:rborgen hatte, als er und 
Eva vorbeifuhren. 

Run war iräulein Adelheid jehr 
ug, oder wie fie fich in ihrer veizenden, 
offenen Weije ausgedrüdt haben würde, 
fie war fein Dummkopf. Wir Alle 
wijjen aus Erfahrung, daß die IVelt in 
zwei Clafjen von Menjhen eingetheilt 
ijt: in jolche, welche viel Geld und wenig 
Verſtand haben und in jolche, die Ders 
ftand haben, aber fein Geld, und es ijt 
die Anficht der legteren Elafje, dag die 
erftere ihr als die natürliche und be: 
jtimmte Beute verfallen jei. 

Adelheid Braun hatte fein Geld, aber 
fie hatte Veritand und fie wußte es. 
Niht nur die Männer find ehrgeizig, 
auch die Frauen find ebenjo bejtrebt, 
vorwärts zu fommen, nur befigen fie 
die Kunjt und den Takt, cS zu verber; 
gen. Seit jie fähig war, zu denfen, 
hatte bei Modelheid der Beichluß 
fejt gejtanden, fich eine Stellung in der 
Welt zu erringen. Unter allen Um: 
ftänden wollte fie feiten Fuß auf der 
Leiter fafjen, welche zur Höhe führt, fie 
wollte verjuchen, dem Gipfelpunft jo 
nahe wie möglih zu kommen, fei e3 
durh Sprünge und Kunjtgriffe, jei es 
dadurch, daß jie geduldig eine Sprojje 
nad der andern erflomm. 

In der Benjion wußte Niemand 
Etwas über ji. Sie war eine Waije 
und eine entfernte Verwandte bezahlte 
pünktlich für fie — das war Alles. An: 
dere Mädchen jprachen von ihren Freun— 
den wind ihrer Familie, aber jie war 
porfihtig verfhwiegen. Sie jprah nie 
von der Vergangenheit, niemals davon, 
nad Haufe zu g’hen, oter während 
der erien bei isreunden. zu verweilen, 
kurz, mar hätte fait glauben können, fie 
hätte weder einen Vater noch eine Mut- 
ter gehabt, jondern wäre jo aufge: 
wachſen. 

Trotz ihrer Zurückhaltung in Betreff 
ihrer perſönlichen Verhältniſſe war ſie 
unter ihren Mitihüleriunen jehr beliebt, 
und wenn fie auch Feine engere Freund: 
jhaft jchloß, jo batte fie auch feine 
Neindinnen. Gie war jo munter und 
bejaß eine jo jhnelle Kafjungsgabe, daß 
auch die Fehrer fie lichten und fie für | 
ihre meijtveripredende Schülerin er: 
Härten. Sie mar ftetsS bereit, 
ihren Mitjehülerinnen in Kleinigkei: 
ten gefällig zu jein, jo dag alle vo | 
ihrer Gutmüthigfeit überzeugt waren. 
Dod während all’ der Jahre, welche jie 
in dem alten düjteren Schulbauje ver: 
lebte, hielt Adelheid ihre Augen offen 
und wartete auf eine Gelegenheit, ibrei | 
Su auf die erjte Sprojje der Yeiter | 
jegen zu fünnen. Diefe Gelegenheit | 
ihien jih aber lange nicht bieten zu 
wollen, ALS jeroh Eva jo unvermuz | 
thet in den Bejig eines großen Ber- 
mägens gelangte und die reiche Erbin 
ihrer Freundin Adelheid den Vorſchlag 
machte, ihr zur Geite zu bleiben, da er= | 
fanıtte Adelheid Braun, day die Ge: 
legenbeit, zu einer Stellung in der ©: 
jelfchaft zu gelangen, jegt gefommen jei 
und fie nahın daher ohne Bedenken das | 
verlodende Anerbieten Cvas an. Was 
fonnte in fteter Umgebung einer der 
reichiten Erbinnen fi ibr nit Alles | 
bieten? 

Eine junge Dame mit einem Hure: | 
ren wie das Mdelheids, mit jo prädhti: 
gem goldenem Haar und jo liebenswürz | 
digem, einnehmendem Wejen fonnte dort | 
jeden Tag Gold und Silber in‘ Geitalt 
eines reichen Gatten, ja eines Millio— 
närs aufleien. inter Evas Flügeln | 
jtand ihr der Eintritt in die bejte Ges | 
jedjhaft — die creme de la creme — | 
offen, wo die Millionäre dugendmweife zu 
finden waren, warum jollte jie nicht 
einen derjelben jicy erobern Tönnen? 

Täglih, jtündlih, während fie ans 
joheineud wie ein Kind plauderte und 
late, waren ihre Gedanken nur mit 
diejer Möglichkeit bejchäftigt. 

Dürrenjtein hatte ihr wie eine Aus: 
fiht auf die Verwirflihung dieſes 
Traumes gejhienen. Er lebte in ihrer 
nähften Nähe, jie würde ihn viel: 
leicht täglich jehen, das war eineChance! 
Dann aber hörte jie, daß er arın jei 
und fie fah iofort ein, daß er jih um 
Eva, die reihe Erbin bewerben , werde 
und nicht um fie, die mittelloje Gejell: 
ſchafterin! Nun ſie wollte e8 abwarten, 
Ein nicht zu armer Mann wäre jchon 
etwas, und wenn fie ed der Mühe werth 
*radıtete, wollte jie Eva jhon auss 
ftehen. Mittlerweile wollte jie Eva 
beobachten und harren, was jie Beides 
bewunderungswürdig verſtand. 

re grauen Augen waren wie die 
eines Luchſes. Nichts im Hauje ent: 
ging ihnen. Sie merfte ih das Sil- 
bergejchirv, die Lage der Zimmer, die 
Gefichter der Dienerjhaft und vor Al: 

lem mertte fie fi Adalbert Walter, 
Wer war diefer junge Menjd mit den 
i Aeußeren im Gewande deö 





3 Dieners? Und warum that der alte 


„Abendpoſt“, Chicago, 


— — — 


NRechtsgelehrte ſo geheinnißvoll mit ihm? 


| war er wieder un) 


9] 


Iborläufig völlig 


— ſammenſetzung, 


Warum hatte er ſich geſtellt, als fir than 
über denſel ben befragt hatte? 

Dieſe Frogen beſchäftigten ſie, als ſie 
auf der Teraſſe auf und nieder ging und 


| den Rorieiwagen gewabrte, si welchem 


ih Eva und Walter befanden, Da 
— wie jeltfjan! — an 
der Zeite Der zuriiähaltenden und hoch: 
müthigen Eva ſitzend. Nicht ahnend, daß 
ſeine Augen ebenſo ſcharf waren wie 
die ihren, ſchlüpfte ſie hinter die 
Urne, um Beide ungeichen beobachteten 
zu können. Seine äußere Erſcheinung 


ſiel ihr ebenſo auf, wie ſie Eva aufge— 
fallen war. 


Nichts an ihm verrieth den Diener, 


keiten an ſeinem Anzuge, und als er ſich 
zu Eva wendete, um zu ihr zu ſprechen, 


bemerkte Adelheid, daß ſein Lächeln wohl 


Achtung, aber nichts von der Unterthänig— 
keit eines Niedrigerſtehenden an ſich 
hatte. Was hatte Evadazu bewegen kön— 
nen, mit ihm allein eine Spazierfahrt zu 
machen? 

Sie blieb in ihrem vermeintlichen Ber: 
fted, bis der Phäeton außer Sicht war, 
dann jegte fie jich in einen Schaufeljtuhl 
und fi) janft in denjelben wiegend, grü— 
beite fie über diejes Näthjel nah. Aber 
jo tief fie auch nahdachte, jo zeigte fich 
doc) feine Falıe auf ihrer Stirn und 
wer fie geliehen hätte, als fie, in den, 
Stuhl zurüdgelehnt, fih mit einem No: 
man Kühlung zufäcelte, würde fie für 
das unbefangenjte Geihöpf von der 
Welt gehalten haben. Sie jah jo aus: 
nehmend H.ırmlos und forglos, fo befries 
digt und zierlid) aus wie ein jich fonnen: 
der Schmetterlina. 

Wohl eine Stunde lag jie fo, wäh: 
rend ihr fcharfer Beritand hinter den 
halbgeichlofjenen Livern emfig arbeitete. 
Dann nahm fie die Novelle, von der jie 
fein Wort gelefen hatte, in die Hand, 
jtieg die Treppe hinab und fchlenderte in 
den Park, 

„Sva Hatte weder Jaquette noch 
Handſchuhe an,“ murmelte ſie, „ſie 
kann nicht außerhalb des Parkes ſein, 
ich werde ihnen entgegengehen; denn ich 
möchte mir den verkappten Prinzen gern 
in der Nähe anſehen.“ 


(Foriſetzung folgt.) 


— ⸗ 


Der Norddeutihe Lloyd befhränft 
die Einwanderung don drüben- 


Der „Norddeutiche Lloyd“ ift infolge 
der neuerdings verihärften Maßregeln 
der amerifanijchen Regierung hinfichte 
lih des Berjonenverkehrs genöthigt, 
bon einer allgemeinen Zmwi- 
ſchendecksbeförderung vorläu— 
fig abzuſehen und dieſe ſowohl für die 
Schnelldampfer als auch für die nach 
dem 3. December etwa einzuſtellenden 
Poſtdampfer nach New PYork und Bal— 
timore auf folgende Perſonen zu be— 
ſchränken: 1) Amerikaniſche Bürger, 
die ſich als ſolche ausweiſen können, 
nebſt ihren Frauen und Kindern; 2) 
Perſonen, die nachweislich bereits in 
Amerika waren und dort ihren Wohn— 
ſitz haben, nebſt ihren Frauen und 
Kindern; 3) Frauen und Kindern, de— 
ten Männer und Bäter nachweislich in 
Amerita- find; 4) Zourilten, d. b. joldhe 
Berionen, die fi) hur zu beionderen 
Yweden vorübergehend nad Amerika 
begeben. Den eriten drei Kategorien 
itt e3 gejtattet, ihre Eitern und Ges 
ſchwiſter mitzunehmen, wenn dieſe 
nachweislich zu ihrem Haushalt gehö— 
ren. Wer ſich durch giltige Legitima— 
tionspapiere (amerikaniſchen Bürger— 
ſchein, Paß oder dergl.) nicht als zur 
erſten oder zweiten Kategorie gehörig 
ausweiſen kann, hat in Bremen vor 
der Abfahrt beim amerikaniſchen Kon— 
ſulat eine eidliche Ausſage zu machen, 
worüber ein Zeugniß ausgeſtellt wird. 
Für Kategorie 3 und 4 ilt dieſes Zeug— 
nis durdaus erforderid. Damit 
it alio DieBeförderung der 
sigentliden Auswanderer 
einge: 
tellt. 


— Gin fhreflides Unglüd | 
ereignete fih am Abend des 24. Novem- 
ber in der Rähe von Bercelli. Gegen 
5 Uhr fuhren drei junge Nonnen in eis 


nem Einipänner aus Vercelli nad) Bes 


raria di Legnana, wo fie an einem Kin— 
deraiyl als Lehrerinnen angeſtellt wa— 
ven. Der Wagen wurde von einem er= 
fahrenen Fuhrheren geientt. Als man 
bei Zarizzate an eine Stelle gefommen 
war, wo auf dem Hamın des Gebirgeä 
ein braujender Bergitrom die jchmale 
Fahrſtraße durchſchneidet, ſtürzte plötz- 
lich, ſei es, daß der Roßlenker etwäs 
angetrunken und ermüdet oder infolge 


des dichten Nebels vom richtigen Wege 


abgeirrt war, der Wagen mit allen In— 
jaſſen in's Waſſer. Die drei Nonnen, 
die aus demengen Wagentajien, in dem 
fie eingepfercht waren, nit heraus 


| fonnten und von einer hohen und ftru= 


delpoflen Strömung Din und her ges 
Ichleudert wurden, gingen elend zu 
Grunde. Dagegen konnte der Bettu: 
rino, der von dem Auticherjige herab 
über die_iteilen Urerwände der Wailer- 


Einehülfreide 

Hand , welche 
ſchwachen, ermatte⸗ 
ten und überarbei⸗ 
teten Frauen wieder 
aufhilft⸗ das findet 
Shr in Dr. Bierce’s 

Favorite Preseri 
tion. E38 hilft Eud) 
gerade da, wo Ihr's 
Fe anı mötdigjten gi» 

> bruutchet. 
Es ift eine Arznei, die jpeziell zu bem 
wede präparfıt wird, um bie Kräfte der 
Eu zu heben und Franenleiden zu kurirem 
— ein befebende8 und ftärkende® Stimulanz- 
mittel, ein wervenberuhigendes und ımilgau- 
regendes Elirir, rein vegetabiliiher Bu: 
feinen Alcohol enthaltend 
und volltommen unfhädlih. Es regulirt 
uud fördert alle Funktionen der weiblichen 
Organe, verbefjert die Berdaunng, bereichert 
das Blut, vertreibt Bein uud Schmerzen, 
Dielaudolie und Nervofität, verichafft er» 
friſchenden Sclaf . und ftellt Gejundheit 
und Kraft tieder ber. 3 

DBozu alfo bald Dies bald Jenes probiren, 
wenn mag bier ein Deittel zu haud bat, für 
telches Garantie geleiftet wird? _ Bei allen 
der rauenwelt eigenthümlichen Störungen, 
Unregeimäßigteiten und Schwäheruftänden, 
periodischen Schmerzen, innerlicher Ent» 
zändung uud Eiterung, Rüdenihwädr, 
weißem Fluß nud allen ähnlichen Leiden 
hilft das Favorite Prescription ; weun 
erhaltet Sur Ener Geld zurüd. 


Donueritag, den 22, 


"Fichten, 


Dezember 1892, 


rinite geiWworicn mor)en war, nad zur 
reden Zeit von Yaueri, Die zufällig 
des Weres famen, gereftet werden. 
Das Pierd fan in Waffer un und der 
Wagen wurde vollſtändig zertrümmert. 


Erſt in ſpiter Nacht konnten die Leichen 
der drei Nonnen herausgeriipt und na | 
Serzelli gebracht merdei, wo die Made | 
ruht van der furdtbaren Hataitraphe | 


id rail verbreitet und groge. Aufres 
gung hervorgerufen Hatte. 
cher ijt infolge des tragiichen Ereig— 
nifjes blovinnig geworden. Seine 
Einne jind jo vermirrt, da; er nicht 


ı mehr weiß, ob er zwei, drei oder ehr | 
| Nonnen gefahren hat, 


— — — 


Bon den 80,090 Dentihen und DeutiMs 
aneritaniihen 5amilien, Die c8 in Chicago 
gibt, Halten 30,000 die „„Wbendpojt’. 
Tas ijt cin Berhältnik, welg;ies deine aus 
dere dDeutihe Zeitung Des Kauded auizue 
weiten hat. 





Auer's Billen 
heilen Berftopfung, 


Magenſchwüche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 


Mittel für alle 
Magens, Leber: 
und Unterleibs⸗Leiden. 


Jede Doſis wirkt. 


Teuer New York 
* rm DENTAL PARLORS, 
182 State Str., machen die dauerhafteiten, zinedmä- 
Bigiten und beften zahmärztlichen Arbeiten in Chicago. 
Die beite Bedienung und die gejdidteiten Goldarbeiter 
des MWeftens. Goldfronen, Golpfillungen, Zähne ohne 
Platten, furz, alle vorfommende Arbeit in der Brande 
ber Zahnpeiltunde in Lünftlerifcher Weife ausgeführt. 


Endlid überzeugt! 


Wir werden aud jernerhin mit Gold gefütterte 
Platten für 810 liefern; dieſe ſind die einzigen Plat— 
!eıt, die leicht rein zu halten ſind und den Mund 
nicht wund machen. Silberfüllungen und Zahnziehen 
foftenfrei, wenn andere Arbeiten bejtellt werden. Wir 
find Die einzigen erfolgreichen Kronen: und Brüden: 
macher in diejer Stadt. Wir zahlen $10 an: irgend 
Jemand, der mit unferer Arbeit und Preifen concurs 
riren fann. Goldfüllungen von 50 Gents aufwärts 
bis zu $2, und wır find die einzige Firma in Chicago, 
welche Die patentierten Initrumente und Materialien 
befiken zur Füllung von Bühnen und Anbringung von 
Goldfronen vuhne die neringfte Gefahr oder Schmerz. 
Dies iſt durchaus wahrheitsgemäß. 

Leichte Zahlungstermine für wenig Bemittelte. Of⸗ 
en Abends bis 8 Uhr, Sonntags von 10 bis 4. Be— 
ſucht uns und Ihr werdet finden, daß wir halter, 
was wir verſprechen. Tde, Im 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Dr. J. LEWIS, Manager. 


Schneidet dies aus für künftigen Gebrauch. Alt 
Platten in Taufh genommen. % 


Brivate, Chronische 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 
Saut-, Blnt- and Gefdlehtskrankbeiten 


id die fhlimmen Folgen jugendliher Aus. 
isyweifungen, »servenidwäde, verlorene 
Wiaunbarteit, u. f. w., werden erfolgrei von 
den lang etablirten deutjhen Aerzten des Lilinois 
Medical Dispensary behaundeit und unter Gas 
rantie für immer furirt. Frauensstranfheiten, 
aligemeine Schwäge, Gebärnmtterleiden und alle 
Unregelmäfjigfeiten werden prompt und ohne 
Speration mit beitem Erfolge behanoeit. 

Mrme Leute werden Freitagd von © bi3 4 Uhr 
frei behandelt, nnd haben dann nur einen mäßigen 
Preid für Arzueien zu bezahlen. Gonfuliation 
frci. Auswärtige werden brieflich behanbdeit. 

Spredjtunden: Bon 9 Uhr Wiorgens biö 7.30 
Abends ; Sonntags vou 10 bis 1%. Moreife: 


Iiiinois Medical Dispensary, 
de, lm 183 $. Ciark Str., Chicago, Ill. 


Try 


Ente Chicago Ave, mm. 


Alle geheimen, hronifchen und nerböfen Krankheiten 
beider Geichleipter werden von bewährten Nerzten un» 
ter Garantie geheilt. f 

Behandlung, einſchließlich Medizin, 

tonat. 

Madet uns einen Bejudh. onjultation frei. 
[hreibt au 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave., 
Sp editunden 9 Uhr VB rın. bis 9 Uhr Abends. 
Eonntags 9 Uhr Yorm. bis 4 Uhr Nachm. 2Yjep,6u 


nur 86 per 


D.cr 


Dauernd 
822 oder 
p ei Reine 
C P/TZ 
zahlung. 
Finanzielle Neferenz: Globe 
° Yiational Bant. 
ER, Wir verweilen Sie auf 
S ONE, 15 Patienten. 
5 Keine Sbhaltung vom 
Keine Operation. ae 
Chriftlibe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brühe bei beiden Geihlehtern, ohne Meiler codbır 
Epringe. einerlei wie langer Dauer. Unterjschung 
frei. 59” Seudet um Gircular. 
The O. E. Milier Co., 
1106 Mafonic Teinvie. Ghicaao. 


l3mai.]j 


Brüde geheilt! | 


Das verbefierte elaftiiche Yrucband ift das einzige, | 


twelche8 Tag und Naht mit Bequerlichtent getragen 
wird, imdem eS den i 
perbeivegung zurädhäft und jeden Beh heilt. Gatı: 
logue auf Verlangen frei zugefandt. S5iLti 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St., New York, | 


| voirRändigite zatmärzllide Tifice Chicagos. 


— Umzu g. 
Dr. VM. KUESTER., 


Deutſch · amerikauiſcher Za hu · Arzt, 


— jegt in — 
Schiller-Theater, 108-109 Randolph 
Specialität:- Feine Holdfülung. 


Alle anderen zahnärztliche Ope- 
zationen werben auf's Befle aus- 
geführt, 15be3, 1i 


et. 


Dr. R. NIENN, 


im Wiener Allg. Sranhkeuhaufe, 
iht täglich von 12—2 Ahr 
im Schiller - Cheater 
zu iprechen. 
Prof. Dr. A. Schormann’s beruehmte Heilsalbe! 
Sider 


und fuchemiraiähn 
fer für die Ver. Staaten und alieiniger Nurportenr: 
16, jum,. im Br. Säröder, 824 Dilmantıe Ave. 
——— — 


— Vor. c 


Spegialist. 
Ä ; nn 1364. Sd3145 


8 > 


— —— — 


Der Kut⸗ 


Bruch auch bei der ftärkiten Höre | 


| Etunden 9-11 Borui., .1-3 und G- 
früher Regiments-Arst aup Affiftent | __ 7 "N arl KR or. 


15de3.1j ' 


ke Heilung aller äuberligen DTrüien, - 
Filteln, Eerrppbein, veraltereu Beinihäten .| 
chen Wander. — General: Bertre: | BE it 
® ; zantberten der uyer und Ohren bi | s it, 20 
FED — änktlige Augen anf Beiielu.g | Banserna Ragicası DB uRitee 
> a 7 a eier 3 
193.15 -}° r — 
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— 
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für Unerwaäfe 


„Eaftoria eignet fi für Kinder fo gut; baf id} 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekaunten 


ecepte.“ 8. A. Archer, X. D. 


1il Eo, Osford Et.. Brooklyn. N. 8. 


RN IN N N 

Zinder, 
Saſtoria heiſt aolit, Stuhlgangẽtlagen 
Jaſſtoßen, Diarrhde und jguren Magen, 


Macht Warmer kodt, glebt Schlaf, hilfi um DVerdauen, 
Open” ſeden Sqhaden kaunſt du ihm — 


7Tus Crxtäre Ooärant, 18% Pulton Staoet, I. Y. 


Chicago Medical and Surzieal Institute, 
89 Van Buren St., Cor. Wabash A ve., Chicago. lil. 


Incorporirt unter den Geiehen des Staates für die 
Seilung aller 


Chronijchen nud operirbaren Kraus 
heiten nnd Berkrüppelmgen. 


Einſchließlich Kumpfüßen, Rückgratskrümmungen. 
Ham orr oiden. Tumor. Augen- Ogrens, Wervene, 
Haut: uud Bluffranfgeiten und aller wundärztiichen 
Operationen. 

Eine reguläre Fakultät von Aerzten,. Wundärzten 
Epszialiften, erfahrenen Affiftenten und Yäutern. 

Bete Einrichtungen, Apparate und Mittel. fr die 
erfolgreiche Behandling jeder Form Hroniicher Kranke 
heiten, die mediziniihe oder wundärjtlide 
Behandlung eriordern. 

250 elegant möblirte Zimmer für Patienten. 

Laflen Sie fidy unjer 160 Eeiten jtarfe3 illuftrirtes 
Buch, weidyes alle hroniihn und operirbaren Kranke 
beiten jowie Yerfrüppelungen befchreibt, zujenden 
Echickt 10e für Porto.) 

Unſere Hilſsquellen ſind unerſchöpflich, unſere Ge— 
icklichteit iſt groß. Wir haben Tauſende kurirt. 
Wir fönnen aud) Sie furiren. 20 Jahre Erfahe 
tung: - Wenn Frank; fehreiben Sie uns, ebe Sie fi 
anderöiwo bebaudeln lajleu. ‚Gonfultation, perjönlich 
bder per Pot, get. Medizin überatl bin verichickt, 
ganz gleih, wo Sie fich befinden. Ein freundjchaite 
licher Brief mag Ahnen helfen und Sie auf dem Weg 


zur Gefundheit bringen. Dian wende jich an das 


Ss0 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 


 — — — — — 


——94874 
⸗ 
Pr hat, richtig angewandt, 
—— — ihres gleichen nicht unter 
der Sonne. Bei uns iſt 
nicht langer eine Bros 


TS ndern eine erwies 
: E ur be, jondern eine i 
2 IS 4 AS ſene Thatſache 
Ya ſene Thatſache. 

⸗ ⸗ bl . 9 h a 
Dis Omen Elsktnischen Gürtel und Vorrichtungen 
beiten, haben geheilt und mwerbeit heilen viele anjchets 
aend hoffnungsloſe Fälle, wenn alle andern Mittel 
fehlichlugen. ö = u en 

Damen werden erjucht, die Verdienite unerer Des 

andlung gegen die meiiten Krankheiten, Die Ihrem 

Heichlechte eigentitinlich find, zu prüfen, 


» 

Unſer Katalog, _ 
Wnftrirt-und bejäreibend, enthaltend Freife, Lifte von 
Krankheiten, beihmorne Heugnifie von erzte 
und jonitige wertvolle Ausfist, ge 
Exgitich, Schwediich und Norwegiic, wird gegen Ems 
prarg vos 6 emt3 Poitmarken an ivgend eine Abreije 
verſandt. 


£ —F sv * 
D ET ENT 


| The Owen Bloetrie Belt & Anplianee Co. 


Deutſche Correſpondenten und Verkaufer. 
Haupt Oſficen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
New York Office 6 Broadivar. 
Das größte Etab’*ije 


Mm Sänglingel 
Den einzigen Weg, verlorene BR 
Raunestraftiwisderherzufielen, BR 
fowie frijche, veraltete und felsftt ans 
fheinend unheilbsre Fälle von 
Geiälchtstrankheiten fiher und dauernd 
zu heilen; ferzer, genaue Xufflärung 
über Hannbarleit! Weibiihkeit! 
Ehe! Hiuderniſje derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Reitungs-⸗Anker““. 25. Auf-J 
lage, 250 € 
Bildern. 


warfen, in einem unsebruftten Umf« Tag b: & 
wohl verpaet, frei verjandt. Arefiire: B 
2 DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
2 11 Clinton Place, New k, N. Y. A 
5 —* ẽ 
„Rettung 


n Chicago, Ill. bei 


haben 


3-Ankex“ iſt auch zu 
Rorth 


Herm. Schimpfio, 206 


la 


wrure 9 


in galsenes Buch für 
i 5 se und Ge-$ 


fhnelle Heilung be 
von der dbeutihen Heilanitaltia: St. % 
gegen Empfang vo 25 Gen \ 
in Poſtmarken, portofrei, jorgfam verjiegeit, 
—1 iſchher als Deutiher Eprace rer- 
jandt,. Nörrfire: Deutsche Heilanstah. 8 
521 Pine Street, St. Louis, Mo. 
I 
| 


Didhtig für Männer! 

, 2 z 
Schmitz's Univerſal⸗Mittel 
luriren alle Geſchlehts · Nerven⸗Blut⸗ Haut: oder 
qronijche Kranfherten jeder Art ſchnell, ſicher, billig. 
Mannerſchwäche. Unvermögen, Bandwurm, alle urtti⸗ 
naren Leidenecꝛc. werden durch den Gebrauch unſe⸗ 
ver Mittel immer ertolgreich kurrat. Sprecht vei uus 

r ichıft Enre Adrejje ud wir ſeuden Cuch frei 
1Sfamit über alle unjere Meittel. 
02547477 28 na 
2ötuijl2 M. SCHMITZ. 
D 126 & 123 Dliiwauniee Ave, Ede W. Kinzie Str 


Dr. P.WELCKER 
hot Ah nah mehrjähriger Afſtſtenz in deutſchen chir⸗ 
areiſchen und Frauen-Univerſitäts-Klinilen und wet: 
terer djähriger Pratris als Ar zt Wundarzt 
und Frauenarzt bier niebergelaflen und wohnt 
2459 Brcirie ivı,, Cde 25. Er. 

Sprechſtunden über Coltzau's Apothele, Ede Arder 

Ave und 2. Er. 28no,diladija ı 


— Za hnarzt. Varlors Bund«4 
PATER Surcin Blod, 155 ©. Madi- 
kon Strafe, nahe Haliten. 
Ichmerz1os ausgezogen. Weite Gebiſſe 85 bis 310. 
Ferne Spülung 5x. und aufınarts. 


Zähne 
Die größte und 
1 Keins 

Sıdirter. nur geprüiie Zahnärzte. 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Affijtenzarzi an deufichen Nugenflintfen. 
Eyrehitunden: Vormittags, 


jonic Tempfe, 1410--141 Uhr. Nacı.. 449 €. North No, } 
zip, 


2355 Uhr ; Sonntags, 9-11 Boru. 


Er. A. ROSENBERG 
fügt fh auf Zjährige Praris im. der Bchandfurg 
eheimmer Kranfbeiten. Junge Leute, die durch Jugeub— 
— und Aus jchweifußzgen geſchwächt ſind 
die an Funktiensſſörungen und 
he ten leiden, werden durch wicht ana 
erindlih gchilt. 15 & "Etar 


>. 
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| 
| 
} 
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} 
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I 
Bimmer 141006 Mae | 
’ 
| 
| 
i 
1 


S R ' 
= Ostifu, E.ADAMS ST. 
Geneue Unterjubäng von Augen und Anpeffung zom | 
Giaiern für alle Dängel der Seyfrafr. Eonjultict uns 
bezügiih Eurer Augen. — 
BORSCH, 103 Adams Str., 
v- gegeirliber: Wer:Offkie. ' 


Eye and Ear Dispensary: 


amaefertigt. Brillen augepapt. 
Ratbertheiinng fra. EB 
®ir., Erit Adams Sır.. Rimmer !. 


=10% ehr 


Die Heften und bifigiten Bruns 
Sander tauit ınan beim Habrı 
Tanten Otto Kalteich, Zuum:r 
LT ort Str, ee Rattier 


tzielten Kuren | 
ıdt in Deutich, | 


| 


| 


2 


RENTE 


— — —— 


Revolution 


Eine Erfindung von. weite, 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verihiedener Krankheiten auf höchſt ein⸗ 
fade Weije bewertftelligt. 


Nüdichr zur Natur Das 
Loſungswort! 
Karlsbad und Marienbad zu Hauſe. 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 
Badeplätzen Deutſchlands gefunden wird, hi 
leicht zu Haufe herjtellen und vortheilhaft in 
der Mediztir verwerthen läßt und womit das 
Einnehmen von Arzneien in vielen Fälen ent» 
behrlid) gemacht wird. 


Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettiu : 
f 8: Beiden 


Leberleiden, hroniicher Teibesverftopfung, 

morrhoiden, Filteln, Nervofität, - Männer 

— unnafürlichen Entleerungen, . wie 
toftatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Varicocele, 


| eiterigen Ausflüffen, Obrenleiden, Taubheit, 


| Neuralgie, Najen- und Hals-Ratarıh ; außer⸗ 
| dem ber allen Frauenfrankheiten, wie Bleich⸗ 


jucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 


| dofigfeit, Hyiterie u. ſ. w. 
CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE | 


| den hervorragenditen Werzten der alten und. neuen 3 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interejfist, © 


1Wnoljdidafg | 





| — 5*— Leber⸗, 


| Abends. 


Wer fih für unfer neues Heilverfahren, das. von 


der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 
Herſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfindung 
frei zuſenden werden. 


MEDIOINAL-GAS 00, 
ı ‚835 Broadway, New York, N Ye : 


in der Heilkunde. 


Steie Lonfullation ( 


in allen geheimen, nerpöfen, privaten und‘ i 


Hrouiihen Kranfheiten beider Geihlehter AL 


bei den berühmten Epeszialiften de3 i es 
dical Inftituter. > — ON 
Dieſes Inftitut ift die einzige vom Staate Zul 
wois authorifirte Anjtalt und garantirt eine polle 
und peruianente Kur in alleı Nieren, But 
t Blaſen⸗, Haut⸗, Blut⸗ und 
beſchlechtoKrautheiten. Rännerſchwäche 


und alle Folgen jugendlicher Ausſchweifungen wer⸗ 


den prompt beſeitigt 
Bluͤtvergiftnngen (ererbte oder durch ſchlechten 

Umgang hervorgerufen) werden ‚ohue den Gebrauf 

au Duedjilber gründlic kurirt. 
Fraͤueu-Krankheiten. Weißer Fluß und Gebärs 


| mätterisiden auf immer furirt. 


follten jofort diefe berähme 
ten Aerzte confaltiveu,., Ein 


Spredhitunden don d Uhr Margend BiB E30 
Sonntags von 10-2, .E3 wird Deutid 


Alle Leidenden 


Brief oder Beſuch kann viel Leid verküten. 


geſprochen und geſchrieben. 


| ‚Abends, 


| offen bis 9 ihr Wbends. 


1. 23, 2 


" Schloesser,unläig't auf dem 


& 


‚Borsimiags bi. 9-Ubr Abends, 


ı CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


der Welt für Eleltrijde | 


157 & 159 S$. Glarf Str., 


Ghiraao, ZU., 


f E > 
[4 4 
anner, 
Pr RE ET RER UL 
' Maunesiraft undWeilrsfriiäng 
der zu erlangen wärnjchen, follten nichtveriäumen, 
ben „ Fugendfreumd“ zu lefen. Tas rait vielen 
Frantengexhichten erläuterte, reichlic) außaeftattete 
Berk, gibt Nuffchluß über eine tiches Seiltver⸗ 
shren, wodurch Taufende in Türieiter Jett oime 
erufsttirung von Beihlemtsirentzeiten und 


den ‚salgen der Ingendfünden voliänbig 
wieberbergeitelit wurden, Br 


Eiwache Frauen, 


auch Erintlie,nerwöfe, bleiöstuchtige und ie Fi 
Franıen, erfahren aus diefem Buche, wie —— 
Keſundbeit wieder erlangt ünd der heißede Zunſch 
ihres Herzens erfüllt werden dann. Heilverfoßren 
ebenſo einfach als billig. Jeder ſein eigener 
Eſai 26 Cents in Siamps und Ihr befommt dad 
Such verſiegelt und frei zugeſchick von der 
ripat Ainik und Dis 
* 23 Meft 11, Str., Te er galarn, \ 


‚Der Jugendfreumd“ ift auch in ber Bude 
hbandtung von Kelir Schmidt; Ro: 292- Milwaufee 


Ave., Ebicago, Ill. zu baben. 


eder,. 


der beite und 2 


zuverläſſigſte 


SahnarztChi⸗ 


cagos, 
früher 413 
By ilwankes 
> eh \ Ave, 
RI 
s24 Milwaukee Av, 
‚nahe Divijion-Stn- ++ M 
Beite Gebrjje 35-83, Zähne jchinerzlög ges 
sogen,. Zähne ehne Platten, Gold: und = 
Sılberfällungen zum halben: Preis unter! 
Garantie. Sonntags offen. 150tdidojalg | 


“rs - r . 
Frei bis 1. Januar 93. 
Alle Diejenigen, welde die Ina 
ternationalen Werzte und Ghirurs 
gen vor dem 1. ‚Januar 1843 be= 7 
= werden deren Dienſte 
S irmtgeltlich erhalten. Diefe auss 
% gezeichneten Doctoren baben wähe 
z rend der festen at Donate über 7 
3000 Batienten mit Grfalg bebans 7 
deit. Ehirurgifhe Fälle, Yungens, 3 
Saut-, Gatarchb:, Nervdenz um 


Frauen-Krankheiten iverden befonders. behandelt. - Men 3 


Ihr Fall undeildar ift, jo wird e3’ Ihnen frei heran 
geiagt. 

Spreditunden: 10 bis 12 Vormittags, 2 bis 7 Uhr 
Sonntags 10 Uhr Vormittags bis 4 * 
Montags, Mittwochs und Samſftag— 

Cfficos: Zimmer 2 un? 
22. Str, Chicago, Y. # 

Dido 


RUECKGRATS - KRUEMMUNGEN! 


NRahmirtags. 


State Str., üde 


| Können nur geheilt werben mittelit = 


wijlenjhafttıh geübter Schweriicher 
Seilgumnaftit. Gyps- und Stahl ’ 4 
Danzer find nuglöß u, geiun: beifsThäd» 3 
lim. :Wiffenichafflid! geüb e Maflage: 3 
ift eu Spenficum für SteileGclenfe, 4 
Rheumatis mus —— — 
Nervdfitär u.f. w. “Dr. mad«: F w E 
Aen⸗ — 
txal· Inſtitut zů Stoctholui. Schweden 7I3 State c 


1606 W. Madison Bt.5Chicago, ZU 
Der . große Kräuter: und | 
3 Wurzel⸗SDezia liſt, 


aiaitt aute ſpedielleng; Blut · und Rerven · Krau 


Füllen. 


tine und permanente Heilmug in allen 
um 9 U 


sandekt werde; Goniultation ta: 


1 


bvbolrene Beriffen," Angengläfer 


- Ketten, Zorauetten, > 


I6 garanttre meine jelbäigh 
au Rynvbbhbänder 
age: 


J 





Zur Herfiellung von Gejundgeit. 4 

R Sonidpille, Ay. Junt130% 

8 Titt ganz aukergewöhnlih an Nervenjäpiwäce in 
1 ten dee Sehen. * ich es — Se 
m tonnte und beinahe hoffnungslos war, I; mar 
n ten Aerzten aller Schulen chre Erfsig bes 
an fand id) „. Paftor König’SNer.enStärter" 
nb bin nun frob, daß ich buch die Wirkung biefeß 


Rittels a überraicht wurde, denn e2 ftellte meine 
funbbeit wieder ber, und dafür giebt c# nidjt jeintes 


gi de 12. Gtr. u. Dat Etr. P. Brand. 


R Baltimore, Md, Jan. Ies. 
BE. an 7 4 
Sb gebrauchte „Baftor König’3 Nerscn-Stüärfer“ für 
in Bes Ueberarbdertung rn u Nerhenleiden 
Mb fand diefes Mittel allen Anpreifungen, völlig ente 
Dreyenb. - Nur eine Hlafche hatte den erwünichten Cie 

£, und a refommanoire basielbe allen Leideden als 

Wwirfli wunderbare 

und eine Proͤbe⸗Flaſche zugeſandt. 


— 
x re erhalten au& die Medizin umjonft. 
Dieje Medizin womrde feit dem Jahre 1876 bon dem 
rw. Baftor König in Zort Wayne, Inb., zubereitet 
u d jegt unter feiner Anmweifung don der 
” KOENIG MEDICINE CO., 
#38 Elandoiph St., CHICAGO, ILE« 
* Bei Abpothekern zu haben für 
I.Odo die Flaͤſche, laſchen fur 55.00, 
erone S1.75, 6 für 20.00. 
Sn Chicago bei Henry Goch, Madiion und 8a- 
Ealle Str.. und Glar! Str. und North Abe. 


' Sales Fonen 


—OF— 


4 


5 Heilmittel, 
Sam'l. Threw. 


ſchätzt als ein wohlthuendes Mit— 


tel fü e chronischen, wie | 
er 108 ale Meouitiägen, Die | fern Ansbach herum, gab dem Unter= 


akuten Krankheiten der Euftröhre, | ofjicier Mathes, der ihn betrunten auf 


wie Hujten, Schnupfen, Brondjitis 
und Ajthma. Diele Taufende ha> 


ben die wohlthätige Wirfung diefes | 


unfhäsbaren Präparates erfahren, | * 
ern, 


führte, 
militäriſche und keine ſelbſtverſchuldete 
eile, welche zumeiſt bei Bereitung 
dieſes Mittels verwendet werden, 
u jenen gehören, welche für ihrer | 


und Aerzte wie Gelehrte anerfen 
nen es überall, daß die Beitand: 


Samen Wirfung in folchen quä- 
Den Befchwerden zumeift befannt 


glich die Präparate von Honig, 
jorehound (Ahorn) und Theer an- 
empfehlen. 


“ Das find zwar altmodifche aber 
Dielerp:obte Heilmittel für bron: 
enitifche Befhwerden, fie ftehen bei 
ersten wie beim Dolfe in popus 
äritem Gebrauh und find mit 
andern werthvollen ngredienzien 
hemifch verbunden in 


SHale's Honig von Horehound 

(Ahorn) und Theer. 
W arnung! Man muß ſich vor 
Nachahmungen in 
Acht nehmen! Ver— 
langt daher aus: 
drücklich Hale?s 
Honig von Hore⸗ 
hound (Ahorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts an 
deres an deſſen 
Stelle. 


‚Zum Berlauf bei Ayothelern und 
Ri allen Medizinhändfern. 


N 
t 
ı 
I 


Bite's Zahnweh-Tropfen 


uriren in einer Minute. 
— 


J Secured by yonng Men nällomsn graduutesof 

BBRYANT & STRATTON 
’ BUSINESS COLLEGE, 
BUSINESS +ND SHORTHAND COURSES. 

M Largestin the World. Magnificent Catalogue 

Free. Can visitWorld’s Fair grounde Saturdays 


Waskington Street, Cor. Wabası Are., Chicago, 
FBSOOD POSITION 


Ehnenzüne mit Pullman Bertiduled Drawing 
Don Ecylatwagen, Dıning Gars uud Eoaihes tens 
* Gonftruction, zwiiger Ehicags nıd Mils 
autee und St. Paulund Minncenpolis. 
Eaneizüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
m Schlajwageın, Dining Ear und Goades neuefter 
itenction, awiigen Chicago uud Milwaufee 
DD Hihlaud und Duluth. 
durhiahrende Pullman Beftibuled Draw: 
Room und TZonriften Schlaftwagen via der 
Irinern Bacific Eifenbahn zwiihen Chicago 
Borsiland, Dre, und Taconıa, Wain. 
ucme Züge bon und nad) öfttichen, weltlichen, 
fd» und Gentral-Wröconfin Plägen, umübertreffe 
£ Dienft von und. nah Waultciha, Koud ar 
ie, Dihtofh, Neenah, Menaiha, Chippewe 
f au Glaire, Surley, WiB., und Iron⸗ 
ed und Befjemer, Mic. 
Jegen Tidtets. Pläge im Shlabagen, Fahrpläne 
Fanderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
ober bei Tiketertgenten irgendwo im den Mer. 
aten oder Canada, 
Minslie, Sen. Manager, Chicago, JUL 
Sanuaford, General Verriebälerter, SL 


ul, Din. i 

Barlow, Betrichbleiter, Chicago. Ill. 

#6. Pond General Paflagier und Tidet 
Ehicago, I. 2 l4jun3ldec 


"— Sifenvahn-Fanrpläue. 
enge & Eaitern Zlinois Eiiendatn. — 
idet-Djficed, 204 Clarf Str.. Auditoriuunhptel 

ahnbof, Dearborn und Poıt Str. N — 


Sänsgen. Sonutag. | Abfahrt | Antunft, 
8 800 A| 3 T55N 


E Soute und Evonsvike .... 
Oaute und Evansville .. 


WOR|? 6558 
& Raihuille Kimited, 


jo 8 Alton—Grand Union vassenger Depot. 
‚Bt between Madisdu and Adams StR. 


. 


‚ gangen, 


3 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
Arme | 


; zurüdzuftellen. 





| begründete 
| Berurtheilung des Beichwerdeführers 
d; ganz befonders jmd di.shbe: | 


— Ein marl- und beine 
durcdringendes Schauerftüd, „Die Pi» 
raten der Savana“ wurde im Theater 
von Havre gegeben. Kaum — jo cer- 
zählt man den „Hamb. Nadhr.” — war 
vor den erichütterten Zujhauern der 
Vorhang über dem eriten Att miederge- 
als die Billeteure und Die 
Garderobefrauen in’3 Rartett jtürzten, 
fi vor den Ausgängen aufpflanzten 
und das Bublitum mit lauter Stimme 


baten, jich nicht vom led zu rühren. Die | 


Urjadhe diejes Verlangen: war unge: 
wöhnlic genug. 
zweiten Ranges hatte ſo heftig ge— 
Ihluchzt, das ihr das — Gebik aus dem 
Munde geruticht und, Da fie jich gerade 


über die Brüftung beugte, in’3 Bar= | 


terre hinabgefallen war. ie hatte 


' fofort das Perfonal in den Wasdel: 


gängen mobil gemadt, um wieder in 


Belig des foitbaren Gutes zu gelangen. | 
ı Nach eifrigem Suden gelang e3 denn 


audh, das Gebik auf dem Boden zu 
entdeden und es jeiner Eigenthümerin 
Sie blied bis zum 
Ehluß der Vorftellung auf ihrem 


' Plage und jchluchzte weiter, aber mit 
einiger Vorlicht. 


— Der Gemeine de3 zwei: 


ı sen bayerischen Ulancn-Stegiments Eva- 
| riftus Blum wurde am 26. October 


vom Untergrrichte feines Regiments zu 
vier Monaten Gefüngnig verurtheilt. 
Er verlieg am 4. September während 
des Manöverd nad) dem Abendappell 
troß Berdotes jein Quaktier in der 


; Ort3unterfunft Münjterihwarzad und 
ı begab jih nad) Berlaghaufen zur Klirch- 


Norehonnd & Car 


; welchen Berehl zu befolgen jih Blum 
it feit vielen Jahren befönders ge: | 


weih. Dort traf ibn der Unterofficier 
Kolb in angetruntenem Zuitande und 
befapl ihm, mit nah Haufe zu gehen, 


ausdrüdlid weigerte. Am 27. Sep: 
tenıber zechte er, jtatt zum Abend-Appell 
zu gehen, in verichiedenen- Wirthshäus 


der Straße Iraf, eınen falihen Namen 
an und lief ihm in der Nähe ves Kajer= 
nenthore3 davon. — Blum legte gegen 
obiges Urtheil die Nichtigkeitsbeſchwerde 
wobei er in den Gründen aus: 
dab jeine ITrunfenheit feine 


geweien, da er nicht jelbit das Vier be= 
zahlte und au nicht don Militärperig- 
nen bezahlen lieg, jondern von Givili- 
ften bezahlt erhielt! — Die jonderbar 
Beichwerde wurde unter 


zu weiteren zwei Tagen Haft verwor— 
fen. 

— Gin arger $rrthbumih 
ser Kölner Bolizei =» Behörde paflirr: 
Einer geavifien Gertrud Simon jollte 
m:gen Sittenpolizeis&ontravention ein 
Etrarmandat zugeltellt werden. Sie 
war nicht auizufinden. Die Bolizeis 
Behörde jtellte Nahforichungen an und 
fand heraus, dat Jich eine Gertrud Sı= 
mon3 drei Jahre in Nachen aufgehalten 
habe, die jegt nad) ihrer Heimath Yode- 
rich verzogen jei. Dieier Gertiud Si» 
mons wurde der Strafbefehl zugeiteilt. 
Das jehr achtbare, anftändige Mädchen 
mar wie aus den Wolfen gefallen und 
ſchrieb an's Gericht, fie jei nicht die be= 
treifende Simons. Ohne dieje Angabe 
zu prüfen, wurde eine direntliche Sit— 
zung anberaumt, und G. Simons ftand 
heute vor ven Schranten des Schöffen 
gerihts. Rechtsanwalt Landwehr er— 
hob entſchieden Einſpruch gegen eine 
Verhandlung; er verlangte für die G. 
S. eine Ehrenerklärung, ferner die der— 
ſelben entſtandenen Koſten, auch die 
der Vertheidigung, der Staatskaſſe 
aufzuerlegen. Der als Zeuge geladene 
Nachtwächter bekundete: „Das iſt das 
Mädchen nicht!“ Nachdem der Amts— 


anwalt ſein Bedauern über den Irr- 


thum ausgeſprochen hatte, vertagte das 
Gericht die Sache, da die Erſchienene 


nicht identiſch ſei mit der Angeklagten, 


gab der Unſchuldigen eine Ehrenerklä— 
rung und ſchlug die Koſten nieder. 


— Einellnterredung mit, 


dem Yürftrzbiihof Dr. Theodor Kohn 
itder den Antiiemitismus. In Olmüß 
it der neue Fürfterzbiichof Dr. Theodor 
Kohn von dem Mitarbeiter eines Blats 
tes dDurüber befragt worden, welche 
Stellung er zu dem Antijemitisinus ın 
feiner Diözele nehmen werde und wie 


der Oberhirt diefer Ericheinung wirf- | 
„Das ilt | 
| nannten Bonton-Brüd:, die man wäh 
| rend einiger 
„Isa bin doc) erit feit einigen | 


fam entgegentreten fünne. 
für mich wohl jchwer zu jagen, caris- 
sime“, nahın Dr. Theodor Kohn das 
Wort. 
Tagen in meiner jegigen Stellung, bin 
no niht von Sr. Heiligkeit beitätigt, 
wie joll ich da zu einer Zrage Stellung 


nehmen, die ic im Bereiche meiner | 
Diöceje zu frudiren nod) nicht Gelegen= | 


heit Butte 2” — Hierauf bemerkte der 
Ssnterpiewer, die .antijemitiiche Partei 
fenne in ihrem Hafje und verhegenden 
Treiben feine Grenze bei Berjonen und 
Saden, und fuhr fort: 
füritlihen Gnaden befaunnt jein dürfte, 
icheut die Prejle diefer Partei auch nicht 
vor der Berjon Eurer fürftlihen Gna=- 
den zurüd und gefiel fi) in den gehäſ— 
figiten Angriffen.” — „Dem gegenüber 
habe ih feine Worte, nur fünftige 
Thaten. Ihaten bemeiien ! Nach mei- 
nem Wirlen wird man mich fünftig be- 
urtheilen müjlen. Was jollte ih auch 
fagen ? GChriltus, der Herr, murde 
von seinen Beinigern an’s Kreuz gehef- 
tet, und er duldete ftill.* 

— AnderNähepon Marie 
fred (Südermanland, Schweden) ilt, 
wie der „Reichsanzeiger” berichtet, in 
dieien Tagen beim Eiienbahnbau unter 
einem gi.;en Stein ein jehr bemer- 
tenöwerther Silberfund aus der Wi- 
ingerzeit gemacht warden. Der Fund 
beiteät aus zwei prachtvollen Spangen, 


einem Halsring, fünf Armringen, zwei 
‚ausgezogenen Spiralringen, 


einigen 
Heinen Wingjtüden, einigen kleineren 
Schmudjadhen, 8 ganzen und 32 zer- 
brochenen Silbermünzen und 15 Per: 
len aus Glasfluß. Beſonders bemer— 
fenswertd. find die beiden Spangen. 
Die.eine heiteht aus einer runden, - Beie 
nahe ebenen Ehheibe, deren obere Seite 
mit Thierbildern verziert ift, von denen 
bier für fi) gegoljen und fo feitgenietet 
find, daß fie ji von vier Seiten nad 
—— exhabenen, gleichfalls aufgeniete⸗ 
andere Spamie iſt auch rund und mit 


Eine Beſucherin des 


Gaſſe von 


„Die Eurer | 


zierung wenden. _Die.|. 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 22, Dezember 189. 


| vier 
Ihieren verziert, deren Köpfe nach der 
Mitte zu gerichtet find. Eine ähnliche 
Spange gehört zu dem jchänen Gold: 
funde, der im Jahre 1872 nad der 
arogen Sturmfluth bei Hidvdensö bei 
der nel Rügen gemadt wurde; nad 
Montelius find die Spangen jdhwedi- 
iger Herkunft. Die meiiten Perlen 
find auf fleine Silberringe aufgezogen. 
Ale Silbermünzen mit einer Aus- 
ı nahme jind arabijche oder kufiiche aus 
der eriten Hälfte des zehnten Kahrhun: 
dert3; einige davon find mit Deien 
' verjehen, jo daß fie als Schmud getra= 
gen werden fonnten. Das bemerfens- 
mwertheite Stüd ift aber die Hälfte einer 
in der verichwundenen jchmwediichen 
Stadt PBirfa auf Björfö geprägten 
Gilbermünze, die zu den ältelten fchwe- 
diihen qehört und bisher nur in jehr 
geringer Anzahl gefunden worden ifi; 
auch diele Münze ift mit einer DOefe 
veriehen. 

— Cine Wffalire die im 
ganz Norpböhmen großes Aufiehen 
bervorrief, gelangte in der letzten dies— 
jährigen Schwurgerichtsverhandlung 
in Königgräß zum Austrag. Ange— 
Hagt war der Hausbelißer Johann 
Kuberczek aus Vyſokow, ein Spiritiſt, 

der eines ganz beſonderen Rufes genoß. 

Er trat in allen Spiritiſten-Cirkeln als 
Prediger auf und offenbarte, daß ihm 

die Geiſter unausgeſetzt erſchienen ſeien 
| und begehrt Hätten, c3 möge endlich 

eine Spiritijten-$apelle erbaut werden, 
und zwar im Walde zu Hortin. Die 

Spiritiiten leifteten nun mit jtaunens» 

werther Opferiilligfeit Beiträge zum 
' Kapellenbau. Ein Schneider gab 150 

fl., ein Gahnmwächter 50 fl., den Erlös 
feiner zur diefem Zmwede verkauften Ruf 
und Ziege, ein armer Weber verkaufte 
ſein Häuschen ſammt Acker um 1420 fi. 
und übergab den ganzen Erlös dei 
Kubaczet, dann verkaufte er jein Vieh 
und lieh fi noch 400 fl. aus, um Al: 
les dem „Rapellenbaufonds“ zuzumen: 
den, damit nıtr ja vald „Das Reich der 
Geiiter die Herrichaft über die jündige 
Melt antrete*. Arme Leute verpfün: 
beten ihre leider und Mäide, um 
Beiteäge zu liefern. Damit die Gelder 
fortflöſſen Schritt Hurbeczef thatjächlich bei 
der Bezirishauntmannidaft in Trauter 
nauumdießewilligung ein, wurde jedod) 
ab’hlägig beihieden. Diez brachte ihn 
jedod nicht aus der Yaffıng, vielmehr 
b:rief er neue Spiritilien = Berjamm: 
lungen ein und theilte mit, die Geijter 
ſeien dafür daß er, Kubeczek, nach Wien 
reiſe, um daſelbſt die Genehmigung des 
Kapellenbaues zu erwirken. Die ar— 
men Medien ſammelten ſofort Reiſe— 
geld und brachten einige hundert Gul— 
den zuſammen — und Kubeczek lebte 
davon ſorgenlos, in Hülle und Fülle. 
Erſt nachdem mehrere Familien ihr 
ganzes Vermögen geopfert hatten und 
an den Bettelſtab gebracht worden wa— 
ren, kam der Schwindel der Gendarme— 
rie zu Ohren und Kubeczek wurde trotz 
ſeiner Berafung auf die Geiſter verhaf— 
tet. Vor den Geſchworenen behauptete 
der Angeklagte, er habe das geſammelte 
Geld, eine erkleckliche Summe, dazu 
verwendet, um Vorbereitungen für den 
Bau zu treffen, er habe große Reiſen, 
unter anderem auch nach Wien, unter— 
nehmen müſſen ꝛc. ꝛ⁊c. Allein das alles 
wurde in draſtiſcher Weiſe widerlegt, 
denn es wurde nachgewieſen, daß er an 
den bezeichneten Tagen gar nicht in Wien, 
ſondern in der Nachbarſchaft bei einem 
Kirchweihfeſte war und dort viel Geld 
vergeudete. Nach zweitägiger Verhand— 
lung wurde Kubeczek zu ſieben Jahren 
ſchweren Kerkers verurtheilt. 

— Ginjhwerer Unglüd 
fall hat ji auf der neuen fonitantis 
nopler Brüde ereignet. Ar Übend de3 
22, November un zehn Uhr, war diese 
Brüde, die von Stambul über dua3 
Goldene Horn nach Galata führt, der 
Scauplat eines entiegligen Unglüds. 
Drei höhere Yeamte der Bräfcctur hat: 
ten in Sultan Bajazid, einer Voritadt 
von Stambul, einen geſchloſſenen Fia— 

| ter zur Fahrt nad) Pera gemiethet und 
befahlen dem Kutſcher, ſo ſchnell als 
möglich zu fahren. In einer engen 
Stambul überfuhr der Wa— 
gen einen Begtichi (Nachtwächter), wel— 
cher am Fuß leicht verleßzt wurde. Ver 
Kuticher trieb vun, um einer gericht: 
lihen Berfolgung zu entgehen, troß 
dringender Abmahnungen der Fahr: 
gäjte, Die Pferde zu grögerer Echnellig- 
feit an und gelangte jo bis zu der ge= 


Nachtſtunden für die 
Schiffspaſſage zu öfnen pflegt und 
eben um jene Zeit onen war. De. 
| wie e3 icheint, Icheu gewordenen Pferde 
| zogen den Wagen ım ra heiten Tempo 
auf die Brüde, odne daß e3 den als 
Brüdenwähter angeitellten Marinejol: 
daten möglich gewejen war, ſie aufzu— 
| halten, und ftürzten mit dem Gefährt 
; bon der ofienen Brüde in’3 Meer. 
| Alle drei Injalien de3 Wagens fan- 
ı den ihren Tod in den Wellen ; ur der 
Diener eines-der yahrgäfte, der fich 
auf dem Bof befunden hatte und der 
Ihuldtragende Huticher konnten dur 
die Herbeige:iltena Boote gerettet wer 
den. 

— Das beridtin Galat 
berurth:ilte finzlih die Yürftin Gorts 
ihatow, ihrem Bruder, dem Fürjten 
Gregor Sturdza, die Summe von 20 
Millionen yranız (16 Millionen ME.), 
nebit den Zinfen feit dem Jahre 1890, 
wieder zu erjtatten ; die Kürfiin hatte 
id) das Geld nad) dein Iode ikre? 
Vaters, de3 HoSpodars der Moldau, 
Peter Sturdza, angeeignet. Die Für: 
tin wurde auferdem verurteilt, ihrem 
Bruder den PBalajt in der Varenneſtraße 
gu Paris, ihre Villa in Baden-Baden, 
Hr Schlog in Sorrent u. 1. w. 
pı überlajien. Durch ven Urtbeils- 
pruch des Galager Gerichts joll die 
Fürſtin Gortſchakow vollſtändig ruinirt 
ſein. ne 

— Die Fürfin von Mo- 
naco ift plöglid mwahnjinnig geworden 
und Fiegt im. Sterben. Cie befindet 
fid) bereits jeit dem Tage, an dem die 
Naht iyres Gatten in der Nähe von 
Zoulon faft eine Beute der Wellen ge 
imorden wäre, in Wiebervelirien umd 
glaubt fortwährend, die ‘elien von 
Toulon und die Leichen der Selbtmör- 

der von Monte Gprio zu jehen.. Der 


a3 
* 


Fu 


in Fnigranarbeit ausgeführten |, 


Gefahr! Gefahr! 


N waren geftern unausfprechlich überrafcht, durch unferen Dr. Beck (3. Slur — Gebühren mäßig) 
* & menichliche Körper aeaen 300 Kubiffuß Luft per Sunde bedarf, wenn das Gehirn in gehäriger Woähfe 


| 


— — — 


Salo 


SSIEGEL(DÖPER 


STATE, 
& (Omen 


| die 
> STATE, Billigiten. 
FR (© naar * 


Gefahr! 


Gefahr! 


STATE, 
& O,NnzunEnzcansitss 


Hefahr! 


zu erfahren, daf; der 
arbeiten toll, Die 


Sir dien 


eminente Mediziner behauptet,daf; einer der Hauptgründe, weshalb die unangenehmen; ftautberfälltengbilligeNTiethe” Läden 
überhaupt noch Weihnachtswaaren verkaufen, darin befteht, dat die Kunden durch fchlechte Luft vergiftet werden, daf ihr Derftand 


getrübt wird, jo dat fie Baummwollenftoff nicht von Sammet,Shoddy nicht von Wolle unterfcheiden fönnen. „lbgerahmte 


als Sahne“ in den fleinen Läden, deren Kuft einzig in ihren aufgeblafenen Preifen fteckt. 

Die Mafjen der mit Flarem Kopfe begabten Weihnachts-Einfänfer, welche unjeren Kaden, eine Stadt für fich, befuchen, haben 
reichlich gute und gefunde Euft zum Athmen und verlafjen den Store mit Bargains-Pacdeten, aber nicht mit Kopfweh. Aber (wäre 
es nicht ein herrliches Dafein, wenn es Fein „aber“ gäbe?) Dr. Beck jagt, daf; die frijche Luft während des Nachmittags beeinträch- 


tigt wird durch die Tanfende von Bejuchern! Kommt am Dormittag während der jchönen, f 


Mil gilt 


onnigen Stunden, ‚wenn unjer Derfaufs- 


perjonal friich ift, und Ihr hinreichenden Platz findet für ungehindertes Umhergehen — hinreichend Zeit zum ruhigen Einkaufen. 
Geehrte Damen, fchädigen Sie Ihre Lungen nicht mit jtanbiger Euft — bedenken Sie, Sie haben nur ein Paar — fondern kommen 
Sie nach unferen 15 Acer umfafjenden Derkanfsräumen, von denen jeder uf mit wirklichen Bargains belaftet ift. . 

Seltene und Toftbare Shmudjacdhen. — Eine Sendung feltener und foftbarer Sumelen, welche hier vor zwei Wochen 
eintreffen jollte, gelangte erjt geftern in unfern Befit. Wir telegraphirten dem Abfender: „Die Waaren ftehen zu Jhrer Derfügung.‘‘ 


Die Antwort lautete: „Derfanfen Sie diefelbe für unfere Rechnung zu Ihren eigenen Preiſen.“ Unſere 


Preije beventen gerade 50 Cents am Dollar für Diamanten, gefaßt als Ohrringe, Brofchen, Medaillons, 


u.'f. w., alle Neuheiten. 
Bewegung 


= 


thut den Kindern gut. — Das Schlittichuhlanfen und Herumtummeln in frifcher Luft bringt den rofigen 


Hauch der Gejundheit auf die jugendlichen Wangen und fräftigt den zarten Körper für die fommenden Anftrengungen; jedoch ein 
robnjter Körper ijt nur ein armjeliges Ding, wenn der Geift vernachläffigt wird, und nichts in der IDelt fpielt eine wichtigere Rolle als 
ber der Kinder-Erziehung. Zu unjeren Preijen ift eine gute Bibliothet im Bereiche eines Jeden, 
Heutzutage gibt es feine Entichuldigung mehr für Ummifjenheit — Jeder kann fich auf dem Kaufen- 
den erhalten, wenn er die Woche nur wenige Cents zurücklegen will. Es gibt feinen Plat in diefem 
aanzen Lande, wo Sie jo viele Bücher zu fo billigen Preijen befommen fönnen, als in unjerem prachtvollen Bücher-Departement. 


Hute Bücher 


Wenn Sie nicht wien, was Sie fchenfen jollen, oder Ihnen die 


das Richtige — ein gutes Bud). 


Mcebel. 


Warım faufen Sie Abrer Gattin nicht 
etwas, wa3 das Heim noch anziehender 
machen wiirde? Gin bübiger, Fancy Schau: 
feljtuhl, ein Mufik Gabinet, ein Yult oder 
iraend ein anderes einzelnes Stüd Möbel 
würde ihr ficher gefallen. 


Tapeſtry 
Sitz⸗Stühle 
nur 


| 
aufwärts. 


Fancy 
Winfifs 
Gadi:. e., 


1.0 


und aufwärts 
bis 
6 
Bulte und 


Buͤcher— 
ſchränte, 


93. 


und aufw. bis 


d1d) 


ir den Barlor., 
Vnrisr Gabinels, 
Empfangs-Stühle, 
Divans, 
Genter-Qifcze, 
Vedeſtals — 
hübſche Stücke — Zu 
unſeren gewöhnlichen 
niedrigen Pre ſen. 


Für die Bibliothek. 
Sitcherfichränke, 
Vulte, 
seder CGouches und 
Schaukelſtühle, 
BSibliothek Tiſche — 
Hübjche Auswahl. 
Tauſende von Faney Schaukelſtühlen 
zur Auswahl —Preiſe von 8e an—in dem 
Grögten Mödel- Ber- 
kaufs.anım der Weli. 


Wäſche 
beſorgt 
rn Ichlafen. 


Können Sie es fich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 
Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen jagen, wie es gemadıt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
: Ihre Wafchzuber zuredht und gie» 
gen das nöthige Wafler hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Wafler fich weich 
und feifig anfühlt. Nühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fi) über Hadıt 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die MWäfche in reines Waſſer. 
Wäflern Sie fie gut aus und hän— 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 
immer Tri-Phosa gebrauden. 
Preis 15 Gentö die Bint Flaiche. 
Grocerd und Zruggiiten verfaufen es. 


oue Enentical Co... 
ER y — Bhiladelphia und Chicago. 


4 


Ihre 


Chas. Ritter, 
und Rejtaurant. 
* * 20 ° Getränte, rüı — 


Bargains in 


Spielwaaren, 
Vuppen. 


Dritter Floor. 
Truderprefjen für Knaben, voll: 
ftändig mit Borrathd von Buchita= 
ben, farbe, Gartons, x 
Beladener Frachtwagen 
mit behaartem Pferd 
Kinder-Wafchbrett 
aus Birfenholz 
Trunk Regiſtrirung— 

Bank 


Bargains in 


Albums. 


Haupt⸗Flur. 

GroßesPlüſch-Album, Faney 
62.25 

94.98 


Metall = Mort, Embofjed 
I 
63.98 


Plüſch — regulärer Preis 
Barzains in 


84.50, Dieje Woche nur.. 

Prachtvolles Türkiſch-Ma— 

rocco-Album, herabgeſetzt 

von 88. 00 auf 

Prachtvolles Longfellow 

Plüſch, Celluloid-Wort, ſehr 

ſchön, nur 
Ouija⸗ 
a N aan 

: — * Weeden Steam 
Toilettenkäſten. ege 
Telegraph- oder Mejjenger-Boy: 
750 © 
Kıraben 
Dollar-Typemwriter 
980 Hölzerne Lokomotive und Car 

mit Track 
15-Key 

Taſchentuch-Set, ganz 98 Upright-Piano 

Atlas-gefültert, nur C | = ur ’ a 
Kegelfpiel mit 

Bargaind in Indianer: oder Bären-Figuren.... 

19:3ölfige angefleidete Puppen, 
mit Schuhen und Strümpfen 


20:z3Öllige Kid Yody Puppen, 
mit langem Haar 


Brocaded-Plüſch, Atlas-gefütter— 
tes Toiletten-Käſtchen, Bürſte, 
Kamm und Spiegel 

Eine feine lederne Kragen und 
Manſchetten-Schachtel, 

das Set nur 


Prachtvolles Handſchuh— 


— — — — 
— — — 


und 


Plüſch, 


Plüfch-Album, 7x6}, hält 
64 Gabinets, Emboſſed 

+ 

. » + 
Groceries. 

1000 Kiften neue London Zayer:Rofinen, 5Pjd. 
4 
Spring 
EEE EEE OEL 
Epring 
Eh:eteus 
Valencit d 
RE a ne eh Ra nenn Bee h % 
Neues € 
9% 
Engliſche gere nigte 
EEE ar ans Kanne as ee 
Eagle Dince 
Weihnachtsbaum⸗ 
J RE TER REP 
Neue gemifchte 


14c 
11ec 


Bargains in 


Bildern. 


Dritter Flur. 
14x25 Remarque Proof und „figned“ 
Etdhings, eingerahmt in weißen und 
goldeemaillirten Rahmen 


Bargahö in 


VUäh-KMlaſchinen. 


Dritter Flur. 


10c 
9e 
Te 


w 
u . 15c 
Malaga: w 
aenheeeeeeene 15e 


Club Home Dinner, 38c 


dann he u ee 
Du Cocosnũſſe, 3C 
J j ’ j 

Woman’s Canning C0,’s Faney Fruits, 
ee nenn BE 
Se Rh he hun 1.40 
ehivarze Himbeeren in Syrup für Tifch- | 

gesraud, 2Pr . Kannen, per Kanne 12c, 81.40 


per Dsd. 
4, 
51.40 


Pie Peaches, 3 Pfd. HKannen, per Kanne 
> 
81.49 


Ehicago 
Einger 
Nãäh⸗Maſchine 


59.38 


Bargains in 


optiſchen Waaren 


Solid goldene, handgravirte 
Augengläſer und Brillen, mit 
ausgezeichneten Brazilian Crow Stone 
— wirklicher Werth 

Is 


Für nur 


Opera-Gläfer, 
Chromatiſche Linſen 


Bargains in 


Jewelryu. 


Main: Floor, Genter, 
Damen» ode: Herren 14-farät. Gold« 
gefüllte Hunking⸗Caſe“ Taſchen⸗Uhren, 
garantirt fur 20 Jahre, eine 25 Uhr... 


Solid Silber Chatelaine Taſchen-⸗Uhr, 
mit einem guten Nictel ⸗Wert 


Schwere Gold Band Ringe, 
werth 82,00, jür 


EEE NER RR 
Pflaumen, 3 Pfd. Kannen, per Kanne 
12c, pır Dizd 

Layer Rofinen, 


per Pid Nur 


814 
82. 60 


Leghorn Eitronat, Yancy, 
per Pfd 


Candirte Eitronen-Schale, 

per Pid 

Candirte Apfeljinen- Schale, 

u: u, 

Valencia-Roſinen, neue, Triple Plate Nut Vick Sets. 6 Stücke, 
uote 1 Erader — in politter Hartholz⸗ 

Schachtel 


Eolid Silder Zuder-Schale, fancy gras 
dirt, gutes Gewicht, wert 83.50 


per pid.. .. — 
Loſe Muscatel-Roſinen, 4 Crown, 

Gereinigte engliſche Corinthen, 1 Pfd.⸗Packete 

per Bid sn — 10€ 


s1.33 


4000 Dr. Sheffield Novelty IXL 
Tajhenmefler, werty vi 


Nartdeulscher Loy 


Baltimore nach Bremen 


durch die neuen Boitdampjihiife erfter Glafle: 
Münden. Gera. 
Dresden. Oldenburg. 
Weimar. Darmitadt. 
Stuttgart. Sarlsrune. 
| 1. Eajüte, $60 Bis 890, 
Bwifdended, 522.00. 
Rundreife - Billete zu ermähigten Preifen. 
Die obigen Stahldempfer find fänmmtlich neu, von 
dorzüglichiier Bauarz, und in allen Theilen bequem 
ae SAG Bub Breite 48 Gab. - 
Gieetrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General:Agenten, 
A. Shunmader & Eo., - 
i 5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. Bm. Eihenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


Norddeutſcher Lloyd. 


Schnelldampfer:2inie 


BREMEN-- 


und 


NewYork 


Spree, 
Havel, 
Lahn, 
Aller, 5 
Saale, 2 
Trave, Fulda, 
Kaiser Wilhelm II. 
Aurje Reifczeit. Bilige Dreife. 
£ Gute Detöftigung. 
OELRICHS X CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 
H. CLAUSSENIUS & co 


Seneral- Aaentur tür 


30 Sifth Me, Cmem weitem 


Ehicaao. 


Wenn Sie Geld Iparen wollen, 
| kaufen Sıe Jhre 
Möbeln, Teppiche, Orfen 
und Sansflattungswaaren, von 


| Strauß & Smith, 27° 2,281 W- 


—— dison S — 
e Firma. 
8 Baar und 85 monatlih auf 550 wertd Möbeln 


Shadenerfaforderungen 


für Unjälle durch Eifenbahnen, Straßenbah— 
nen, in Fabriten, uſw. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchutßz oder Geldausgabe 


ı The Gasualty Indemnity Bureau, 


. ‚Zinmer 405, 84 La Salle Str. 


oder deren BVertreter im Julande. 


* 


Chas.-Emmerich & Co., 
1752181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjor Stz 
Beim Einfa dern außerhalb unfereß Dame 
Ka SR han aa Die DRerte °C E.&Co. zu adtem, 

Welche die yon uns Zommenden Eädhen tragen. 
Ber 8 Abzaplungs:Beigäit. 
er 


| 
| 
| 


Bett - Sedern. 


Auswahl eines pafjenden Gejchentes Schwierigkeiten macht, hier ift 


Silßigkeiten 


für den 


Süßen Mund 


eines 


Süßen Babys 


oder 


ſüßen Backfiſches 


Kleinigkeiten — 
beim Gentner— 


luch ein Gegenfaß, nicht wahr? 


Täglich frifch 


in unferem 


Gandy Dept. 


200 Inf Sadentifhraum. Alle unfere 
Eandies find frifh und adfolut rein, 


Gebrodener gemifhter Candy, 

DEE SSERNE: oe =; senden. See 10€ 
Gebrodene gemifchte Stangen, 
das Pfund 

Ausgejuhter Stangen-Gandy, 


Das Biund....unceee.. wen eh 
Trend Mired, in Schadteln, 


BRRE > 


das Pfund. RN . wre 12 
Gream Miired, in Schadhteln, rm 
das Pfund 15€ 
Lemon, Fruit, Hoarhound und Mo Drops, 
d oo 2easreneee — .ogeasen 18c 
Sream Bon Bons, 
DB IHRUD. sie br ee 20e 
XX Danilla Chocolate Gream3, 
das Pfund 
Garamel3, alle Ylavors, 
das Pfund........... 
Buttercups, 
— 
Mixed Chocolates, 18 Gorten, 
das Pfund. ae ee 
Cream Patties, 
DE ee ae ae a he ee 
Franzöfiide Bon Bond, in Lagen gepadt, 
das Pinnd 30€ 
Der Befte, ajjostirt, 
da8 Pfund 
Der Beite, Chocolade, 30 Sorten, 
da3 Pfund 

freilich, 


Trend) Fyruits, 
das Pfund..... Sina au a ee 
French Fruits, 5 Pfund Schagtelir, 

die Schachtel 

French Fruits, in fanch Schachteln, für Ge— 
ichente, 25c, 40c und 65c Schadtel 

Candy Spazierftöde, 

ve, 156 UND DSL jede®. ..... 000 0cne ssocdsrnce 
Barber Pole3, ertra groß, 

jeder 


25c 
„10e 


4 
‚15e 

Pinafore Mired, zum Auffiilen von Fleinen 18€ 
Shadteln, das Pfund dh 
Kindergarten Virred, zum Füllen von Strüme 
pfen a w.; da8 Pfund ......000c00cn0n000g 18e 
Düten, von 5c 
per Duß. aufwärts 
Weihradt3-Strünpfe, 
DER an enrsnan Sesasaeene 
Santa Elaus-Bored, Orc und 
Sic per@gd 
Weihnachts⸗Crackers, mit Caps und Mottos, 
©c, 126, Ne und Se per Box. .......... 
Reint Zucker⸗Spielſachen. 
per Dgd 
Werhnadts-Zuderobft und Spielfaden, 
5c und 10c per Stüd 
Yon Bon-Körbe und Schadteln von 
5c aufwärts bt3 $2 per Stüd 

Alle Arten von Animal Sandn Schadhteln und No» 
vitäten. Hommt und bejictigt fie. 


— 


81». Bode. Leichte Auzahlungen oder Baar. 

Unfer SHScrbft: und WSinterläger 
tft jegt voftändig und wartet auf Jhren Bejud. 
baben umjer Zager für diejes Herbit: und me 
f&häft bedeutend vergrößert, jo dab mit den wei weiten 
größten und vollftändigften Vorrat, ber je in unferem 
Beſitze war, = a Die aren ben 
aus den neueften, wmoberniten, 

Einiahen und Peljsbeiehten 

Damen-Jakels, Sacqes, Alſters, u. J. w. 


In Ellenwaaren 
bieten wit eine endloſe Auswahl an retguldren Schatth⸗ 


rungen und Reubeiten. 
SHerren-, junge Leute. und Aus 
 züge und YHeberzieher 
in den neueften Syacons; Ballen und Urbeit darantirk, 
Wir. führen Zi — * 
uUhren. Standudren⸗ er⸗ 
igen: u. & eborhäugen, 
— —— 
gerd, ae Et — 
ergiei Sie unfjere Ingungen und} 
— Geichäite, u — ‚Veh 
wir Ihnen Geld eriparen, demu heit niebs 
rigften reife und getvähren ‘leichtere Vedingungen 
amd längere Zeit, al3 irgend ein andere® Saird  unferee 
Pronde in der Stadt; etablirt ſeit geun 
ALEXANDER MARNEY & CO., 
67-69 ©. BWeibington &t., nahe State, Zimmer 15, 


ı ID SNs PASSBTaRE >] 


iR 


zii 


“Leichte Abzahlungen 
Niedrigften Baarpreifen 


ö Sinsüge und 2* 2 
dets, Mbrauners, foloie Rleiderftoffe m.alien 
ftern und Syarben. 2 
een anehen Umakr et 
dein. win. eine Gpenaitit a 
uns fauft, 
a a RE DEE 


Suo,diw 





